
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
37 (1903)

208 (5.9.1903)

urn:nbn:de:gbv:45:1-691279

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-691279


67 §

Die . Nachrichten' «scheine»
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/«jähr-
licherAbonnementspreis2
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 2 27
— Man abonniert bei
allen Postanstalten , in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße 5.

kornrprscdsnsckluss dli», 48,

o Inserate stndendiewirksamste
Verbreitung und kosten für
das Herzogt. Oldenburg pro

Zeile 15 sonstige 20

Iknomrn -Iiiimhmrslrllt»:
Oldenburg : Äunoncen-Expe>
dilion v . F . Büttner , Motten«
straße l , und Wilh . Cordes,
Haarenstr . ö . Zwischenahn: H.
Sandstede , sowie sämtliche

Annoncen-Expeditioneu.

Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Lundes - Interessen.
308 . Oldenburg, Sonnabend, den 5 . September 1903. XXXVli. Jabraaua

Hierzu vier Beilagen.

Tagesrunöschau.
In Metz herrscht kein Typhus.

Der deutsche Städtetag hat eine Resolution gegen Z 13 des Zoll¬
tarifs (Aushebung der städtischen Verbrauchsabgaben ) beschlossen.*

In Serbien ist eine gefährliche Bewegung gegen die am Königs¬mord beteiligten Offiziere ausgebrochen.
*

Hofkapellmeister Hermann Zumpe ist im Alter von 53 Jahren
Plötzlich gestorben.

*
Bei einer Artillerieübung in Landstuhl wurden ein Offizier tödlichund drei Kanoniere schwer verletzt.*
In Trawnik (Bosnien ) sind 600 Häuser niedergebrannt.

Fottlische Wochenübersicht.
n . Oldenburg, 5 . Sept.

Unter den Monarchenzusammenkünften,die in dieser Woche stattfanden , verdient diejenige des
Königs Eduard von England mit dem Kaiser
Franz Josef in Wien Interesse , weil bislang von einer
Intimität zwischen der habsburgischen und der britischen
Dynastie nichts zu bemerken war . Während des Burenkrieges
war die Stimmung in Oesterreich-Ungarn so antienglisch, wie
nur möglich. Jetzt scheint hierin ein Umschwung eingetreten
zu sein . Die Zusammenkunft in Wien war ungewöhnlich
herzlich, und man geht wohl nicht fehl in der Annahme , daß
bestimmte politische Abmachungen zwischen den beiden
Staaten getroffen sind.

Diese dürsten die Zustände auf dem Balkan be¬
treffen, zu denen über kurz oder lang alle europäischen
Großmächte Stellung zu nehmen haben. Vorerst ist durch
den Rückzug der Amerikaner die Konfliktgefahr zurück¬
geschoben , und es ist auch nicht anzunehmen, daß der Sultan' durch ein Ultimatum an Bulgarien die Situation weiter ver¬
schärft haben sollte. Sicherlich sind die Bulgaren bei den
mazedonischen Schreckenstaten stark engagiert, aber ebenso
sicher ist, daß Fürst Ferdinand gern in Frieden mit aller
Welt leben würde . Kriegerischer als Bulgarien dagegen ist
Griechenland gesinnt, das die Scharte von 1897 an dem
Erbfeind , dem Türken , gar zu gern auswetzen möchte, vorerst
aber noch des nötigen Betriebskapitals zum Kriege ermangelt.
Töricht im höchsten Grade ist natürlich die Dieldung,
daß Deutschland den Sultan zum Kriege ermuntere.
Was sollten wir für ein Interesse am Kriege haben ? Unser
deutsches Kapital , das in Kleinasien steckt, ist auf friedliche
Zustände angewiesen. Sicherlich ist unser Verhältnis zur Türkei,
wie zuletzt bei den Prinzenbesuchen in Konst ntinopel zu
konstatieren war , das denkbar beste , und der Einfluß , den
Herr von Marschall neben Sinowjew und den übrigen Bot¬
schaftern ausübt , wird nicht anders als im Sinne einer
Friedenspolitik geltend gemachtwerden, so lange das möglichist.

Den Tatarennachrichten , die täglich aus der Türkei zuuns gelangen, ist übrigens nicht ohne weiteres zu glauben,
weder den schönfärbenden türkischen noch den schwarzmalenden
Berichten von bulgarischer und anderer Seite ; man ergeht
sich da oft in wüsten Sensationsmeldungen , z. B . bei dem
angeblichen Brand von Adrianopel , dem Jn -die-Luft- sprengen
von 250 türkischen Irregulären , Mobilisierung dreier
rumänischer Armeekorps usw . usw. Und trotzdem bleiben so
viel blutige Greuel übrig, daß man sich entsetzt von diesen
Ausbrüchen einer jahrelang mißhandelten , fanatisierten Volks¬
menge abwendet.

In der inneren deutschen Politik hat uns die
Finanzpolitik mit einem Defizit von über 30 Millionen
Mark aufgewartet , mit dem der Reichshaushaltsetat ab¬
schließt. Die Einnahmen sind geringer, die Ausgaben größer
geworden. Namentlich die Post - und Telegraphenverwaltung
hat mit einer Mindereinnahme von 3 */, Millionen schlecht
abgeschnitten. Auch das Bankwesen ist stark hinter dem
Etatansatz zurückgeblieben. Unter den Etatüberschreitungen
fällt der Posten für Blockierung venezolanischer Häfen auf.
Das Reichsheer hat rund zwei Millionen , die Marine drei¬
viertel Millionen mehr erfordert, als im Etat vorgesehen war.

Auf dem Parteitag in Göttingen ist das Ende der
nationalsozialen Partei beschlossen . Im allgemeinen wird
das Aufgehen der Nationalsozialen in der Freisinnigen Ver¬
einigung als der probabelste Ausweg aus der Situation an¬
gesehen , wie sie durch Naumanns Erklärung in der „Hilfe"
nach den Stichwahlen geschaffen war . Die Freisinnige Volks¬
partei steht der Fusion bekanntlichnicht sympathischgegenüber.

Der Städtetag in Dresden , der zu einer ständigen
Einrichtung werden soll, mußte sich am letzten Tage eine
ironische Kritik des Prof . Wuttke gefallen lassen, der ins¬
besondere tadelte , daß die Ausstellung nur dem Fachmanne
verständlich sei. Da aber ein erklecklicher Ueberschuß erzielt
ist, den nicht allein Fachleute ausgebracht haben, so wird
man diesen Vorwurf nicht gar ernst nehmen. Mehr Interesse
verdienen die Ausführungen des sächsischen Staatsministers
v . Metzsch und des Frankfurter Oberbürgermeisters Adickes
über die sozialen Aufgaben, die den Städten erwachsen sind.
Eigentümlich berührt dabei, daß der Minister mehr für
soziale Fürsorge in den Städten eintrat , als der Oberbürger¬
meister, der direkt aussprach, daß zu weitgehende soziale
Forderungen vom Nebel seien , und daß auch die besitzenden
Klassen berücksichtigt werden müßten.

Unter den kaiserlichen Kundgebungen der letzten
Woche hat eine geharnischte Erklärung an den Statthalterin Straßburg Aufsehen erregt, die sich auf Metz bezieht, wo
die Trinkwafferverhältniffe sehr im Argen liegen und eine
Typhusepidemie ausgebrochen sein soll , die die Garnison ernst¬
lich gefährden kann. Man erinnert sich vielleicht der Zu¬
stände in Hamburg , wo vor 10 Jahren 20,000 Menschen
an der Cholera starben, ebenfalls infolge der Trinkwasser¬
verhältnisse. Auch damals weilte Prof . Koch in Hamburg.
Dagegen ist von einer öffentlichen Kundgebung nichts ver¬
lautet.

Sept.
Kein Typhus in Metz.

* Metz , 4.
Der Gemeinderat beschäftigte sich gestern in einer

außerordentlichen , nicht öffentlichen Sitzung mit der
Depesche , die der Kaiser in der Wa s ser l ei tün g s-
frage an den Statthalter von Elsaß -Lothringen richtete.
Sämtliche Redner wiesen die Vorwürfe, die der
Kaiser an die Adresse des Metzer Gemeinderats richtete,
zurück. Auf Antrag des Gemeinderats Weißmann wurde
einstimmig eine Resolution gefaßt , in der dem Bürger¬
meister und der Stadtverwaltung volles Vertrauen
ausgedrückt wird . Weiter wurde Einspruch gegen die
Behauptung der Kaiser-Depesche erhoben , daß in Metz
Tvphusepidemie herrsche und die Bvuillonquelle
verseucht sei. In der Resolution wird ausgeführt , daß
seit 1870 unter der Metzer Zivilbevölkerung keine Typhus¬
epidemie geherrscht habe und auch jetzt keine Typhus¬
epidemie herrsche. Der Kaiser sei in dieser Hin¬
sicht unrichtig informiert worden . Auch seien die Sa¬
nierungsarbeiten an der Metzer Wasserleitung , deren Vor¬
nahme der Kaiser dem reichsländischen Statthalter be¬
fahl , vom Gemeinderat bereits in Angriff genommenworden , ehe die Kaiserdepesche eintraf . Weiter beschloßder Gemeinderat , wie schon erwähnt , in diesem Sinne
eine Immediateingabe an den Kaiser zu richten,und zur Beruhigung der Bevölkerung an den Straßen¬
ecken eine Bekanntmachung anzuschlagen , wonach in Metzkein Typhus herrsche und die Bouillonquelle in zweibis drei Tagen wieder geöffnet werde . In der Gemeinde-
ratssitzung kam ein Schreiben des Bezirkspräsidenten von
Lothringen , Grafen Zeppelin , an den Metzer Bürgermeister
zur Verlesung , wonach er den Statthalter von der Vor¬
nahme der Sanierungsarbeiten benachrichtigt habe . Gras
Zeppelin werde über die Wasserleitungsangelegenheiteine Jmmediatangabe an den Kaiser richten . Im Ver¬
laufe der Sitzung ereignete sich ein Zwischenfall . Der
Gememderat Weißmann bezeichnet« das behördliche
Vorgehen Äs eine Vergewaltigung des Gemeinderats , der
Stadtverwaltung und der ganzen Bevölkerung , nahm je-
doch aus Vorhalt des Bürgermeisters diesen Vorwurfwieder zurück. (Fr . Z.) *

Muß sich angesichts dieser Haltung des Metzer
Gemeinderates nicht die Frage aufdrängen , ob der Kaiser
nicht am Ende falsch in dieser Angelegenheit berichtet und
demgemäßfalsch beraten gewesen sei? Es ist , so schreibt
das „ B. T .

"
, fürwahr keine Kleinigkeit, um die es sich hier¬bei handelt . Muß nicht die reichsländische Bevölkerung

stutzig werden , wenn sie erfährt , daß der MetzerGemeinderat gegen eine Behauptung in einem Kaisertelegramm
Protest erheben kann?

Die Antwort lautet nach gutem konstitutioneller Brauch:
„tde stillg «annot cko vrong !" „ der König kann nicht Un¬
recht tun . " Wohl aber seine Räte , seine Berichterstatter und
seine Berater . Diese tragen die Verantwortung auch fürwn unter allen Umständen sehr peinlichen Metzer
Zwischenfall.

*

Der Altbürgermeister Daniel von Gorze äußerte sich über die
Metz mit Wasser versorgende Quelle folgendermaßen : „ Die
Bouillonquelle ist durch ein Kaiserliches Dekret von 1852 zu Gunstender Stadt Metz enteignet worden, befindet sich also seit reichlich 50

Jahren im Besitz der Metzer. Damals wurde die Quelle , wie schoneinmal nach der Römerzeit , von neuem gefaßt und ihr kristallklaresMaster oberirdisch durch die neue sogenannte Metzer Galerie geleitet.Heute ist die eigentliche uralte Bouillonquelle vom Erdboden ver¬
schwunden. Durch neue Bohrungen oberhalb von ihr tiefer gelegt und
dadurch, ergiebiger gemacht, strömen ihre Wasser jetzt durch mächtige, im
übrigen ganz neue Zementröhren unterirdisch den Galerien zu. FürGorze sind sie seitdem sozusagen ein verschlossenes Buch mit siebenSiegeln , und daß auch alles andere fein und hermetisch schließt, dafürsorgt schon die auch in Gorze als sehr zuverlässig bekannte Bauver¬
waltung der Stadt Metz . Abwässer können also unter diesen Umständennicht gut in die Quelle eintreten ; überdies können sie es schon ausdem einfachen Grunde nicht, weil überhaupt keine Gebäude dort vor¬
handen sind. Kein Wohnhaus von Gorze liegt an der Metzer Galerie,da diese schon ein paar hundert Meter oberhalb des Städtchens hinterden Bergen verschwindet."

Die WeiHstagsersahwaykin Dessau.
Die Nachwahl in Dessau-Zerbst hat, wie berichtet, zukeinem definitiven Ergebnis geführt ; es findet eine Stichwahl

zwischen demfr . isimngenSchrader und demsozialdemokratischenKäppler statt . Wie diese Stichwahl ausfallen muß, scheint
selbst dem „ Vorwärts " nicht zweifelhaft zu sein , denn er schreibt
resigniert : „Wir haben den Kreis noch nie besessen und sind1903 zum erstenmal in die Stichwahl gelangt ." Aber wenn
auch der Kreis den bürgerlichen Parteien erhalten bleibt, so
haben diese, wie die „ Voss . Ztg . " ausführt , doch keine Ursache,
sich überschwänglichenGefühlen hinzugeben. Die sozialdemo¬
kratische Slimmenzahl ist abermals gewachsen , und die bürger¬
liche ist gesunken . Der Gerrnnn ist allerdings nur ein geringer,der Verlust aber ein bedeutender. Es war vorauszusehen, daßniemand den verstorbenen Roesicke ersetzen könne, trotzdem hatteaber doch wohl keiner an einen Ausfall von fast 4000 Stimmen
gedacht, zumal auch Schräder ein starker Kandidat war , daer als ehemaliger Direktor der 'Anhalter Bahn viele Sympa¬thien im Herzogtum Anhalt genießt. Die Nationalliberalen
haben wohl ausnahmslos , da der bündlerische Kandidat nur3000 Stimmen erhalten hat , für Schräder gestimmt, und das
ist sicherlich die erfreulichste Seite der Wahl . In der Stich¬wahl werden hoffentlich alle zur Urne kommen, die bisher nurder freisinnigen Fahne gefolgt sind , weil sie von Richard
Roesicke vorangetragen wurde, und die jetzt gleichgültig zuHause geblieben find. Ein Sieg mit starker Mehrheit stehtdann außer Zweifel.

Kirr Irotest des Deutschen Städtetages.Der deutsche Städtetag in Dresden hat den
Beschluß gefaßt , aus die Wiederbeseitigung des13 des Zolltarifgesetzes hinzuwirken , der vom
Jahre 1910 ab die Aufhebung der städtischen Verbrauchs¬
abgaben verfügt . Bis zum Jahre 1910 ist es ja noch langehin , aber man kann nicht früh genug mit einer Agitationbeginnen , Inch steter Tropfen höhlt den Stein . Die Re¬
gierung hat , um den Zolltarif durchzubringen , manches
Zugeständnis machen müssen , das sie gern nachträglichaufgehoben sehen wird . Die .Aufhebung der kommunalen
Verbrauchsabgaben war von der Reichstagsmehrheit alsein Beruhigungsmittel gedacht. Die Unzufriedenheit überdie Erhöhung der landwirtschaftlichen Zölle sollte damit
beschwichtigt werden . Daß aus der anderen Seite die
Gemeinden mit Verbrauchsabgaben die direkten
Steuern, beim Fortfall jener Abgaben , zu erhöhen
genötigt sein würden , dieser Hinweis fand in der Hitzedes Gefechts kaum Beachtung . Nun , da der Kampf vor¬über ist , und die Frage mit mehr Sachlichkeit und Beson¬nenheit geprüft werden kann , haben die Gemeinden be¬
gründete Hoffnung aus Beseitigung des ruinösen Para¬
graphen , zumal , da eine Anzahl bundesstaatlicher Regie¬
rungen sicherlich ihre Unterstützung leihen wird.

Nach langer
angenommen:

1 . § 13 des
schweren

Debatte wurde folgende Res olution!

Zolltarifgesetzes bedeutet einen
in die Finanzwirtschaft zahlreicher

deutscher Gemeinden , für deren Haushalt die Erhebung derin Befracht kommenden Verbrauchsabgaben eine der wich¬tigsten und unentbehrlichsten Einnahmequellen bedeutet.2. Die Aufhebung dieser Abgaben würde in allendavon betroffenen Gemeinden eine bedeutende Erhö y u ngder direkten Steuern und damit eine Mehrbela¬
stung des wirtschaftlich schwächeren Teiles der Bevölkerung
zur Folge haben , auch vielen Gemeinden die Einführungund Weiterausbildung der gerade diesem Bevölkerungsteilzugute kommenden Wohlsahrtseinrichtungm w . sintlich er¬
schweren , wohl gar unmöglich machen tonnen.3 . Es ist nachdrücklich die W i e d e r b e s e i t i g u ngdes K 13 anzu st reden, und zwar einmal dadurch,
daß die beteiligten Gemeinden aus ihren Vertretern ei¬
nen Ausschuß bilden , der beim Reichskanzler , dem Reichs¬
tag und den Bundesratsbevollmächtigten wegen dieser Be¬
seitigung des 8 13 mündlich und schriftlich vorstelligwird , sodann dadurch , daß die beteiligten Gemeinden inden Bundesstaaten sich zu gemeinsamem Vorgehen bei
ihren Negierungen oder nach Befinden bei den Landtagen
zujammenschließen und wegen Wiederbejeitigung des



Z 13 Der ihren Regierungen mündlich und schriftlich vor¬
stellig werden , endlich dadurch , daß auf die Vertreter der
beteiligten Gemeinden im Reichstage in der Richtung auf
Wiederaufhebung des § 13 eingewirkt wird.

politischer Tagesöericht.
Deutsches Reich.

— Bei der gestrigen Parade bei Merseburg führte
der Erbprinz von Anhalt sein Regiment vor. Vorgestern
nachmittag hörte der Kaiser den Vortrag des Vertreters
des Auswärtigen Amts , v. Tschirschky und Bögendorff . Auf
dem Paradefelde nahm der Kaiser die Meldung des zum
Vertreter des französischen Militärattaches ernannten Ober¬
leutnants Ebner vom 137 . französischen Infanterieregiment
entgegen.

Bei dem Paradediner hielt der Kaiser folgenden
Trinkspruch:

„ Mein Glas gilt dem Wähle des 4. Armeekorps, dem
ich zum heutigen schönen Gelingen des Paradetags nochmals
meinen herzlichsten Glückwunsch ausspreche. Ich bin auch
fest überzeugt, daß am heutigen Tage der Sieger von Roß¬
bach mit Wohlgefallen auf den jungen Nachwuchs herab¬
geblickt hat . Das 4 . Armeekorps Hurra, Hurra, Hurra !"

Der kommandierende General , Generalleutnant von
Beneckendorff und Hindenburg , erwiderte hierauf.

— Am 21 . Sept . wohnt der Kaiser der Enthüllung
des Kaiser Wilhelm -Denkmals in Danzig bei. Abends
setzt er/ nach cher „Danz . Ztg ., die Reise nach Rominten
fort.

— Der Kaiser hat dem Oberpräsidenten Dr . von
Bötticher sein Bild zum Geschenk gemacht.

— Gestern nachmittag fand in Laccum die Beerdigung
des verstorbenen Präsidenten des evangelischen Ober-
kirchenratS D . Barkhausen statt . Es nahmen u . a.
teil : Kultusminister Studt , Freiherr v. Veltheim als Per¬
treter der Kaiserin , Probst Freiherr v . d . Goltz, Unter¬
staatssekretär Werner , Geh . Oberregierungsrat Steinhausen
und Vertreter des Ministerpräsidenten und der Kirchen¬
behörden . Die Trauerandacht in der Klosterkirche hielt
Abt Hartwich . Am Grabe sprach auf Wunsch des Verstor¬
benen Generalsuperintendent Köhler . Die Leiche wurde
nach der Ankunft im Kapitelsaale ausgebahrt , wo eine
Familienfeier stattgefunden hat.

In einer Berliner Korrespondenz wird als eventueller
Nachfolger Dr . Barkhausens der Ministerialdirek¬
tor im Kultusministerium Dr . Schwartzkopff genannt.— Nach der „Natl . Korr .

" wird dem Reichstage in
der nächsten Gesetzgebungsperiode ein Entwurf vorgelegtwerden , welcher die Grundsätze über Ausnahme und
Aufenthaltsverhältnisse von Geisteskran¬ken in Irrenanstalten, sowie die Entlassung aus
denselben reichsgesetzlich regelt.— Seit dem 1 . März d. I . sind aus der Armee nicht
weniger als 44 Generale und 32 Ob ersten beziehungsweise
Oberstleutnants , im ganzen 76 höhere Offiziere ausge¬
schieden. Von den ausgeschiedenen Obersten und Oberst¬
leutnants kommen auf die Infanterie 18 , Kavallerie 3, Feld¬artillerie 4, Fußartilleric 2 (darunter 1 durch Tod) , das
Jngenieurkorps 3, den Traiy und die Gendarmerie je 1.

— In Verfolg der Vorkonferenz wird, wie das B . T.
hört, eme internationale Hauptkonferenz für drahtlose
Telegraphie in Berlin stattfindeu. Wie bei der Vor¬
konferenz, werden die Einladungen wiederum vom deutschen
Reiche ausgehen. An der Hauptkonferenz werden sich nicht
nur die an der Vorkonferenz beteiligten Staaten — England,
Frankreich, Italien , Oesterreich, Rußland , Spanien , Ungarn
und die Vereinigten Staaten von Nordamerika — beteiligen,
sondern auch die skandinavischen Reiche (Schweden, Norwegenund Dänemark ), Holland , Belgien, Portugal , Griechenland und
wohl auch die Türkei rc . Gegenstand der Verhandlungen dieser
Konferenz werden in erster Linie die Ergebnisse der Vor¬
konferenz sein.

— Die deutschen Schulen im Auslande erfreuen
sich nicht nur der materiellen Unterstützung des Reiches,
sondern auch der beständigen Fürsorge in schultechnischer
Beziehung. So sind schon lange blühende Schulanstalten in
Konstantinopel , Bukarest, Brüssel und Antwerpen vorhanden,
die der regelmäßigen Beaufsichtigung durch die preußische
Schulverwaltung unterstehen. An diesen Anstalten wird in
den lehren Jahren die Prüfung für den Einjährig-

Somrnerfest des Singvereins.
Oldenburg , 5 . Sept.

Was noch vor kurzem ein bitterer Widerspruch schien,
ein Anachronismus , der ein ungläubiges Lächeln hervorrief,
nämlich bei Regen, Sturm und Kälte sich ein Sommerfest
vorzustellen, als der Gedanke an Helle, lustige Kleider uns ein
fröstelndes Schauern durch die Glieder sagte, das hat der
goldene Septembersonnenschein in eine heitere Notwendigkeit
verwandelt , zu einer ganz selbstverständlichen und natürlichen
Sache umgestaltet . Das schon mit dem ersten Tage des Herbst¬monds einsetzende warme Sommerwetter verschönte auch nochdie letzten Vorbereitungen und gab jedermann den Gedanken
ein , froh und glücklich am Feste teilzunehmen, um noch einen
tiefen, vollen Atemzug von lang entbehrter Sommerlust zu
schöpfen , und das strahlende Sonnenlicht war es eigentlich,das dem gestrigen, wohlgelungenen Feste im „Ziegelhof"
seinen belebenden und erwärmenden Odem einhauchte. Mit¬
wirkende und Zuschauer, unter denen, wie immer bei unseren
Kunstveranstaltungen , das schöne Geschlecht den weitaus
stärksten Anteil stellte, glaubten auch äußerlich beweisen zu
müssen — entgegen den trostlosen Prophezeiungen der letzten
Wochen —, daß noch der leuchtende Sommer sein duftiges
Szepter schwinge , und das Auge durfte sich daher an einer
frischenPracht entzückenderGewandungen erfreuen. Wunderbar,
wie viel die schöne , wesenloseHülle, durch die Trägerin belebt
und gleichsam zu einem Wesensteil von ihr gemacht, den
Gesamteindruck eines Menschen, einer Menge, eines Festes
heben hilft . Die erhöhte Augenfreude an dem Jneinander-
tauchen der bunten Farben von weit gegriffener Nuanzierung
wirkt gewiß zu einem Teile dabei mit, zu einem größeren
vielleicht noch die Gehobenheit der Seele, die sich in einer
geschmackvollen , auch anderen gefallenden Einkleidung des
Körpers freier und froher füblt und ihre besten Fähigkeitenaus den gebundenen Falten löst . Selten genießt man eines
solch reizend bewegten und fawenleuch' enden Bildes , wie es
gestern die Zuhörerschaft u d die Sängerschar im Ziegelhosdem aufmerksamen Auge darbot

Freiwilligendienst an Ort und Stelle unter Aufsichteines dorthin entsandten Schulkommissars vorgenommen. Wie
die „ Nat .-Ztg . " hört , hat jetzt auch die deutsche Schule in
Mailand um eine ähnlicheRevision gebeten, die demnächst der
Geh. Rat Dr . Matthias , VortragenderRat in der Unterrichts¬
abteilung des Kultusministeriums , vornehmen wird . Welchen
Wert die deutsche Reichsregierung auf die Pflege der deutschen
Bildung in den deutschen Schulen im Auslande legt, beweist
der Umstand, daß bei dieser Gelegenheit Dr . Matthias vom
Auswärtigen Amt im Einverständnis mit dem preußischen
Kultusminister ersucht worden ist , auch die deutschen Schulen
in Genua , Florenz, Rom und Venedig zu besuchen und
nötigenfalls Vorschläge zur Hebung und Förderung dieser
Schulen zu machen.

— Ein Manöverunfall hat sich nach der „Pfälz.
Presse" am Donnerstag bei Landshut beim Brigade¬
exerzier , n der 3 . Feldartilleriebrigade ereignet. Das Pferd
des Leutnants Hartmann scheute , der Leutnant geriet unter
das Geschütz und wurde tödtich verletzt. Ueber dieses Geschütz
stürzte ein anderes, wodurch mehrere Kanoniere verletzt wurden,
darunter drei schwer . Leutnant Harlmann starb am Nach¬
mittag im Krankenhause zu Landstuhl.

— Eine von dem Kreisarzt Steeger vorgenommene Unter¬
suchung wegen der in Thorn vorgekommenen Typhus¬
erkrau kun gen ergab , daß letztere durch den Genuß
eingeführlcr Milch hervorgerufen wurden . Vorsichtsmaßregeln
sind getroffen. Weitere Erkrankungen sind nicht vorgekommen.Ausland.

Oesterreich -Ungarn.
* Pest , 4 . Sept. (Drohende Unruhen in

Pest ? ) Aufsehen erregt , daß die ganze Pest er Gar¬
nison, die gestern zu Hebungen bei Kecskemet abgehen
sollte , im letzten Augenblick Befehl erhielt , bis auf wei¬
teres in der H aup tstadt zu bleiben. Wie der „ Egy-
etertes " meldet , steht diese Verfügung damit in Zusammen¬
hang , daß man Unruhen in Pest befür chtet- Amt¬
lich wird dieser Grund geleugnet und erklärt , das Ver¬
bleiben der Garnison sei ausschließlich daraus Lurückzu-
führen , daß der Wnig gegenwärtig in Pest weift.

Italien.
* (Zum ZarenLesuH in Rom) hat nach der

„Magdeb . Ztg .
"' die italienische Regierung sich nach Unter¬

handlungen mit einflußreichen Sozialistenführern die Ge¬
wißheit verschafft , daß keinerlei feindliche Kund¬
gebungen gegen den Zaren stattfinden cherden.Sie verständigte die Sozialisten 'führer davon , daß alle die¬
jenigen , die während der Fahrten d ^s Aaren pfeifen
sollten , sofort verhaftet würden , wenn sie auch Ab¬
geordnete feien . Man versichert , daß die russische Kai¬
serin ihren Gemahl begleiten wird . Die Flottenschau sin¬der im Lasen von Neapel statt . — Der Zar wird deNl
Papst am 23. Oktober unter Einhaltung des bekannten
Zeremoniells besuchen.

Frankreich.
* Paris , 4 . Sept . (Die neue Uniform in

Frankreich ) hat sich nicht bewährt. „ Echo de
Paris " erfährt , daß die Befleidungskommi 'ssion endgültigdie am 14. Juli zum erstenmal versuchsweise in Gebrauch
genommene Uniform verworfen ünd dem Kriegsmini-
sterinm neue Modelle unterbreitet hat.

Mazedonien.
* Einer Meldung der „Franks Ztg .

" aus K o n st a n-
tinopel zufolge drängen die türkischen Offiziere
offen zu einem Krieg mit Bulgarien.* Paris , 4 . Sept . Dem „Sitzcle" zufolge spricht man
hier über die Möglichkeit , daß die Vertreter der Mächtein "

Konstantinopel zu einem gemeinschaftlichen
Vorgehen bei der Pforte sischs vereinigen könnten.

* Sofia , 4 . Sept . Die im Auslände verbreitete Mel¬
dung , daß die türkische Regierung B ulgarien!
ein Ultimatum überreichen ließ , ist unbegründet.

Serbien.
* Belgrad , 4 . Sept . (Die Bewegung gegeinj

Königsmörder . ) In Nisch wurden in der vergan¬
genen Nacht 38 Offiziere verhaftet, die ein Kom¬
plott gegen den General -adjutanten Oberst Popowitsch
und gegen die übrigen Verschwörer, die jetzt mit dem
König in Nisch weilen , geplant hatten . Die Leiter des
Komplotts waren die Hauptleute Pefchitsch und Zolowitschs,
sie sollen auch in Belgrad Mitverschworene haben.* Wien , 4 . Sept. Nach Meldungen der Blätter aus

Der große Ziegelhosssaal hatte sich samt der Galerie
bis auf den letzten Platz gefüllt, und somit ist der eigentliche
Zweck der außergewöhnlichen Veranstaltung , die Stärkung der
Vereinsfinanzen, in erfreulichster Weise erreicht worden.

Was nun die Darbietungen anbetrifft , so dürfte zu ihrer
Charakterisierung wohl anzuführen genügen, daß unseres
Gzachtens niemand das Konzert unbefriedigt verlassen hat,
und daß jede Nummer einen aufrichtigen, selbst durch die im
Saal herrschende große Wärme nur wenig beeinflußten Beifall
weckte . Zum Glück wurde das Schießen in den Schützen-
vereinsständen bald nach Anfang des Abends eingestellt; die
wie Peitschenschläge in die Liedervorträge hineindröhnenden
Schüsse fingen gerade an, Hörer und Ausübende nervös zu
machen. Damit war denn auch die einzige Störung erledigt.

Die Gadesche „ Frühlingsbotschaft " eröffnet« rein und ge¬
fühlswarm den Reigen. Klar und durchsichtig gingen die
Stimmen nebeneinander her und entfalteten auch in diesem,
dem Verein fremden, großen Raume ihren vollen Klangreiz.Und die Anfangszeilen des Textes:

Willkommen, Heller Frühlingsklang,
Nach langem, bangem Winterschweigen,

deutete sich der Hörer unwillkürlich in eine Hymne auf den
wiedererstandenen Sommer um. Dem sehr rührigen Fest-Komitee war es gelungen, drei Solisten für „ gütige Mit¬
wirkung" zu gewinnen. Frau Konzertsängerin Hanna
Schütz - Berlin stellte sich zunächst vor, und zwar mit drei
Sopranliedern , zwei von Brahms und Mozarts allbekanntem
„Wiegenlied". Später fügte sie noch v . Fielitz' „Die Rosen
blühen" — entzückend gesungen! — und zwei schlagkräftigeLieder leichteren Genres von Möskes hinzu, und bewies in
all diesen Vorträgen eine schöne musikalische Intelligenz
bei einem sehr gefälligen und umfangreichen Organ.
Temperament und Vortrag entwickelte sie dann später in noch
höherem Maße als Senta in der Spinnszene aus Wagners
„Fliegenden Holländer " , die durch ihre Mitwirkung den stark
dramatischen Zug erhielt, den man nur zu oft vermißt . Durch
reichen Beifall zeichnete das Publikum sie dankbar aus , so

Belgrad sMstn die verhafteten Offiziere Unter¬
schriften Gleichgesinnter gesammelt haben , um von dem
König die Bestrafung der Mörder des Königs
Alexander zu verlangen , da sie sich sonst selbst mit
diesen Offizieren auseinandersetzen mühten . Bisher sollen700 Offiziere die im Umlauf befindlichen Bogen unter¬
zeichnet haben . Unter den V̂erhafteten befinde sich ein
früherer Ordonnanzoffizier des Königs Alexander , Haupt-
mann Zolowitsch , ein Neffe des früheren Ministers des
Innern Todorowitsch . (S . Dep . )

Aus dem HroßherzogLurn.
Der Rochtruck unserer mit Korresponvenzzeichen »ersehenen Orioinolieriebt«w »nr mit genauerQuellenangabe gestattet . Mitteilung-» und Bert« »»her totale Lortommniz- smd der Redaktion stets willkommen.

* Oldenburg , 5 . September.
* Vom Hofe . Der Großherzogliche Hof ist gesternvon Eutin nach Lensahn verlegt worden, woselbst er bis

zur Rückkehr nach hier verweilen wird . Die Rückkehr erfolgtMitte November. Das Gefolge ist in Schloß Güldenstem
untergebracht.

Aus Eutin wird uns von gestern berichtet: Heute vor¬
mittag 11 .46 Uhr traf die Prinzessin Heinrich von
Preußen, begleitet von einer Hofdame, hier ein. Aus dem
Bahnhof waren der Großherzog , die Großherzogin, der
Kammerherr Frhr . v . Toll und die Hofdame Frl . v. Joannis
zum Empfange anwesend. Die Begrüßung war äußerst herzlich.Bald trat man die Fahrt nach dem Schlosse an . Prinzessin
Heinrich ist dann mit nach Lensahn gefahren.* Konzertmeister Fritz Schaernack Wieder isteiner derjenigen Männer dahingeschieden, die lange Zeit die
zuverlässigsten Stützen unseres Musiklebens waren , der alte
Schaernack, wie man ihn kurzweg nannte . Im Alter von
75 Jahren erlöste ihn vorgestern der Tod von standhast er¬
tragenen Leiden. Der Verstorbene war lange Jahre Mitglied
unserer Hofkapelle und der ehemaligen Quariettvereinigungund wurde schon früh seines hervorragenden Geigenspiels halber
zum Kammermusiker ernannt . Auch kompositorisch war er mit
Erfolg tätig , und seine poetische Ader ruhte nie ganz, selbstin seinen letzten Tagen nicht. Vor einigenJahren zwang ihmdas vorgerückte Aller den Bogen aus der müden Hand . Emil
Westhoff widmete seinem alten Lehrer damals namens der
zahlreichen dankbaren Schüler ein ergreifendes Gedicht, und der
Großherzog ernannte ihn zum Konzertmeister. Seiner Kunst
hing der Dahingeschiedene allezeit mit leidenschaftlicherLiebe
an und suchte ihr bis zuletzt mit ganzer Hingebung zu dienen,und nichts war ihm schmerzlicher , als das Dahinschwinden der
Kräfte zur Ausübung des Spiels zu spüren. Seine große
musikalische Befähigung erbte sich in seiner Tochter, der
Kammersäng . rin Luise Schaernack, die wir noch im letzten
Winter hier hörten, fort . Sein Andenken wird in Ehrenbleiben.

* Der Singverein beginnt am Montagabend (im Kasino)mit dem Einstudieren des Oratoriums „Paulus ".* Der Arbeiter -Bildungs - Verein will, wie bekannt,
auf einem bereits vorhandenen Bauptatz ein eigenes Ver¬
einshaus errichten, da die bisher innegehabten Räume
ihren Zwecken nicht mehr entsprechen. Durch Ausgabe ver¬
zinslicher Anteilscheine glaubt der Vorstand einen großen Teil
der Bausumme decken zu können, und bittet die Sache durch
Zeichnung eines Anteils fördern zu helfen. Die Anteilscheinewerden jährlich mit 3V2 °/o verzinst. Die Zinsen können
jedes Jahr in den ersten 8 Tagen nach der Januar -Haupt¬
versammlung beim Kaffierer ües Vereins gehoben werden.
Gejchieht dieses nicht, so werden dieselben gulgeschrieben, aber
nicht verzinst. Die Verzinsung der ausgelosten Anteile hörtmit Schluß des der Auslo >ung vorhergehenden Kalenderjahres
auf . Die ordentliche Januar -Hauptversammlung bestimmt,wie viele Anteile nach Ma ^ gave d . r vorhandenen Mittel
ausgelost und zurückgezaslr werden füllen. Die Auslosung
erfolgt in derselben quauprversnmmmng, und werden die aus¬
gelosten Nummern ist den Oldenburgs,chenAnzeigen bekannt
gemacht; außerdem erhält der in der Lige verzeichnet « Inhaber
von der Auslosung Nachricht, weshalb rs sich empfiehlt,
Umzug und Verkauf des Anteilscheins dem Kassierer anzu-
zeigen . Tie Auszahlung des Betrages erfolgt nur gegen
Rückgabe dieses Scheines. Ist der Betrag nicht innerhalb
zweier Jahre nach der Auslosung erhoben, so verfällt er zu
gunsten der Bautasse.

* Fernsprech - Anschlust erhielt unter Nr . 331 die Firma
Herrn. Eh. Busing, Postkarten -Verlag und Papierhandlung
eu Aios , Langcstraße 83.

daß sie mit einer Zugabe antworten mußte (Marchesis „ftaIbllstta ") .
Als der zweite Solist trat Herr Organist JustusPiepen-briuk aus Elsfleth aus, der seinegroße und starke piamstischeKunst, wie wir sie letzten Winter wiederholt bewundern konnten,hier an eine wenig bekannte Freischütz -Fantasie und an die

herrliche Lisztsche Bearbeitung des Abendsternliedes aus dem
„Tannhäuser " setzte — Bravo!

Und als dritter gesellte sich Herr KonzertmeisterSchleicheraus Bremen hinzu, und zwar als Sänger , als welchen wir
ihn schon vorteilhaft kennen lernten , und auf seinemureigenen Kunstfelde, als Violinspieler. Mit seinemsympathischen Bariton sang er zunächst — weitbedeutender als dilettantisch — das berückende Ständchen unddas prickelnde Champagncrlied aus Mozarts „ Don Juan ".Sodann ließ er seine kostbare Guarneri erklingen, und dasbekannte ChopinscheNotturno (von Sarasate in die Geigen¬spracheübersetzt ) und der Elfentanz vonPopper - Halir fandendurch ihn eine ausgezeichnete Wiedergabe, so daß die Hörernicht eher ruhten, als bis er mit Schumanns „Abendlied" den
Genuß noch steigerte. Dank und Anerkennung den liebens¬
würdigen Gästen!

Der Chor sang noch den Marsch aus Goldmarcks
„Königin von Saba " , der förmlich nach Orchenerbegleitung
schreit und sie der sicheren Ausführung der Vokalmen
halber auch verdient hatte . Einen durchschlagendenErfolg
gewann er mit drei Mendelssohn scheu a eaxslIkr -Liedern.
Alte Liebe rostet wirklich nicht; wenn man Mendelssohn, den
Liebling der Jugend , hört, wird man immer wieder für ihn
erwärmt , namentlich bei solcher Ausführung seiner Schöpfungen,wie durch den Singverein . Herrn Hofmusikdirektor Manns
sollen diese Gaben besonders gedankt sein ! Gelegentlich
mehr davon!

Die beiden konzertlichen Teile gipfelten jeder in einer
von einer kleineren Gesangsgruppe gesungenen Komposition.
Im ersten waren es Brahms' „Zigeunertiever ", gleichwertigneben seine Liebeswalzer zu stellen, entzückende , leidenschaft¬
liche Musik, deren hinreißenden Rhythmenstch der Hörer mit



* unser Infanterie -Regiment begibt sich Montag früh
um 6V- Uhr ins .Manöver.

* Unionskonzert. Dem gestrigen Konzert der Jnfanteriekapelle
wurde durch das Singvereinskonzert einiger Abbruch getan , jedoch war
der Besuch immerhin noch sehr zufriedenstellend. Heute abend wird
auf allgemeinen Wunsch als letztes Konzert vor den Manövern ein
großes Extra - Konzert veranstaltet , worin am Schluß das
Schlachtenpotpourri von Saro zur Aufführung kommen wird . Bei
letzterem Stück wird, wie gewöhnlich, die Kapelle durch eine Abteilung
schießender Soldaten und von dem Trommler - und Pseiserkorps
unterstutz

^ ^ Damen -Abteilung des Oldenburger Turner¬
bundes macht morgen einen Tagesausflug . Um 8 .18 Uhr
vormittags wird mit dem Vergnügungszuge nach Huntlosen
gefahren und von dort durch den Hageier Wald , Döhler Wehe
nach Döhlen, dann weiter über die blühende Heide nach West-
riltrum , Ostrittrum und zurück nach Huntlosen gegangen. Es
sind im ganzen etwa 16 km Fußmarsch zurückzulegen , also
für einen ganzen Tag eine verhältnismäßig geringe Marsch¬
leistung. Bei schönem Wetter darf auf zahlreiche Beteiligung
gerechnet werden.

* Eine Brieftaube ist , wie man uns mitteilt , der Ww.
Tönjes - Mönnich in Oberhausen bei Wüsting zuge¬
flogen. Sie trägt am Bein einen mit Ziffern und Zeichen
bedeckten Bleiring und einen Gummiring mit der Ziffer 351.
Von den Stempelzeichen unter den Flügeln ist nur ein H mit
Sicherheit zu lesen . Die Taube ist dort abzuholen.

W Großes Preiskegeln . Wie aus den Annoncen
und Plakaten ersichtlich , veranstaltet der Verein für Geflügel¬
zucht und Vogelschutz (gegr. 1875) am Sonnabend , 12 . und
Sonntag , 13 . September ein großes Preiskegeln von Rasse-
und Nutzgeflügel. Die Ankausskommission hat von den
Vereinsmitgliedern 40 Gewinne angekauft, worunter ganz
hervorragende Tiere sind. Der 1 . Preis ist : 1 Hahn und 3
Hennen blaue Andalusier , wo der Züchter im vorigen Jahre
für den Hahn alleine 40 Mk. bezahlte; der 2 . Preis : 1 Hahn
und 2 Hennen gelbe Orpington ; der 3. Preis : 1 Hahn und
2 Hennen schwarze Spanier , die in diesem Frühjahr vom
Verein aus für 35 Mark angekaust worden sind;
der 4. Preis : 1 Hahn und 2 Hennen gelbe Or¬
pington . — Die ferneren Gewinne sind 20 Stämme , wie
rebhuhnfarb . Italiener , blaue Andalusier , Hamburger Gold-
sprenkel, Mechelner Kuckucksperber , weiße und schwarze Minorka,
schw . Langshan und 16 Pecking-Enten . Das Preiskegeln
findet statt auf den Doppelbahnen des Herrn Friedr . Schmidt,
Donnerschweerstr. 66 und G. Frohns -Osternburg , Bremer¬
straße 28, an beiden Tagen um 4 Uhr nachm, beginnend. —
Die 40 Gewinne sind schon vor Beginn der Verkegelung ge¬
teilt in den beiden Lokalen in den neuen Vereinskäfigen aus¬
gestellt . Kegelkarten sind zum Preise von 25 Psg . in den
durch Plakate kenntlichen Lokalen zu bekommen.

* Ein großer Trauerzng bewegte sich gestern vormittag
um 9Vs Uhr von der Bürgereschstraße nach dem St . Gertruden-
kirchhos , wo die sterblichen Ueberreste des vor einigen Tagen
verstorbenen Eisenbahn - Zugführers Hartmeyer zur
letzten Ruhe bestattet wurden . Die allgemeine Verehrung,
deren der Verstorbene sich zu Lebzeiten bei seinen Vorgesetzten
sowohl wie bei seinen Untergebenen und Kollegen erfreute,
fand darin den schönsten Ausdruck. Eine Musikkapelle, welche
vom Verein „ Fahrzeit " gestellt wurde , gab die Trauermusik.
Der Sarg wurde beim Trauerhause sowohl wie aus dem
Kirchhof von mehreren Eisenbahnbeamten getragen. Die
Grabrede hielt Herr Pastor Bultmann.

* Missionsfest in Ofen . Zur Vermeidung von Irrtum
machenwir darauf aufmerksam, daß der Festgottesdienst unseres
Missionssestes am 6. d. M . nicht (wie es in einer Mitteilung
heißt) um lOsiZ Uhr, sondern um 9 >/s Uhr beginnt.

* Fischerglück . Herr B . fing in voriger Nacht mit
einer Angel in der Hunte oberhalb der städtischen Elektri¬
zitätswerke einen Karpfen im Gewichte von vierzehn Pfund.
Beweis genug , daß unsere Gewässer doch noch nicht so sehr
fischarm sind , wie sie wohl verschrieen werden.

Pj . Der Turnverein Eversten veran,lallet morgen im
Vereiuslokal „Schützenhof zur Tapkenburg " (D . Holze) in
Eversten ein Tanzkränzchen, verbunden mit turnerischen
Aufführungen . (Siehe Inserat .)

* Der Görtnerverband des Großherzogtums Oldenburg
hielt am 3 d. M . seineJahresversammlung in „ Mohnkerns
Gasthaus " zu Bürgerfelde ab. Von den 23 zum Verbände zählenden
Mitgliedern waren 19 erschienen. Nach Erledigung verschiedener Ver¬
bandsangelegenheiten wurde die großartig angelegte Baumschule des
Herrn Böhlje an der Alexanderchaussee besichtigt, was längere Zeit in
Anspruch nahm.

Wonne hingibt. Die vorzügliche Aufführung ließ den Wunsch
nach einer Wiederholung nicht zur Ruhe kommen. Hoffentlich
bringt der kommende Winter dafür Erfüllung . Den zweiten
Teil schloß die erwähnte Holländer -Scene ab, in der die Ge¬
spielinnen der Senta ihre Lieder reizend sangen. Auch die
Partien der Mary und des Erik waren vom Verein erfolg¬
reich besetzt worden, und das Ganze spielte sich in bewunderns¬
werter Weise ab. Eine Unterlassungssünde würden wir auf
uns laden , wenn nicht der verschiedenenBegleitenden ehren¬
voll Erwähnung getan würde. Außer mehreren Vereinsdamen
machte sich Herr » . Lindern dabei in erster Linie außerordent¬
lich verdient in einer zum Teil wahrlich nicht leichten Aufgabe.

Als Schlußnummer brachte die Aufführung des fidelen
und immer noch wirksamen Singspiels „ Guten Morgen,
Herr Fischer !" von Friedrich und Stiegmann allgemeines
Ergötzen. Außer dem persönlichen Interesse an den Dar¬
stellern, das Dilettanten - Mimereien stets den eigentümlichen
Reiz gibt, wurde hier durch die vorzüglicheRollenbesetzungauch
ein sachliches Interesse befriedigt und die Zuschauer zu fort¬
währendem Lachen gezwungen. Sämtliche Mitspielende sind
der höchsten Anerkennung wert , nicht minder aber auch der
geschickte, unsichtbare Spielleiter.

Eine gemütliche Tafelrunde vereinigte die Mitwirkenden
und viele Besucher zu fröhlicher Nachfeier, die das reizende
Fest harmonisch abschloß . Da auch das äußere Um und An
in keiner Weise Wünsche offen ließ und das Komitee alles in
bester Weise vorbedacht hatte , so ging man mir einem doppelt
dankbaren Gefühl nach Hause : Man war gern beim Sing¬
verein zu Gaste und bei ihm gut aufgeboben gewesen.

Eine einzige Einwendung , die wir machen zu müssen
glauben , soll dem Gesamteindruck des Ganzen nichts von
seinem Glanze rauben : Man vermißte angesichts der
phantasievollen , eigene Wege wandelnden künstlerischen
Ausschmückung des Programms durch Marie
Stein im übrigen die liebevolle Sorgfalt in der Herstellung
desselben ungern . — Wenn er noch der Erwähnung bedarf, so
soll er ani Ende auch noch einmal ausgesprochen werden:
Der Dank an Herrn Manns für die ausgezeichnete musikalische
Leitung.

* Für die Ueverschwemmte « in Schlesien erhieltenwir ferner von W . H. 1 .50 Mk., im ganzen bis jetzt 287 Mk.
Wir bitten herzlich um weitere Gaben.

Geschäftsstelle der „Nachr. f. St . u. L."
*

„
* Ohmstede , 5 . Sept .

*
Auf das heute , morgen und

übermorgen staitfindende große Kegelfest im „Müggenkrug " zu
Ohmstede weisen wir auch an dieser Stelle nochmals hin.

Ovelgönne , 4 . Sept . Mit dem gestrigen Tage hat
unser diesjähriger berühmter Pferdemarkt sein Eiche
erreicht . Die eigentlichen Markttage sind auf den 2 . und
Z. September bestimmt , doch wurden cm den beiden Tagen
vorher schon mehrere hundert Enter und am letzten Tage
vorher auch viele Füllen zum Verkauf gestellt . Der Handelmit Entern war vor den Markttagen , besonders am zwei¬ten Tage vorher , recht flott . Am ersten Markttage betrugder Austrieb 906 Pferde und 427 Enter und Füllen , am
zweiten Tage waren zugeführt 288 Pferde , sowie 176 Enter
und Füllen . An den Markttagen war der Handel nicht
besonders flott , doch zufriedenstellend , da die Preise sichim allgemeinen recht gut hielten . Am zweiten Tage war
der Markt bereits mittags beendet und wurden die nach,
auswärts verkauften Tiere schon mit den Vormittags¬
zügen verladen ; eine größere Anzahl Pferde wurde nach
Holland verkauft . Kaufliebhaber waren aus alle » Gegen¬
den zahlreich emchienen und hat der Markt noch immer
seine alte Berühmtheit bewahrt.* Delfshausen , 4. Sept . Man schreibt uns von ge¬
schätzter Seite : Bislang leiden wir, die Grundbesitzerim Moor,
ohne zu klagen, aber weshalb wollen wir nicht klagen, das
Leiden kann doch gehoben werden ! Die Entwässerung ist
an vielen Stellen ungenügend, namentlich führt der Jadefluß
das Wasser nicht rasch genug ab. Woran liegt es? Die
Gräben , Bäken und auch die Jade wird nicht gehörig gereinigt,
alles sitzt voll Mudder ! Wer hat dafür zu sorgen, daß sämt¬
liche in der Sielacht belegenen Schaugräben , Bäken und Jade¬
fluß in gehörigen Stand gesetzt und erhalten werden? Die
Sielgeschworenen, die in Eid und Pflicht stehen . Hoffen wir,
daß wir nicht mehr klagen brauchen, daß endlich ooch eine
gehörige Entwässerung geschaffen wird, die wir von
rechtswegenverlangen können, und die geschaffen werden kann
und muß.

NemAe NMrilhtc» Mi» letzte IMen.
Eigene telephonische nnd telegraphischeBerichte der

»Machrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten.)

88 Berlin , 5 . Sept . Im neuen Militäretat wird
die Forderung auf Erhöhung der Oberstleutnants¬
gehälter wieder erhoben werden, obgleich die Aussicht im
neuen Reichstage sich kaum besser gestalten dürfte; der neue
Kriegsminister v. Einem will für die Bewilligung der
Forderung eintreten, da man es für eine Ungerechtigkeit
hält , Oberstleutnants , die die Stellvertreter der Regiments¬
kommandeure sind , im Gehalt so weit hinter die
Kommandeure zu stellen. Hingewiesen wird auch auf die
Lage der Militär - Invaliden; eine gänzliche Reform
des Militär -Jnvalidengesetzes dürfte aber noch auf sich
warten lassen.

Wie in gut unterrichteten Kreisen verlautet , besteht das
Ergebnis der deutsch - russischen Handelsvertrags¬
vorbesprechungen vorläufig in der protokollarischen Auf¬
nahme der von beiden Seiten geltend gemachten Forderungen,
ohne daß sich zunächst ersehen ließe, auf welcher Grundlage
weiter gearbeitet werden wird. Das Protokoll wird jetzt
einer eingehenden Prüfung unterzogen, und von dieser wird
es abhängen , wie weiter gearbeitet werden soll.

Aus Hamburg wird berichtet: Dem Vernehmen der
„Hamb. Nachr .

" nach denkt man sich in Regierungskreisen
die Regelung des Kraftwagenverkehrs nicht so, daß
ein Reichsgesetz erlassen werden soll . Vom Bundesrat
soll vielmehr eine Verkehrsordnung festgestellt werden, die
von den Einzelregierungen in übereinstimmender Weise zur
Durchführung gebracht werden soll.

Die Bewegung unter den serbischen Offizieren,
die gegen die am Königsmord beteiligt Gewesenengerichtet
ist , wächst sich zu einer gefährlichen Krisis für dieArmee
aus . Für König Peter ist die Lage um so schwieriger,
als fast alle Teilnehmer an der Verschwörung in seiner Nähe
und auf Vertrauensposten stehen . Die Offiziere, die sich der
Opposition anschließen, sind dagegen in allen Garnisonen in
der Majorität . In Sofia war gestern das Gerücht von
einem Attentat gegen König Peter verbreitet.

Em furchtbarer Brand hat in Trawuik (Bosnien)
600 Häuser, darunter sieben Moscheen und die Synagoge,
eingeäschert. Mehrere Menschen kamen in den Flammen
um, der Schaden ist enorm. (S . unten.)

König Eduards Heimkehr.
LIL . London , 5 . Sept . Der König kam gestern abend

um 7r/s Uhr auf seiner Rückreise von Wien auf de?
Clarmg Croß-Station an und begab sich zu Wagen in das
Schloß.

König Leopold in Paris.
LNL . Paris , 5 . Sept . Der Königder Belgier stattete

gestern dem Präsidenten Loubet im Elysöe einen Besuch
ab, wo er mit militärischen Ehren empfangen wurde. Die Unter¬
haltung trug einen' herzlichen Charakter. Der Präsident erwiderte
den Besuch kurz darauf . Die Reise König Leopolds soll, nach
dem „Temps "

, durch die diplomatische Note veranlaßt sein,
welche das englische Kabinett kürzlich an die Signatarmächte
des Berliner Kongresses richtete, in der die Lage des unab¬
hängigen Kongostaates besprochen und eine Revision der
Kongreßbestimmungen verlangt wird.

Die Kämpfe in Mazedonien.
IM3 . Konstantinopel , 5 . Sept . Nachrichten aus

Adrianopel zufolge sind Handel und Verkehr im Sandschak
Kirkilisse gänzlich gestört; selbst in der nächsten Umgebung
von Kirkilisse herrscht Unsicherheit. Es wird über das
gewalttätige Vorgehen der Redifs und Baschi-
bozuks geklagt. Neuerdings sind noch 5 Bataillone
und 1 Batterie nach Kirkilisse und Tirnowo abge¬
gangen, auch soll nach Versicherungen von türkischerSeite die
Säuberung dieser beiden Gebiete von Banden fortschreiten.
In den letzten Tagen haben wieder Bandenkämpfe statt¬
gefunden.

Mord und Selbstmord aus Eifersucht.
LIL . Frankfurt a. M . . 5 . Sept. Gestern abend tötete

der Gastwirt Hieb, der auf seine Ehefrau eifersüchtig ist, den
24jährigen Glaser Kraft durch sieben Schüsse mit Rehposten
und darauf sich selbst.

Die Brandkatastrophe in Bosnien.
LTL . Wien , 3 . Sept . Einer amtlichen Meldung zufolge

brach in der Nacht vom 2 . zum 3 . d . Mts . inTrawnik ein
Brand aus , der erst gestern gegen Mitternacht lokalisiert
werden konnte und gestern früh noch nicht ganz gelöscht war.
600 Gebäude, darunter 7 Moscheen und eine Synagoge
wurden eingeäschert; etwa 3000 Menschen sind obdachlos.
Angeblich sind auch Verluste an Menschenleben zu beklagen.Die Kntstehungsursache ist unbekannt.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Zur Lage der deutschen Seeschiffahrt.Bor nahezu 2 Jahren trat für die Schiffahrt eine schwere

Krisis ein , und ist dieselbe bis ans den heutigen Tag noch
nicht vollständig überwunden . Eine mäßige Besserung ist
freilich eingetreten , und waren unsere deutschen Ge¬
sellschaften in der Lage , davon am meisten zu pro¬
fitieren . Die hauptsächlichsten Konkurrenten der deutschenReederei , die englischen Gesellschaften , haben auch ge¬
genwärtig noch mit weit ungünstigeren Verhältnissen zu
rechnen , als die deutschen Linien . Die Trampdampfer,
d . h die nicht an eine bestimmte Fahrronte gebundenen
SchiM kleinerer , unabhängiger Reeder , sind für die gro¬
ßen englischen Gesellschaften andauernd ein sehr fühlbarer;
Wettbewerb . Die deutschen Gesellschaften werden Von die¬
sem Wettbewerb , besonders am Auslandfrachtenmarkt , we-
Niger berührt als die großen englischen Unternehmungen.
IN der englischen Handelsflotte sind nämlich fünf Sechstel
der Schifte Trampdampfer , während in der deutschen
Dampferflotte die Trampdampser nur etwa ein Drittel dess
Gesamtbestandes bilden . Die Trampdampfer , auch Strolch -!
schiffe genannt , sind vorwiegend ältere Schiffe von schlecht
terer Beschaffenheit als die Fahrzeuge der großen deut¬
schen Linien . Die englische Handelsflotte empfindet die
Konkurrenz der Trampdampser aber auch! deshalb stär¬
ker, weil sie in der Beschaffenheit ihrer Schiffe hinter
der deutschen Großreederei zurücksteht. Hat doch die
Ueberlegenheit der deutschen Schiffe in "der Schnellig¬keit des Verkehrs , in der Ausstattung und inneren!
Einrichtung dazu beigetragen , daß ein großer Teil des
Weltverkehrs , und zwar besonders des Passagierverkehrs,der früher eine englische Domäne bildete , aus Deutsch¬
land übergegangen ist. Dazu hat . die Bildung des Mor-
ganschen Dampfertruftes für die ihnen beigetretenen eng¬
lischen Gesellschaften Enttäuschung gebracht . Der Mor-
gantrust vermochte nicht die Trampdampfer , unter deren.
Konkurrenz die englischen Gesellschaften , wie oben erwähnt,
besonders zu leiden haben , zu verdrängen . Den zu dem
Trust .in Beziehungen getretenen deutschen Gesellschaften
ist der Umstand , daß sie sich nicht von Morgan „ver¬
trusten " ließen , sondern mit ihm sich nur aus Grund eines'
„Pools " geeinigt haben , zu statten gekommen . Die Mini-
malfrachtsätze des Morgantrustes sind nicht unwesentlich^
höher als die Frachten , die z . Zt . der stärksten Depression:
gezahlt wurden . Die Einräumung gewisser Renten von
seiten des Morgantrustes an die deutschen Gesellschaftenkommt , wie sich inzwischen herausgestellt hat , den letz¬teren ebenfalls zu statten . Wenn die Lage der deutschen
Kaufsahrteischiffahrt nun gegenwärtig auch noch 'keines¬
wegs glänzend ist, so ist doch bemerkenswert,

'
daß . zweiner Zeit , in der noch auf amerikanischer , englischer und,

französischer Seite allgemein über eine ungünstige Ge¬
schäftslage geklagt wird , von den maßgebenden deutschen
Persönlichkeiten der Geschäftsgang als nicht unbefriedigend^bezeichnet wird . (Forts, folgt . )

OldenburgerWochenmarkt vom 5. September.Butter war heute genug zugebracht . Die Qualität war
durchweg gut . Preise so Ziemlich unverändert . Man
zählte l '

für beste Hausbutter in größeren Schlagen oder
in Töpfen pro Pfund 1 bis 1,05 Mark , im Kleinverkanf ckus
Fässern 1,10 Mark . Molkereibutter erzielte pro Pfund1,25 Mark . Für sog. Pfundsschlagen forderte m- n 1,10 dis
1,15 Mark . Frische Hühnereier waren heute etwas we¬
niger vorrätig wie gewöhnlich . Preis unverändert . Der
Handel mit Fleisch- und Fettwaren ging recht lebhaftdie Auswahl war ausgezeichnet . Die Verkäufer warenmit ihren .Preisen entgegenkommend . In Geflügel MMdie Auswahl ebenfalls genügend . Zahme Hühner kosteten
1,20 bis 1,50 Mark , Rebhühnelr 1 Mark . Auf

'dem Gemüsenmarkt erblickte man überall nur die einladenste Ausi
Wahl in allen möglichen Sorten , wie der Hochsommer sie
zu bieten vermag . Preise ziemlich mäßig , nur Bohnen
zum Einmachen sind in diesem Jahre etwas teurer wie
sonst. Kartoffeln waren massenhaft zugebracht . Dieselbenwurden pro 25 Liter für 1 Mark zum Angebot .gebracht.Die Nachfrage war heute gering . Auf dem Obstmarkt
steigert "

sich die Zufuhr merklich, Gute Sommeräpfel tour-den mit 3 Mark pro 25 'Liter bezahlt . Birnen kosteten
ebenso. Die Pflaumenzeit ist wohl so ziemlich vorüber.
Heute waren keine mehr zugebracht . Nur etwas ' Brünetten
waren noch verkäuflich , Zwetschen haben noch nicht die
nötige Reife erreicht . Beerenpbst war massenhaft vor¬
handen .. Brombeeren kosteten 25 Pfg . pro Liter , fluch Pilzein verschiedenen Arten Waren

'
reichlich vertreten . Der

Handel ' mit blühenden Blumen in Töpfen, ^ sowie in
Sträußen ging heute außerordentlich flott.

Me unangenehm
lrt « , Vtim leim Vtaseben mit kaltem oder barten Wasser
die Leite veni § oder xar keinen Lobanrn Albt . Dieser Debel-

stand tritt bei der Huv - 8oi1o nie ein , veil diese
nacb dentscbem Neicbspstsnt NUS Mbnerei
bereitete Doilette -Zeite intoi » e ibrer kostbaren Le-
stnndteile , Liveiss und Dotter , stets einen vunder-

bar veicben nnci rarten Lebauin Albt , velcber
selbst die sprödeste blaut naelr ötteren

Wascbunxen mit Kazr - 8eUs
scbün nnd snrt inaebt . kreis pro
Llück >;o ksx -. , überall KZudieb.

v. L



Täglich Eingang der

«euesten Herbst - mb Mnter-
Kleiderftoffe

und empfehle dieselben zu villiAsu Preisen.

r . OlWstvüe, Oldenburg,
Achternstr . 32, Ecke Uitterstr.

vr . KoI6msnn8

künMriieii-—- IMilui , Z*
Hamburg, klsuervsll 50,

bsginnt Nsn 6 . Oütobsr sein
neues (68stö8) Lsinsster u.
rvirck auch ferner mit 86111611
14 bszvskrtvn I,vbrsrn
vi88sn8okaftl . ern8tsr /lrdvit

lUv 8obülsr körclsrn.
8orgf. Lveoiiäst . mit jvä . sinr.
8vküler . 1083 8cbülvrds8tanl1.
seit 1870 , 32 im lsbrs 1902.
, stroep. üb . Instiiuiu . stsneionsl

k. Vdwsleckv, Oldenburg,
Achternstr. 38 , Ecke Ritterstr .,

zeigt den Eingang der

ncneKcii Sckre«- mi !> Knbeil
an und empfiehlt dieselben zu billigsten Preisen.

in den
Einen PostenAnzug -Cheviots
neuesten Mustern , eisenfest , Mlr . S/z ^

r . vdWLtsüs , Oldenburg,
Achternstr. 38 , Ecke Ritterstr.

eli iMch
ssvinv 6 stfg . -Agsrrv,

Ivivkt unci sngsnvbm.

m. Memever
Iinuxestr . 36

(Keks 8edüt1inA8lrÄ88v) .

Ostfriesen -Berein
Oldenburg.

Am Sonntag , den 6 . Sept . :

bei Heinr . Scheepker (Doodts
Etablissement).

Anfang S Uhr.
Einführungen sind gestattet.

Der Vorstand.

Mülen-MeilW
des

^ oiSsnbnrKvr
Vurnordnuckes.

Sonntag , den 6 . Septbr . :

Tagesausflug.
Abfahrt 8 . 18 Uhr vormittags mit

dem Vergnügungszug nach Huntlosem
Der Vorstand.

VsvLMlömedt
für Damen und Herren besserer

Stände.
Meine Winterkurse beginnen am

Dienstag , den 8S . September , im
Saale der „ Union".

Ich werde am Sonntag , den
8V . September , nachmittags von
S —8 Uhr , im kleinen Garderoben-
Saal oben anwesend sein , um An¬
meldungen persönlich entgegen zu
nehmen. Hochachtungsvoll

N. voll Ser Nev.

LS7-0"LZ

Bei jetziger
verordnet mir mein

L
'estsmc

vor Tisch , besonders
aber abends vor
em Schlafengehen

Vertreter:

Oldenburg i . Gr .,
Steinweg 3 s.

Geschäfts - Eröffnung.
Hiermit mache ich einem geehrten Publikum von Oldenburg und Umgegend die ergebene Mit¬

teilung , daß ich mit dem heutigen Tage

eine Verkaufsstelle meines ff. Ausschnitt- und
Wnrstümengeschlistes

eröffnet habe. Es ist mein eifrigstes Bestreben, mir durch kulante Bedienung und Verabreichung nur
bester einwandfreier Ware das Vertrauen des geehrten Publikums zu sichern.

Ich bitte, mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.
Hochachtend

^Sls , LköillerdLM,
Schlachterei und Wurstfabrik mit Dampfbetrieb.

Als Ausschnitt empfehle ich:
rok . u . gek . 8oli !nl<6n , stauokflkisoli,

Danksagungen.
Für die vielen Beweise innige»

Teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben Mannes sage ich, auch ini
Namen meiner Kinder, auf diesem
Wege meinen tiefgefühlten Dank.

Friederike Hartmeher.

Familiennachrichten.
Bermählungs - Anzeigen.

Sladtbautechniker

geb . Zoppa.
Vermählte.

Bremen , 5 . Septbr 1903.
Geburts - Anzeigen.

Die glückliche Geburr em . gesunden
Knaben zeigen erfreut an

Wilh . Westerholt und Frau,
_ Bertha , geb . Noll.

1. aoti88okinlL6n,
dtsgeltiolr,
ff . ^ ervslalwur ^ l,
Ki-3un8etuv . IV?6i1lvuk-8i,
? 3r >8ki - I. kb6l - !(ä8S,
i .LNlllsbSl 'VVUI-Ä,

gslc . 2ungv,
><alb8i ' oulal ! s,
ff. ? Ioenv,uk -8t,
Ikür . kotwu ^ tx
liamb . ZaräoIIenivu ^ l,
Ik . l. edsnwui 'Ä

u . 8. v.

lövkterkort
Ulartbstr . 41.

6rünäl . ^ asbiläanA io allen bausvirb-
svbLttliebsll, gsavsrblicbsn nnä v/issso-
sobaM . k'Lobsro. Istnsiü, Dans. Löste

LörperpüsZs . — NLssiAS kreise.
Lrosxeüts mit Rslsrsnssn.

» irvIrtLoi » I »r . vtltl VVL188.

Außer Auslicrkliuf
bis zum Amzug

iu mein nenerbautes Geschästshaus
Ritterstr . 1

zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Wur Kösrer,
_ Achtern - u. MtLerstr. - Gcke.

Bekanntmachung.
Nach erfolgter Erneuerung meines Ladens Donnerschweer-

straste 8 übergab ich

Kerrn «s. EA. DuinslL
die Leitung desselben. Ich empfehle meine vorzügl. Sumatra -, Brasil -,
Borstenlande «-, Mexiko - re . Zigarren in allen Preislagen und Facons,
sowie meine gern gerauchten Tabake eigener Fabrik . In Zigaretten
führe ich nur Marken der renommiertesten Firmen.

Niederlage : OLiriga,
Donnerschweerstraste 8 . (C. A. Brüning Nachfolger)

6 . OunrelL . Tabak -, und Zigarren - Fabrik , Bremen.

SvLön-

8 !v!» LrL »I^ . Beginn
^jeäsrs . Ilnterr . i Rru »ck
Hsvlbrlkt , io vilita « !». u
kckvpp. tiiKlifilllrir.

w Iiivll »r»ni >, 2isgsibo1str . 4.

Sis Lnile September
verreist.

bk . Etzels, KL8M.

Karbaro88a-
krunnen,

natürl . Mineralbrunnen
Vorzüglichstes

Erfrischungs - Getränk.
Die Perle

aller Sauerbrunnen.
Aerztlicherseiis warm

empfohlen bei Krank¬
heiten der Verdauungs¬
und Atmungsorgane,
Heiserkeit und Katarrh,
chronischen Nieren « und
Blasenleiden.
Alleinverkauf:

Droge «- und Mincralwafferhdlg.
E . Sattler , Haarenstr . 44 , Fern-
sprecher 353.

Todes Anzeigen.
Schlüte b. Berne, 3 . Sept . 1903.

Heute mittag 12r/s Uhr entschlief
sanft und ruhig mein lieber Mann
und meiner Kinder guter Vater , der

Lchm lodsvll Vlggers
in seinem 38. Lebensjahre.

Namens aller Angehörigen
Die trau ende Witwe

Lili Wiggers geb . Stöver
nebst ihren Kindern.

Die Beerdigung findet am Montag,
den 7. d. Monats , nachmittags 3 Uhr,
auf dem Gerlrudenkirchhof in Olden¬
burg statt.

Die Beerdigung von Frau Hofs¬
henke findet am Montag, 7. Sept,
nachm. 3 Uhr, vom P . F . Ludwig-
Hospital aus statt.

Vermög . jung . Dame wünscht
bald . Heirat mit strebs. Herrn (wenn
auch ohne Vermögen) . Send . Sie nur
Adresse an Fortuna , Berlin 8^ . 19.

Aremer Stadttheater.
Sonntag , 6 . Sept ., 7 Uhr : „Mignon " .

Große Oper von Thomas.
Montag , 7. Sept ., 7 Uhr : „Die

Walküre " . Musikdrama von Wagner.

Statt besonderer Meldung.
Borbeckerfelde , 4. Septbr. Die

Beerdigung meines lieben Mannes
findet am Montag , den 7 . Sept .»
nachm. 2 Uhr, auf dem Kirchhofe zu
Wiefelstede statt.

_ Frau Ficken.
Weitere Familien - Nachrichten.

Verlobt: Emma Mammen , Neu«
Tengshausen , mit Johann Hillers,
Eandelermöns . Marga Wischhusen,
Brake, mit Bautechniker Gust. Suhr,
Altona . Marie Cordes, Brake, mit
Andreas Schoos, Oberneuland.

Geboren: (Sohn ) Siegfried Wein¬
berg, Oldenburg . Fritz Meyer, Apen.

Gestorben: Konzertmeister Max
Schaernack, Oldenburg , 75 I . Rud.
Bake, Schwei, 20 I . Franziska Beck¬
mann , geb . Zerhusen , Lohne, 51 I.
Gretchen Meisten , Jever , 22 I.
Gretke Sophie Hoffhenke, geb . Gerdes,
Oldenburg . Landwirt Heike Jürgens
Reents , Dose, 44 I . Willy Fischer,
Wilhelmshaven , 3 I . Marins -Stabs«
Ingenieur a . D . Otto Orlin , Char¬
lottenburg , 57 I . Meta Ehlers , geb.
Brunhorn , Delmenhorst, 34 I . Bertha
Sophie Rudloff , geb . Wierk, Brake,
47 I.

k- I_ LI80I -i - 2X1 ^ 67
ln 2lQQtuV6Q.

ssous
prsktieetis

Veepsdanig.
Sotoetlgo

lelcbts Vee «snlib»et(sit.
Vusirkbslivlivli kLr

Lkilikair , ikägsr , roarisbsw , Sportsloaks.

n . Sükssi », vlllelldurg,
Aussteuer -Geschäft.

Lieferung ganzer Aussteuern in bester , sauberster Ausführung-
^ iikrlirlnni UvLilLsqllsIIv

Liir 8«Uck« , >;ut « likttkl » ^ il »»»« «illL .e » S' i ki ^ kii.
rrrrd Dcr ^ Lrrerr

in 15 verschiedenenSorten in stets frischer, lebendiger Ware-
Proben stehen jederzeit zu Dienste «.
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Das Anwachsen der KroßstädLe.

l.o îc>Q^

^icv» vonx

" ,u »l

sekrui54» »c>o

vr i»e7renssuno

LLL?

Sv stolz tvir Deutschen auch auf das Anwüchsen,unst r
serer Haupt - und Residenzstadt Berlin sind und seinkönnen , die aus kleinen Anfängen heraus im Verlaufevon etwa 100 Fahren sich an die vierte Stelle durchge-
rungen hat , so staunend müssen wir doch auf die Riesen¬
städte blicken, wie London und N ewyork, deren.
Wachstum noch ein ungleich schnelleres gewesen ist. Sehenwir z . B . London an , das schon in unserer Darstellungalle anderen vollständig übertrifft , so müssen wir kon¬
statieren , daß es sich seit dem Jahre 1801, wo es bereits
864 345 Einwohner zählte , noch fast um das achtfache ver¬
mehrt hat . Newyork, das im Jahrs 1800 noch eine
ganz unbedeutende Stadt war , hat sich gar um das 58sache
vergrößert . Diese Zahl erscheint imposant . Gehen Mr
ihr aber auf ' den Grund , so ist es mit derselben garnicht so
schlimm bestem . Denn bei einer so geringen Anfangszahl
wächst natürlich der Prozentsatz oer Zunahme viel schnel¬ler als bei einer großen Grundzahl . Dazu kommt , daß
Newyork bis zum Jahre 1870 es auch nur auf 151530 Ein¬
wohner gebracht hatte , eine Zahl , die damals , noch nicht
einmal Berlin erreichte . Die kolossale, in dem letzten Jahr¬
zehnt eingetretene Vermehrung ist lediglich auf die Ein¬
gemeindung von Brooklyn zurückzuführen . Damit hat es
die Stadt also auf 3 437 200 Einwohner gebracht . Ber¬
lin mit seinen engeren Vororten zählt bisher auch schon
2,5 Mill - Einwohner . Rechnet man aber , wie das auch
bei Newyork der Fall ist, wo die Stadtgrenze auf einmal

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung . '«

Antwort für Herrn Dr . Merkens und
einen Anonymus.

In der gestrigen Nr . dieser Zeitung schreibt Herr Dr.
Merkens , daß , wenn ich ihm nur einen einzigen Fall von
chron . Nierenentzündung , welcher aus Diätvorschriften
allein nicht reagiere , dagegen auf meine Kochsalzknr heile,
vor und nach der Behandlung zeige, so

' wolle er zum
eifrigsten Anhänger der Schüßlerschen Lehren werden.
Ich aber sage .- Die Botschaft höre ich wohl , allein mir
fehlt der Glaube . Herr Dr . Merkens hat mit seinen Ar¬
tikeln , welche von wissenschaftlichem Hochmut strotzen, be¬
wiesen , daß er einen beschränkten I n tere sseustand Punkt
vertritt , voll von Standesvorurteil und Engherzigkeit der
Anschauungen , und daß er an Hypersensibilität des Stan¬
desgefühls leidet . Ein solcher Gegner ist nicht ohne
weiteres imstande , den Anschauungen anderer gerecht zuwerden . Jedenfalls erscheint meine Befürchtung zur Ge¬
nüge begründet , daß nicht viel Erkleckliches dabei her¬
auskommt . Wenn Herr Dr . Merkens aber wirklich Lust
hat , sich von der Heilkraft der biochemischen Mittel zu
überzeugen , dann muß er vor allen Dingen den gutenWillen dazu mitbringen und auch selbst Versuche anstellen.An der Hand des Schüßlerschen Werkes muß er dazu
imstande sein. Die Mittel müssen von einer ganz zu¬
verlässigen Apotheke, am besten Schwabe , Leipzig , bezogen
werden . Ich will aber seinen Wunsch sehr gern er¬
füllen , und erkläre mich hierdurch bereit , unter der
Kontrolle eines allopathischen und eines biochemischen
Arztes ihm Fälle vor und nach der Behandlung vorzu¬
führen , an .denen er , wenn er nicht mit Blindheit ge¬
schlagen ist , sehr leicht die Heilkraft eines biochemischen
Mittels erkennen und studieren kann . Nur eins erscheint
mir durchaus erforderlich . Unzweckmäßig ist es , für den
ersten " Versuch eine Nierenentzündung zu wählen . Wenn
man ihre Behandlung als Probe für die Richtigkeit der
allopathischen Heilmethode hinstellen wollte , gäb 's ein
totales Fiasko . Der Fall von Nierenentzündung,der auch bei diesem Zeitungskriegc zur Sprachekam, ist zwar glatt und einfach mit blstr . muristium kuriert
worden . Daß es sich wirtlich um eine Nierenkrankheit
gehandelt hat, geht außer Anderem schon daraus hervor, daß
mikroskopisch hyaline und granulierte Cylinder sowie Nieren¬

ganze Grafschaften übersprungen hat , auch die weiteren
Vororte hinzu , namentlich Steglitz , Groß -Lichterfelde und
wie sie sonst heißen mögen , so wird sich kein wesentlicher
Unterschied mehr ergeben . Jedenfalls hat die Stadt Ber¬
lin selbst sich um das elffache, der Distrikt Berlin , wie
man sagen darf , oder noch besser Groß -Berlin , um das
fünfzehnfache vermehrt . Demgegenüber sind alle anderen
Städte im Wachstum sehr zurückgeblieben , wenngleich
Paris unserer deutschen Hauptstadt etwas über¬
legen ist . Die Zunahme der Bevölkerung betrug aber
hier nur das fünffache . Noch augenfälliger wird das Stei¬
gen der Stadt Paris , wenn man den Unterschied betrach¬
tet , der zwischen ihrer Zunahme und d.er von London be¬
steht . London hatte im Beginn des vorigen Jahrhunderts
nur 300 000 Einwohner mehr , oder 30 Proz . mehr als
Paris , im Jahre 1901 aber 60 Prozent . Anderseits war
Paris 1801 Berlin um das dreifache überlegen . Zu Beginn
dieses Jahrhunderts standen sich beide Städte gleich. Ein
fabelhaftes Wachstum hat auch die jüngste der Großstädte,
Chicago, gehabt . 1837 gegründet , zählte di§ Stadt
1840 4479 Einwohner , 1900 hat sie bereits die ersten un¬
garischen Großstädte überholt , sie hat ihre Bewohnerzahl
um das 425fache erhöht . Zurückgeblieben , d . h . natürlich nur
den Verhältnissen nach zurückgeblieben , sind Wien und
Petersburg, und zwar letzteres noch bedeutend mehrals Wien.

epithelien gesunden wurden (am 3 . Jan . 1903 auch von Herrn
Medizinalrat Struwe bestätigt), ein Befunv , der nur die
Diagnose Nephritis zuläßt . Aber einerseits kommen selbsteinem beschäftigten prakt . Arzte solche Nierenerkrankungen
nicht gerade alle Tage vor, und dann gibt es , wie HerrnDr . Merkens bekannt sein muß, so verschiedene Formen von
Nierenerkrankungen, daß auch verschiedene biochemische Mittel
notwendigerweise für die überhaupt heilbaren Fälle heran¬
gezogen werden müssen. Das wird also viel zu kompliziert;bleiben wir lieber bei einem einfachen Falle , z. B . bei einem
alten Magenlndcn , ähnlichdemjenigen, welches Herr Prof . Schulz
ebenfalls mit Rntr . wuriatioum kuriert hat . Ein solcher Fall ist
außerordentlich instruktiv, und ich werde» sobald ein geeigneter
Fall vorkommt, mit Genehmigung des Patienten Herrn Dr.
Merkens sofort benachrichtigen— wenn er es wünscht. Sollte
ich aber einen wirklich geeigneten Fall von Nierenentzündung
bekommen , dann werde ich das auch tun , cs kann aber längere
Zeit dauern . Wenn solche Fälle nicht so außerordentlich seltenwären , dann batte ich den betreffenden Fall nicht in unserer
Zeitschrift veröffentlicht.

Was nun unsere Stellung zur Chirurgie anlangt » so er¬kennen wir gern an, daß dieselbe dank der Antisepsis resp.
Asepsis eine früher nie geahnte Höhe erreicht hat , und daßviele Fälle nur auf chirurgischemWege kuriert werden können,
besonders solche, wo man das entfernt , was nicht mehr fürden Körper nützlich ist . Es gibt aber ein großes Grenzgebietder Medizin, auf dem die Gelehrten sich bis jetzt nicht habeneinigen können, weil der eine Professor den Fall noch mitinneren Mitteln behandelt, während der andere schon zumMesser greift. Herr Dr . Merkens wird es auch uns nichtverargen können, wenn er gerecht sein will, daß wir viele
Fälle noch innerlich mit Erfolg zu behandeln beanspruchen,die er selbst wahrscheinlich sofort operieren würde, wie
z. B . Hämorrhoiden . Es ist also kein Unsinn,wie Herr Dr . Merkens meint, wenn wir viele
Fälle von Hämorrhoiden mit Fluorcalcium behandeln, undwir haben keineswegs aus diesem Gebiete die SchüßlerschenLehren über den Hausen geworfen. Abgesehen von der bio¬
chemischen Behandlung der Hämorrhoiden, werden dieselbenauch bei allopathischer Behandlung zum größten Teil nurinnerlich behandelt, wenn auch Herr Dr . Merkens die meistenallopathischen Medikamente für nutzlos hält.

Möge Herr Dr . Merkens zunächst mit Eifer und Sorg¬falt sich wenigstens ein Jahr lang theoretisch und praktischmit dem Studium der Biochemie befassen , dann kann er über
ihre Berechtigung urteilen und überzeugt sich ihr anschließen;nach einem einzigen günstig verlaufenen Heilungsersolge seine

ganze wissenschaftliche Ansicht ändern zu wollen, wäre leicht¬
sinnig und oberflächlich.

Nun noch ein Wort für „einen, der den „Alten * nochkannte " . Es wäre mir lieber gewesen , wenn er den Mut ge.
habt hätte, seinen Namen zu nennen. Wahrscheinlich würde
er dann nicht die Unverfrorenheit gehabt habe», ähnlich wie HerrDr . MerkenS,meineUeberzcugungslreue inZweisel zu ziehen . Es ist
hoffentlichdas letztemal, daß das geschieht . Der Anonymus macht
mir einen Vorwurf daraus , daß ich Eklektiker und mit der
Wissenschaft fortgeschritten bin , .und doch liegt es inr
Interesse , des Kranken , daß wir uns auf allen medizini¬
schen Gebieten auf dem Laufenden erhalten und alles an¬
wenden , von dem wrr wissen, daß es dem Kranken Hilfe
bringt , ohne ihm zu schaden. Das ist nicht bloß unser
Recht, sondern auch unsere Pflicht ; soweit dürfen wir in
der Medizin den Schematismus nicht treiben » daß wir das
wirklich Nützliche zurückweisen , weil es nicht in Pen Rah¬men der Biochemie paßt . Dann könnten wir auch keine
Diätvorschriften gelben . Und außerdem muß man beden¬
ken , daß die Biochemie nach Schüßlers Ausspruch wohl
perfektibel , aber noch nicht perfekt ist, und daß wir , so¬
lange die Biochemie noch nicht den höchsten Gipfel der
Vollkommenheit erreicht hat , geradezu gezwungen sind, da,
wo noch Lücken bestehen , empirisch erprobte Mittel an¬
zuwenden , ganz abgesehen von unheilbaren Krankheiten,dis Palliativ behandelt fein wollen . Auch Herr Dr . Schüß-ler hat sich nicht gescheut, wie ich ausdrücklich hervorheben
möchte, Abführmittel , Narkotien , Vesicantien , auch etwas
Hydrotherapie , sowie Diätvorschriften zu verordnen , war
also selber Eklektiker, wenn auch etwas weniger als ich.

Ich schließe mit den Worten des Sanitätsrats HerrnDr . R . Brasch in Kissingen , die derselbe vor nicht langer.
Zeit an mich geschrieben hat:

„Wenn die Mineralsalze einen nennenswerten Ein¬
fluß auf ' den Stoffwechsel haben — und davon bin ich
nach lOjähriger Badepraxis fest überzeugt — warum sol¬len sie dann nicht ebensogut wirken , wie alle die frag¬
würdigen —ine , deren weitere Schicksale im Organismusuns .total unbekannt sind ? Den meisten Aerzten scheintdie Hrche zu einfach und zu alltäglich , die wenigsten habenüber die Bedeutung der Mineralsalze nachgedacht ; aber
ist denn das etwa eine schwierigere Geistesarbeit , wenn
ich die Temperatur messe, 39 Grad oder 40 Grad findeund Antipyrin gebe ? Ne ist meines Erachtens nicht
schwieriger , aber sehr viel gedankenloser . Die heutige Aus¬
bildung des chirurgischenKönnens wird uns immer mehr von der
pharmaceutischen Therapie abbringen und uns dazu führen,den krankhaften Teil, wenn es möglich ist, zu entfernen und
das übrige der Heilkraft der Natur zu überlassen, resp. nur
dieselbe zu unterstützen. Weshalb sollte das nun nicht ebenso
gut durch die Mineralsalze geschehen wie durch Wasser oder
irgend welche andere Mittel ? Wissen wir denn etwa mehrüber die Rolle, welche die Pharmala im Stoffwechsel spielen,als über die Mineralsalze ? Ich glaube, das Gegenteil ist
eher der Fall . Daß wir deshalb uns der Narkotica , wo sienötig sind, entschlagen sollten, wäre ein ebenso großer Unsinn,als wenn der Chirurg sich des Chloroforms enthalten wollte,weil es nicht heilt. Wir können immer nur soweit rationell
handeln , wie wir eine Sache auch verstehen; wo dies nichtmehr der Fall ist , da hat der eine so gut die Berechtigung,empirische Mittel auzuwenden wie der andere, und es solltekeiner dem anderen einen Vorwurf machen über Inkonsequenzu . dgl., wenn er selbst doch auch im rohesten Empirismuswandelt.

Wenn wir mit einer Sache deshalb nicht zufrieden seinwollten, weil sie uns nicht gleich fertige Resultate überliefert,so könnten wir nur die ganze Medizin bei Seite werfen. DieBakteriologie ist nach 30 Jahren noch nicht fertig, ja vielleicht
jetzt noch unfertiger als am Anfang , und doch erkennen wir
sie an ; und wie viele und wie vortrefflicheForscher haben fürsie gearbeitet. Es ist wahrhaftig für den Arzt heute nochweniger paffend, den Standpunkt des Pharisäers einzunehmen,als vor vielleicht 1000Jahren . "

Dr. nrvck . Cornelius.

Wer ist Sachverständiger?
Herr Dr . Merkens liebt die Kürze. So will ich ihm kurzsagen, datz er über Biochemie sich kein Urteil erlauben darf,da er davon noch nicht soviel versteht als der Laie von

Chirurgie . Einfaches Durchblättern der Dr . Schüßlerschen ab.
gekürzten Therapie macht keinen zum Sachverständigen über
Biochemie! Wer weiß, ob die „SchüßlerschenIrrlehren " nichtauch für ihn dereinst noch solche „ Wahrheitstehren " werdenwie im 17. Jahrhundert aus der „ HarweyschenIrrlehre " eine
„Wahrheitslehre " wurde?

Herr Dr . Merkens schreibt : „Es ist ja auch ein Unsinn,Hämorrhoiden mit Fluorcalcium behandeln zu wollen, Brust¬drüsenentzündung mit Kalium chloratum, Hüftgelenkentzündungmit Ferrum phosphoricum, Quetschungen, Verstauchungenebenfalls mit Ferrum phosphoricum rc. " Nein , es ist kein
Unsinn, sondern reine Wahrheit . Herr Dr . Merkens, ich binbereit. Ihnen mit den biochemischen Mineralsalzen von den
erwähnten Krankheiten Geheilte massenhaft vorzuführen, aber
sicher ohne Zweck , denn Sie würden ja doch nach den bisherIhrerseits entwickeltenAnsichien alle Heilungen für Suggestionhalten.

Wenn Sie übrigens das Schüßlersche Buch nur etwas
aufmerksamer durchgelesen hätten , so würden Sie gesundenhaben, daß Schußler nur die heilbaren Krankheiten heilen willund daß eine Krankheit nicht stets durch ein und dasselbeMineralsalz beseitigt werden kann, sondern daß irgend ein
Nebensympton häufig genug ein anderes biochemisches Mittel
zur Heilung bedingt.

Dr. DsiL

Meister und Schüler.
Wenn in Nr . 207 dieses Blattes behauptet wird, daßdie sämtlichen ärztlichen Vertreter der Biochemie von derreinen Lehre vr . Schüßlers abgewichen sind und sich ungeniertder allopathischen Gifte in großen Gaben bedienen, so ist dasnicht ganz zutreffend. Es ist m biochemische » Kreise » genug¬sam bekannt, daß in Oldenburg Herr Or . mock . Reiff aus¬

schließlich biochemisch behandelt
"
und daß er bestrebt ist, die
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Biochemie im Sinne des Meisters weiter zu entwickeln . Bei
den Anhängern der Biochemie gilt daher Ür . Reiff auch als
Vertreter der reinen Biochemie und als eigentlicher Nach¬
folger Or . Schußlers , den er auch aus dessen Wunsch in seiner
letzten Krankheit behandelt hat.

Ein biochemischer Arzt wird übrigens dadurch der
Biochemie nicht untreu , wenn er sich schmerzstillenderMittel,
z. B . Morphium in unheilbaren Krankheiten bedient. Dieser
Ansicht war auch vr . Schußler, wie ich auch aus eigener Er¬
fahrung bestätigen kann, da er bei einer unheilbaren Krank¬
heit in meiner Familie wiederholt Morphiumeinspritzungen
verordnet hat.

Einer , der vr . Schußler auch kannte.

Naturheilmethode.
In den Preßsehden über die Naturheilmethode wird von

den Gegnern immer auf Nebensächlichkeiten herumgerrtten.
Man kritisiere doch die Lehren, begründe seine Ansichten ein¬
gehend, man nehme das s. Zt . im „Naturarzt " veröffentlichte
Programm Absatz für Absatz durch. Dabei wird etwas
herauskommen. Ob aber in der von den Gegnern gewünschten
Weise? Sind aber die Lehren gut und richtig, dann lasse
man die Anhänger der Naturheilvereine mindestens ungeschoren.

Würde Herr Dr . M . die Vorträge des hiesigen Natur¬
heilvereins besuchen , dann ginge es ihm vielleicht ähnlich wie
jenem Arzt im vor. Winter , der nach dem Vortrage des Herrn
Bruns an den Vorstandstisch kam und sagte, sie wären ge¬
kommen, um in der Versammlung zu ulken, nachdem er nun
den Vortrag von Herrn Br . gehört habe, wolle er ihm seine
Anerkennung ausdrücken. Sollten „Laien vom Schlage des
Herrn Br ." vielleicht doch etwas von Anatomie und Physiologie
verstehen? Ein Anhänger der Naturheilmethode.

Bitte an Herrn Dr . Merkens.
Herrn Dr . Merkens Artikel können großen Segen stiften,

da derselbe schreibt: Die meisten Krankheiten heilen auch
ohne alle Medikamente.

Herr Dr . Merkens wird sehr gebeten, die Krankheiten
mit Namen anzusühren , die ohne alle Medikamente heilen.
Kommt dann ein Arzt und will bei den betreffenden Krank¬
heiten Medikamente verschreiben, dann könnte man , sich auf
Herrn Dr . M . berusend, den betreffenden Arzt ersuchen , keine
Medikamente zu verschreiben, weil mindestens überflüssig.
Daß noch Arzneien verschrieben werden, wo es nicht nötig
ist, gesteht Herr Dr . M . indirekt zu , wenn er schreibt, daß
« in großer Teil der modernen Aerzte längst zurück¬
gekommen ist von den vielen Medikamenten . Also nur ein
großer Teil und dieser ist längst davon zurückgekommen.
Der andere Teil ist also noch heute nicht davon zurück¬
gekommen, wovon ein großer Teil längst zurückgekommen ist.

Wie viel Geld können die Krankenkassen, die jährlich
viele tausend Mark für Arzneien ausgeben, und Privat¬
personen sparen, wenn sie die nach Herrn Dr . M . über¬
flüssigen Medikamente nicht zu bezahlen brauchen.

Kommt Herr Dr . Merkens obiger Bitte nach, dann wird
man bald den Segen von Herrn Dr . Ms . Wirken spüren,
mindestens am Geldbeutel , vielleicht auch an früher erlangter
Gesundheit und kann man dann sagen : »Herr Dr . Merkens
hat nicht umsonst gelebt. " K. G.

Zum Aerztestreit
schreibt das „Nordd . Vbl . " : „ Es fällt uns nicht ein, für die
eine oder andere Heilmethode eine Lanze brechen zu wollen,
aber es muß sestgestelltwerden, daß es nicht eine Auseinander¬
setzung um die Heilmethode ist, sondern lediglich ein Versuch,
den biochemischen Aerzten die Gleichberechtigung ab¬
zusprechen. Und da scheint es uns notwendig, hinter die
Coulisse zu leuchten: Dr . Merkens ist nämlich von der
städtischenOrtskrankenkasse gekündigt, weil er sich weigert, mit
Dr . Cornelius und Dr . Hartmann zusammen eine Operation
zu machen! Die Mitglieder der Krankenkasse geht das
„ Standesbewußtsein " oder die „Standesehre " der Herren
Aerzte in solchem Falle gar nichts an , sie verlangen, daß der
Arzt , der Kassenpraxis annimmt , im Notsalle mit jedem
anderen Kassenarzt zusammen den Kranken behandelt. Weigert
er sich dessen , steht ihm sein Standesdünkel höher als das
Leben des Kranken, so kann niemand etwas dagegen haben,
wenn dem betr. Arzt dann gekündigt wird. — Nun wird man
Dr . Merkens „Kampf gegen die Biochemie" vor einem Laien¬
publikum verstehen!" *

»- >>—» — . . > >

Literarisches.
Eine neue Zeitschrift betrachtet man heute mit großem

Mißtrauen , aber angenehm enttäuscht waren wir nach der
Lektüre des ersten Heftes von „ Spitzen " , Zeitschrift für die
vornehme Welt . Herausgegeben von Truth (Verlag Rich.
Eckstein Nachf. (H . Krüger) , Berlin UV. 57) . Wir begegnen
da Namen , wie Hans von Kahlenberg (Verfasser von „Nixchm"),
Hermann Bang , Hermann Heyermauns jr . , P . Verlaine,
Lady Piccadilly , Paul Gisbert re., Namen , die heute zu den
besten gehören, und alle haben sich bestrebt, ihr Bestes zu
geben. Und der Name der Herausgeberin selbst ist genügend
durch ihre Romane und Novellensammlungen bekannt. Die
Ausstattung der Monatsschrift ist vornehm, wie sie für die
vornehme Welt paßt . Probehefte sind durch alle Buchhand-
lunaen zu beziehen. _ _

Handel, Gewerbe und Verkehr.
^ Idenburg , ö . Sept . Kursbericht der Oldenburgischeu

Spar - und Leihbank . Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.
Ankauf Verkauf

I . Mündelficher.

Zt/z pCt. alte Oldenburg. Konsols . . . .
Ssig pCt. neue do . do . (halbj. Zinszahlung)
3 pCt. do . do . . . . .
4P Ct. Oldenb. Bodenkreditanstalt-Oblig. (unk . b . 1906)
4 PCt. abgest. dergl. (Zins v . I . Okt . 03 ab 3^ PCt.)
3 PCt. Oldenburg. Prännen-Anleihe
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb. b. 1907
4 pCt. Stollhammer , Jeversche von 1877
4 PCt. sonstige Oldenburger Kornmunal-Anleihen
3t/g pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 .
3sig PCt. Butjadinger, „Goldenstedter
3 /̂2 pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen .
4 PCt. Eutin- Lübecker Prior .-Obligationen, garantiert
31/2 PCt . Lübeck -Büchener Prior .-Obl ., garant.
3 /̂2 PCt . Deutsche Reichs-Anleihe, abgest., unk. b . 1905
31/2 PCt . do. do. .
3 PCt. do. do.
31/2 PCt . Preußische Konsols ., abgest., unkündb . b . 1905
3 /̂2 PCt . do. do. .
3 PCt. do . do . . . . . .

pCt. Bayerische Staats -Anleihe . . .

PCt. PCt.
99,75 100,25
99,75 100,25

102,50 103
99,75 100,25

129,50 130,30
102,50 103
100,50 —
102 102,50

99,25 99,75
99,50 —
99,25 99,75

101 101,50
99,70 100,25

101,30 101,85
101,30 101,85

89,20 89,75
101,10 101,65
101,20 101,75

89,30 89,85
100^ 0 ioq »SL

31/2 PCt . Essener Stadt -Anleihe . . . .
31/2 PCt . konv. Darmstädter Stadt -Anleihe

II . Nicht mündelficher.
4 PCt. Russische Staats -Anleihe von 1902
4 PCt. Moskau-Kasan-Eisenbahn-Prioritäten , garant.
4 PCt. alte Jtal . Rente (Stück v . 4000 sic. u. darunter)
3 PCt. staatsgar. Italienische Eisenbahn-Prioritäten
4 PCt. Ungarische Kronenrente . . . .
3 /̂2 PCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 PCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt. abgest . Pfandbriefe der Berliner Hypoth.-Bank
4 PCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp.- u. Wechsel¬

bank , Serie IV . , unkündbar bis 1913
4 PCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kdredit-Aktien-

Bank, Serie XIX ., unkündbarbis 1911
3 /̂4 do. do. do.

Serie XX -, unkündbar bis 1913
3V4 PCt . do. der Preuß . Pfandbr .-Bank , unk. b . 1912
31/2 PCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov . Hyp.-

Bank, Serie XX ., unkündbar bis 1910
31/2PCt . abgest. do. der Preuß . Hypoth .-Aktien-Bank
4 PCt. General Blumenthal -Obl., rückzahlbar 102
44/2 PCt . Georgs -Marien -Prioritäten , rückzahlbar 103
4 PCt. Glashütten-Prioritäten , rückzahlbar 102
4 PCt. Warps-Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.
Check London . . . „ 1 Lstr. „ „

98,70 99,25
99,25 99,80

99,30 99,85
98,80 99,35

71,40 _
97,90 —
97,10 97,65
93,90 94,20
98,40 99,95

102,20 102,50

102,60 —

100,60
100,30 100,60

96,50 96,80
92,45 93

101,75 —
103,60 —
102 —
104 104,50
168,35 169,15
20,325 20,405

do . New-Dork . . „ 1 Doll . „ „ . 4,17 4,205S
Amerikanische Noten . „ 1 „ „ „ . 4,1550 —
Holland. Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,81 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien —
Oldb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 101,50 PCt. G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehnszins do. do . 5 PCt.

Oldenburg , 5. Sept . Kursbericht der Oldenburger Bank.
Einkauf Verkauf

PCt. PCt.
Mündelficher.

3Vs PCt. Oldenburgische konsol . Staats -Anl ., ganzj.
Coupons . 99,75 100,25

3 /̂2 PCt . neue Oldenburgische kons . Staats -Anl ., halbj.
Coupons . 99,75 100,25

3 PCt. Oldenburgischekonsol . Staats -Anleihe . . — —
4 pCt. Oldenburg, staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schuld-

verschreibungen, unkündbarbis 1906 . 102,50 103
4 PCt. abgeüempeltedesgl. ab 1 . Okt . 1903 3^2 PCt. Zins 99,75 100,25
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd¬

bar bis 1907 102,50 —
3siz PCt. OldenburgischeStadt -Anleihe von 1903 . 99,25 99,75
Zsiz PCt. Dinklager Gemeinde-Anleihe v . 1893 . — 100,50
3 PCt. OldenburgischePrämien-Anl . (40 Taler-Lose ) 129,50 130,30

Süd- Mi«,L

-.WM

2. ^ ».

Oldenburg i. Gr.
lloM MliWeineilt.

Inhaber : Heinr . Scheepker.
Das größte Etablissement von Oldenburg u . Umgebung,
versehen mit zwei großen Doppel-Sälen und Variets -Saal.
Zwei Theater - Bühnen am Platze. Großer schattiger Garten

mit Karussell, Schaukel u . dergl.
Halte allen Ausflüglern nnd Vereinen meine Räumlich¬

keiten bestens empfohlen. Mache jeden Verein, Familien,
Schulen daraus aufmerksam, daß mein großartiger Winter¬
garten als Sehenswürdigkeit mit den prachtvollen Figuren
und der Kunstmalerei für jeden frei zur Besichtigung steht.

Jeden Tag : MV " Große Spezialitäten -Vorstellung
ersten Ranges . Anfang 8 Uhr. Entree frei.

1 Minute vom Bahnhof Sandkrug , direkt am Walde , bietet
Vereinen, Familien sowie Sommerfrischlern angenehmen
Aufenthalt . Saal , Kegelbahn. Pensionpreis 3 Mk . pr . Tag.

2um gi-ünsn ttof. vonnkk'sotiwee.
Inhaber : Ilti nr . Inrinolir

20 Min . v. Bahnh . Oldenbg., 21 Min . v . Bahnh . Ohmstede,
bietet Vereinen, Schulen u . Ausflüglern angenehmen Auf¬
enthalt . Gute Speisen und Getränke. Großer schattiger
Garten mit Karussell, Schaukel u . dergl., großer Spielplatz,
große Veranda und großer Tanzsaal mit Bühne . — Von

Vereinen u . Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

5 Kilometer von Oldenburg , 1 Kilometer von Station Bloh,
bietet Vereinen, Familien , Schulen, sowie Sommerfrischlern

angenehmen Aufenthalt.
Saal , Kegelbahn. Klavier zur Verfügung.

Bei größeren Gesellschaftenvorherige Anmeldung erwünscht.
Joh . Millers.

Olsusi » 8 ^ 119

von G . Frohns , Osternburg b . Oldenburg,
SUM " größtes und erstes Etablissement am Orte ,

"Ml8
empfiehlt seine Lokalitäten , Gesellschaftszimmer, großen
schattigen Garten , Saal mit Theaterbühne den geehrten

Vereinen, Gesellschaften und Schulen,
ff . Biere und Weine. Gute Küche.

kslintiofL-ksstsui'snl siuntloson,
Inhaber : ül . tLriulltei »,

in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs , bietet Vereinen und
Familien angenehmen Aufenthalt . Schöner Saal , großer
Garten mit Kegelbahn, billige Preise . Bei größeren Gesell¬

schaften erbitte vorherige Anmeldung.

„8 LrM0lli«" tu 08terlldurK
Inh . : R . Kramer.

Halte meine Lokalitäten , Gesellschaftszimmer mit
Klavier, Kegelbahnen, großen, schattigen Roseu -Garten
mit Schaukeln rc . den Vereinen, Schulen und Spazier¬
gängern bestens empfohlen. — Gute Küche , Biere und
Weine. Solide Preise, gute Bedienung.

rur Zommkrstiboßk,
30 Min . von Stat . Grüppenbühren unmittelbar am Walde
liegend, bietet Ausflüglern den schönsten Aufenthalt . Saal
mit Klavier, Kegelbahn, Veranda . Diners aus Bestellung.

C. Ernst Belte » Grüppenbühren.

6 Ä8t,tlMS 2UM ? 0SttlM 86,
direkt am Bahnhof.

— Schöner, wohlgepflegter Garten mit Kegelbahn. -
Empfehlenswerte Ausflüge nach der „Visbecker

caut" und „Bräutigam " , sowie zum „Baumweg " .
Bei vorheriger Anmeldung stehen Wagen z . Verfügung.

OasIlioF 21Rim
Halte allen Ausflüglern u. Vereinen mein Etablissement

bestens empfohlen. Bestellungen auf Bote z. Abholen von der
Bahnstat . Lembruch erbitte möglichst tags zuvor. Vorzügl.
Aufenthalt für Sommerfrischler. Kegelbahn, sowie großer
Saal , welcher mit elektrischem Piano ausgestattet ist.

Hochachtungsvoll Georg Winter.

Inhaber : Wilh . Gillmann.
Am Ausgange zur Oldenburger Schweiz. Angenehmer
Sommeraufenthalt und herrlicher Ausflugsort für Vereine,
Familien und Touristen . Wohlgepflegter Garten mit ge¬
deckten Verm den, schöner Saal und lustige Zimmer . Bei
längerem Aufenthalt Pensionspreis mit anerkannt guter Ver¬
siegung. Von Gesellschaften vorherige Anmeld, erwünscht.

SrLks . Vsotral -SotsI,
Inhaber : Liiert,

ganz in der Nähe des Bahnhofs u . des Anlegers . Neues
großes ff . Restaurant , kl. u. gr. Saal , Garten und Kegel¬
bahnen, halte größeren Vereinen bestens empfohlen. Vor¬
herige Anmeldung erwünscht. Telephon 27. ff. Logis und

Pension , Preis nach Vereinbarung.

sioickskbaä Wangmoog «.
8trsnö !iotel „ Kskmtiof" I . ki.

Von Zimmern und Glas - Veranda (geschützt ) die denkbar
beste Aussicht aufs Meer . Solide Preise, bekanntlich gute

Verpflegung. Hotelprospekte gratis und franko.
Friede . Herbarth , Besitzer.

Kastkök. 2um Knaken knlon Künltiei',
nahe am Großh . Park , bietet Vereinen, Familien , sowie
Sommerfrischlern und Schulen angenehmen Aufenthalt . —
Großer Saal , doppelte verdeckte Kegelbahn, luftige Zimmer
und schattiger Garten . Pension 3 ^15. pro Tag.

Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige Anmeldung
I . Gößeljohanns.
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4 pCt. Oldenburger Kommunal-Anleihen .
Z ' /g pCt. do. do. -
Zl/g pCt . Deutsche Reichsanleihe , konv., unk. b. 1905
Zl/g PCt. do. . . . .
5 pCt . do. . . . .
3 /̂z pCt. Preuß. konsol . Staatsanl ., konv -, unk. b. 1905
Z >/2 pCt . do. . . . .
3 pCt. do . . . . .
3l/ „ PCt . Bayerische Staats -Anleihe
4 pCt . Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unk. b. 1911
Z 1/2 PCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
3 /̂2 PCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
3V2 iE . Posener Stadt -Anleihe von 1903
31/2 PCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902
3Vs PCt . Lübeck -Büchener Eisenbahnanleihe von 1902
4 PCt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior .-Obligat . gar.
3 /̂2 PCt. Sachsen-Meininger Landeskredit-Obligationen
8V« pCt . Gothaer Landeskredit -Oblig ., unk. bis 1908

Nicht mündelsicher.
4 PCt . Deutsche Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Oblig .,

durch erstes Schiffspfandrecht sichergestellt
4 vCt. HamburgerHypoth.-Bank-Psandbr., unk . b . 1910
4 pCt. Mecklenburg. Hypothek, u . Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV ., unkündbar bis 1913
4pCt . Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Psdbr ., unk. b . 1909

mündelsicher im Fürstentum Reuß
4 PCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie Hl ),

mündelsicher im Fürstentum Reuß
3°/i pCt . Preuß . Bodenkredit Akt. Bk. Pfd ., unk. b . 1913
Zl/2 PCt . Braunschweig —Hannov . Hypoth . Pfdbr.

unkündbar bis 1910 . . . .

102 —
99,25 99,75

101,30 101,85
101,30 101,85
89.20 89,75

101 .10 101,65
101.20 101,75
89 .30 89,85

100. 10 100,65
103.20 103,75
99.30 99,85
99.20 99,75

— 100
99,70 100,25

101 —
99,90 100,45
99,70 100,25

101,25 —
102,70 103

102.20 102,75

100,95 101,50

101.20 101,75
100,30 100,60

96,50 96,80
4PCt. staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-Pfandbr.

von 1902, verst. Tilg , bis 1913 ausgeschl.
4 PCt . Türkische Adm. Anl . v. 1903
4 PCt . neue steuerfreie Italienische Rente , kleine Stücke
4 pCt . OesterreichischeGoldrente . . . .
4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücke a 1012,50)
4 PCt . Ungarische Kronenrente . . , .
3Vs PCt . do. . . . .
4 pCt . Russische steuerfreie Staats -Anl . v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt . Mener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.
SVs PCt . Kopenhagens ! Stadt -Anleihe . . .
4 PCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903

87,10 87,65

102,20
99,95
97,90
89,30

102,75
100,50

98,45
89,85

99,30 99,85

100,45
96,10
93,90

168,35

101
96,65

169,15Kurze Wechsel auf Amsterdam
'
. . 100 fl . s . Mk.

Scheck „ London . . 1 Lstrl . a „ 20,3250 20,4050
Kurze Wechsel „ Paris . . . lOO frs . s, „ 80,75 81,15
Scheck „ New-Dork . . 1 Doll , s, „ 4,17 4,2050
Amerikanische Noten (Greenbacks) . 1 Doll . s. „ 4,1550 4,2050
Holländische Noten . . . . 10 fl. » „ 16,81 16,91
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 PCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet» Papiere billigst gemäß
den Tages -Kursen.

Eingetragen ins Handelsregister.
Jever I . Zur Firma E . Willms -Jever ist eingetragen : Der

Inhaber der Firma Kaufmann Eielt JanßenWillms ist ver¬
storben. Das Geschäft wird von der Witwe desselben, Jurine Cornelie
geb. Mennenga , unter Beibehaltung der seitherigen Firma fortgesetzt.

IeverH. Es soll das Erlöschen der Firma E . G . Ihnen
Witwe in Gottels von Amtswegen in das Handelsregister eingetragenwerden. Die eingetragene Inhaberin der Firma oder deren Rechts¬
nachfolger haben etwaige Widersprüche gegen die Löschung bis zum
1. Dezember geltend zu machen.

Die Firmen H. H. Hillerns -Fedderwarden , H . Niemeyer-Fedder-
warden , D . B . Ringera -Friederikensiel , I . G . Bredehorn -Hohenkirchen
und Bernhard Behrens -Hooksiel sind erloschen.

Oldenburg, 8. Sept . Kursbericht der Ol'
Landesbank.

3 '/ , pCt . Oldenburg , kons . Anl . m . ganzj. Zinsen
3 '/ - pCt . dergleichen mit halbjähr . Zinsen3 pCt . dergleichen.
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt.
4 pCt . Oldenb . Bodenkred .-Anst. -Obl ., unk. b . 1906
4 pCt . abgest. dergl . ab 1 . Okt. 1903 s . 3V, pCt.
3V, pCt . Oldenburger Bodenkreditanstalt -Oblig.

von 1903 mit halbjährigen Zinsen
4 pCt . Oldenburger Stadtanl . v. 1901, verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen
3 '/ - pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1903
4 pCt . Cloppenburg -Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn ) Obligationen , verst. Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . .

4 pCt . versch . Oldenburg . Amtsverbands - und
Kommunalanleihen

3 '/, pCt . dergleichen.
4 pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Oblig. I . Em.

«
kl
L>

«
«

s
L
's

ü

3 '/ , pCt . Deutsche Reichsanl ., unkündb. bis 1905
3 >/2 Deutsche Reichsanleihe . . . .
3 pCt . dergleichen.
3 '/ , Preuß . kons . Anleihe, unkündbar bis 190
3 '/ > pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt . dergleichen . . . . .
3 '/ , pCt . Rheinprovinz -Anleihe -Scheine .
3 V, pCt . Essener Stadtanleihe
3 ' /, pCt . Kieler Stadtanleihe .
3 '/ , pCt . Münchener Stadtanleihe von 1903
4 pCt . Nürnberger Stadtanleihe , unverlosbar und

unkündbar bis 1913 .

4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenb .-Prior . -Oblig . II . Em.
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen .
3 '/ , pCt . Braunfchweig .-Hannov . Hyp.-Lank-Pfandbr.

Serie II —IX . XII - XV .
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein-Pfandbriefe,

unverlosbar und unkündbar bis 1913
3' /< pCt . dergleichen, unkündbar bis 1913
3 ' /, pCt . Preuß . Central -Boden -Kreditbank-Pfandbriefe

von 1896 , unkündbar bis 1906 .
Z ' /ä pCt . Preuß . Boden -Kreditb .-Pfandbr . unk. b . 1913
4 pCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b. 1910
4 pCt . Schwarzburger Hypotheken-Bank-Pfandbriefe
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1909 .
4 pCt . Dänische Landmannsbank Kommunal -Oblig .,

unkonvert . bis 1911 . . . .
4 p Ct. staatsgar . Finnl . Hypoth .-Berein -Pfandbr . v. 1902

unkonvertierbar bis 1913 .
3 ' / , pCt . Norwegische Hypoth .-Pfandbr ., (staatl . Kontr .)
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen
3V- pCt . Ungarische Staatsrente von 1897 in Kronen
4 pCt . alte Italienische Renie , kleine Stücke .
4 pCt . Rufs. Staatsanl . v. 1902, unkonvert . b . 1915
3 pCt . steuerpfl. Jtal . garant . Eisenbahn -Obligationen
4 pCt. gar . Moskau -Kasan-Eisenbahn -Priorit . -Obligat .,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen
4 pCt . Norddeutscher Lloyd-Oblig . v. 1902, unk. b . 1907
4 pCt . Moskauer Stadtanl . von 1903, unkonv . b. 1914

kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk.
„ London „ 1 Lstr. „ „ . .
„ New-Dork „ 1 Doll . „ „ . .

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk. .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in M.

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4 pCt.

»enburgischen
Ankauf Verkauf
99,75 100,25
98,75 100,25
88 20 —

129,50 130,30

99,75 100,25

102,60
99,25 99,75

102,50 103

102,— 102,50
99,25 99,75

100,50 —

101,30 101,85
101,30 101,85
89,20 89,75

101,10 101,65
101,20 101,75
89,30 89,85
— 100,20
98,70 —
99,80 99,85

104,10 104,40

100,-
100,— —

95,10 95,65

102,90
— 100,40

96,60 97,15
— 100,60

102,70 103
100,40 100,70
102,10 102,40

99,40 100,30

100 100,75
91,60 92,15
97,80 —
89,30 —

« 9,30 99,85
71,40 —

98,80 99,45
99,70 100,20

100,90 101,45
93,90 94,45

168,35 169,15
20,328 20,405

4,17 4,205
4,155 —
16,81 —

Schiffsverkehr in Brake.
Angekommen.

31. Aug. : „ Anna ", de Buhr , von Bremerhaven . D.
„ Glanhafren ", Enös , von Odessa.

1 . Sept . : D . „ Hans "
, Peterssen , von Kronstadt . „ Trientje ",

Cchoon, von Bremerhaven. „ Marchena " , Hcckmann, von
Bremerhaven . D . „Tellus ", Ekman, von Oldenburg.

Abgegangen.
30. Aug. : „Biene" , Büschen, nach Horummersiel. „Vier

Gebrüder "
, Park , nach Wilhelmshaven.

1 . Sept . : „8 14" , „ 8 17 ", Pilgermann , nach See.
„Verträumen "

, de Glas , nach Bant . „Antje "
, Pollmann,

nach Carolinensiel. D . „Barone Edmondo Vay " , Cosulich,
nach Newcastle. D . „Tellus "

, Ekman, nach Fraserbourgh . D.
„ Heinrich Horn "

, Hoff, nach Mcthiel . „ Anna "
, de Buhr,

nach Bant.
3. Sept . : D . „Hans ", Peterssen , nach Schielde.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen in Oldenburg.

2. Sept . : Leichter „ Reform ", Reichard, 60 T . Stückgut
von Hamburg . Segelschiff „Gesine Johanne ", Meyer , 90 T.
Roggen von Bremerhaven . Schute „Oldenburg Celis,
leer von Bremen. Segelschiff „ Elise" , Deters , leer von Hunte¬
brück.

3 . Sept . : Segelschiff „Christine", Kühne, leer von Ever«
fand . Segelschiff ^Bctti ", Otten , 85 T . Gerste von Brake.
Leichter „Bremen 9 ", Cordes, 300 T . Pflastersteine von
Carlshaven.

Abgegangen von Oldenburg.
3 . Sept . : Segelschiff „ Elise", Deters , 10 T . Busch nach

Huntebrück. Segelschiff „Gesine" , Telper , 10 T . Brennholz
nach Nordenham . Segelschiff „Möve" , Schier, Ladung
Flaschen nach Granton . Leichter „ Bremen 10 "

, Niemann,
leer nacki Bremen.

LvuKstvLlbvi -A» wurde vielfach, zuletzt
auf der Weltausstellung Paris 1900, prämiiert.

Liebling möchte jede Mutter gerne helfen, wennvIRL ^ ihn an spröder, aufgesprungener Haut » Wund¬
sein oder Hautausschlägen leiden sieht , und sie könnte es leicht,
wenn sie Obermeyers Herba -Seife dagegen anwendete. Z . h.
i . all . Apoth . , Drog . u . Pars.

Usberail ru Kaden

uiLvirtvvIrrUvllv
srbült äis 2Lbnv rsin , vsiss nnä Zssrurä.

vis Xinkiei' geilesiien
vorrüglick ösbsi
L leiäon nickt

SN
Vsrösuungs
Störung.

storvorrsgenä
bswskrt bei

Sreckklui'ckksII,
osrmkstsi'rk,Disrrkos

etc.
— ^ 1s.«V-

Ausverkauf
von

Zchuhivaren
Sämtliche noch vorhandenen Herren -, Damen-

und Mädchenstiefel in rot und braun , werden zu und
unter Einkaufspreisen ausverkauft , desgleichen etwas

_ ^ »altere Ware . jAlle NM " übrigen Schuhwaren "Mlk in bester Qualität zu den niedrigsten Preisenunter Garantie der Haltbarkeit.b . Langestraße34.
Orosss LDSVADHiS ln » Hanskislt : ermö ^ Iiokt

, __ _ _ WfM

üoäsr sparsamen Haustrau bestens smptosilen von
I *. n 6 1? 17 Hl rr n II , Lremerstrasse 17 , o 81 S 17 n v u 17 A.

AM
Ltsdlissemellt.

Heute , sowie Sonntag:

HZrosZs

Spyialitilten-
Vorffellung

WK ersten Ranges . "HW
Anfang 8 Uhr.

VWWWWW

Lcreiii str Whkl-
zicht Md Vogelschtz.

gegründet 1875.
Montag , den 7. ds . Mts . :

Versammlung
im Vereinslokal Kaiserhof.

Tagesordnung : Aufnahme , Preis¬
kegeln , Ausstellung, Verschiedenes.

Der Vorstand.

iM -i Hurn - Uerein
Evevsten.

Am Sonntag , den 6 . Sept . :IsurltlMieden
verbunden mit

turnerischen Aufführungen
im Vereins okal

„Schützenhof zur Fapkenöurg"
(D . Holze ) in Eversten.

— Anfang 5 Uhr. —
Der Turnrat.

ä Pfund 45 Pfg.
tt . Locle, HeiligmeW.16.

Fernsprecher 571.

Gesangverein
LüsUertLkvI,

Eversten.
Donnerstag , d . 10 . Septbr . d.

TanMnzcheil
im Vereinslokale

des Herrn E . Schmidt , Eversten.
(Zur fröhl. Wiederkunft ).

W« - Anfang 8 Uhr. "MS

1 . 1 . t . l > . 0.
Am Sonntag, den 6 . September:

Jammerkaffee
Mk ' im „Feldschlößchen . " "« W

Beginn nachm . 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vergnügungsausschuß.

8 . Narms,
Bu- und MisWMWiei,

Nelkenstr . 34,
empfiehlt sich zu allen in sein Fach
schlagenden Arbeiten. Anfertigung
und Reparatur von Gittern , Toren,
Fenstern und Türbeschlägen rc . rc.
Montage und Reparatur sämtlicher
maschinellen Anlagen, Gas - und
Wasserleitungen rc.

Billig zu verkaufen
1 fast neuer Bäckerwage « » welcher

auch als Breakwagen eingerichtet ist,
1 gebrauchter gut erhalt . Klappsitz»
^ gebrauchter Rollwagen m . Patent-

acksen , 40 Zentner Tragkraft.
!V>. dilexen, Wagenbauer,

Mordenhaw.

Lebende

Dutzend 1 Mk.,
sowie ff . Räucherwaren u. Mari¬

nade « empfiehlt

8erm . örsull,
Dänische Flsch -Großhdlg^

Inh . : 1o!i. 8teknkv.

Kinderloses Ehepaar
wünscht ein Mädchen von
L bis 2 Jahren anzu¬
nehmen.

Offerten unter S . 813
an die Exped . d . Bl.

Erdbeerpflanzen , Dtz. 10
Haareneschstraße 35 a.

Verlorene und nachzu-
weisende Sachen.

UWU- Entlaufen ein großer brauner
Rattenfänger . Gegen Belrchnnng
abzugeben bei

C. v. Rönnen, PistRenstr. 1.

Zu belegen u. anzuleiheu
gesucht.
-Jarlchen

für Personen jeden Standes zu 4, 8,
6o/g gegenSchuldschein, auch in kleinen
Raten rückzahlbar, effektuiert promptund diskret

Kan ! von Lsneor,
handelsgerichtlich protok. Firma,

Budapest , Josef -Ring 33.
Retourmarke erebten.
Rastede . Zu belegen zu Novbr.

kl. und größere Beträge auf Land-
hypothek . I . Degen.

vsrlslme
in jeder Höhe erhalten sicherePer¬
sonen auf Wechsel , Hypothek, Schuld¬
scheine , Policen , Waren rc. Reelle
u . diskr. Erledig ., kul . Beding. S . Zadek,Berlin IV. 50, Regensburgerstr . 28.

Ges. a. sof . 13 —1500 g . sich.
Hypoth . Ang. u. S . V94 an Exp, d . Bl.

Anzuleihen gesucht ans sofort
oder später auf gute, zum Teil erst¬
stelligeHypotheken: 1000, 2000, 3000,
5000, 7000, 8000, 11000 u. 15000

E . Memmen , Aukt.

Wohnungen . "
Zu vm. g . mbl . Stu . K . Haarenstr . 22.

Wohnung gesucht (3 Pers.) bis
240 ^ Off , u . S . 801 a . Exp, d. Bl.

Möbl . Stube u . Kammer zu ver¬
mieten. Eversten , S chillerstr . 12.

Wehnen . Zu vermieten auf Mai
eine Arbeitcrwohuung mit etwas
Acker - und Weideland.

D . Boedecker.
Kl . Hinterw . z. v . f. l u . 2 P . Kreuzstr .7.

'

Z . verm . frdl . mbl. Stube . Milchstr . 14 .
'

Ein schöner geräumiger Laden an
bester Lage preiswert zu vermieten.
Derselbe eignet sich für jedes Geschäft.

M . Weiske,
_ Heppens » Friederikenstr . 39.

Ges. z . 1 . Nov. e. >l. Wohn . s. zwei
e . Pers. Off, u . S . 811 an Exp, d. Bl.

Zu verm. sreundl. sep . Oberwohn.
_ Ehnernweg 35 ( Stadt ).

Zu verm . schön möbl. g. St . u . g.Kam. mit Flügeltür , sowie e. kl. St»
mit. g. Kam. Auguststr. 15 , Part.
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Weg. Anbau üeS Atieters ist die sep.
geräum . Oberw . Ehnernstr . 1 , Ecke
der Nadorsterstr ., z. 1 . Nov . zu verm.

Zu verm. eine geräumige Ober¬
wohnung zum 1 . November.

Ulmenstraße 1.
Gutmbl . Zim . z. verm. Sonnenstr . 13 l.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Rastede . Gesucht z« Novbr.
ein Mädchen.

Frau A. Mitwollen.
Per 1 . Oktober ein tüchtiges, zuver¬

lässiges Mädchen für Gütersloh in
Wests. Frau Heinr . Voß,

z. Zt . in Bremen , Mainstr . 46.
Suche für den 1 . Oktober einen

tüchtigen, soliden

jungen Wann
für mein Geschäft.

Nordenham . F . Senf.
Zwischenahn . Auf Mai eine

Großmagd, die gut melken kann,
gegen hohen Lohn gesucht.

I . G. Hashage«.
Donnerschwee . Gesucht zum

1 . November ein tüchtiges junges
Mädchen . Joh . Bakenhus.

Gesucht zum 15 . Sept . ein

tüchtiger Bäckergeselle
und 1 kt. Knecht.

L . Andere» Steinweg 2.
Gesucht auf November em tüchtiges

Mädchen , das kochen kann , und ein
Kindermädchen , am liebsten ein
etwas älteres.

Frau Oberregierungsrat Graepel»
Amalienstraße 7.

Gesucht auf einige Stunden vorm.
Frau o. ält . Mädchen . Kriegerstr . 15.

Zum 1 . Nov . suche ich für meinen
Haushalt von 4 Pers ., einschl . Dienst¬
mädchen, ein gebildetes, zuverlässiges
junges Mädchen vom Lande als
AM" Stütze . "WA

Frau I . D. Vagt,
Bremen - Woltmershausen,

Bohnenkamp 39.
Osternburg . Gesucht zum 1 . Nov.

ein kleines Mädchen für häusliche
Arbeiten. Langenweg 65.

Lehmden. Gesucht auf sofort ein
Knecht . G. F. Müller.

AM" Per November "MW
ist schon jetzt bei mir eine große
Anzahl vorzüglicher Plätze für

Köchinnen,
Hausmädchen»

Nähmädchen,
Mädchen z . Alleindiene»»

Kinderfräuleins,
Wärterinnenund

Kindermädchen
in ersten hiesigen u . auswärtige«
Häusern zur Besetzung angemel¬
det , und bin ich in der Lage, die
Wünsche der Bewerberinnen in
jed. Beziehung erfüllen z« können.
Vtll? LLrrsLs'

Vermittlungs - Kontor,
Srsursr »,

Marktstr . 16a, Islspbon Nr. 2607.
( Früher Nor . ckaeluio , etabl . 1882. )

Gesucht zum 1 . Okt. ein Geselle.
G . Bohlje, Schuhmach ., Kriegerstr . 7.

Gesucht zu Nov. ein jg . Mädchen
von außerhalb für Haush . u. Laden
in Konditorei.

Näheres Lindenallee 37, part.
Z . 1 . Nov. gesucht

Z Knechte bei Pferden.
Lohn 360

A. Haake , Dietrichsfeld.
Gesucht zum 1 . Novbr . ein junges

Mädchengesetzten Alters, welches in
allen Häusl. Arbeiten und im Kochen
erfahren ist . Angenehme dauernde
Stellung . Hausfrau fehlt. Off. unt.
A. B 500 postl . Delmenhorst.

Für kleinen feinen Haushalt in
der Nähe Bremens ein akkurates
Mädchen , welches melken kann , per
1 . Oktober.

Offerten unter C . 405 an Wilh.
Scheller, Annonc.-Exped. , Bremen.

Ges. aus gl . e. j . Mädch ., w. sich a.
vork . Arb . unterz ., schl. u . schl. od . etw.
Salär m . Familienanschl. Kanafftr . 13.

Habe zum 1 . biov. d . I . eine un¬
weit der Stadt belegene

MeitermhiiW
(Unterwohnung ) mit Gartenland zu
vermieten.

Aug. Dahlmann, Rechnstllr .,
Kurwickstr. 3. _

Zu vermieten zum 1 . Wov.
d . Js . angeneym öekegene
Hlnterwohnung in der Stadt.
Preis 300 Mk.

Näheres durch
Auktionator E Memmen.

Kautionssähige Leute, welche sich
einen eigenen Zigarrenladen errichten
wollen, geben wir

Zigarren n. MtszMH
unter den günstigsten Bedingungen.

Offerten unter S . 816 an die
Exp edition d . Bl.

Zu vermieten zum 1 . November
d. Js . eine Oberwohnung mit
Gartenland und Stallung.

Näheres durch E . Memmen,
Theaterwall 9.

Zu v . frdl . Logis. Haarenstr 45.
Möbliertes Zimmer

in der Nähe des Großherzgl. Theaters
von jg. Ehepaar gesucht.

Offerten mit Preis unter S « 815
bef. die Exped. d. Bl . _

Zu verm. an l —2 Pers . eme kl.
freundl . Oberwohnung , 3—4 Räume,
am Heiligengeistwall.

Näheres Lindenallee 37, part.
Auf sofort od . 1 . Novbr . billig zu

verm. eine am Bürgerbuschwegbelegene

Wohnung mit 5 Zj. -S. Land.
_ A. Haake , Dietrichsfeld.

Zu verm. zum 1 . Nov . srdl. , ab¬
schließbare ger. Oberwohnung . Zu
erfragen Zeughansstr . 8 , unten.

Zum 1, Oktober ein gut möbliertes
Zimmer mit Kam . Langestr . 75.

Zu vm. zu Nov. Oberw . Nordstr . 4.
Wasserleitung . Näh . Haareneschstr. SU

Möbl . Salon mit gr . Schlafstube
sofort zu verm. Bismarckstr. 4.

Zu vermieten:
1. eine z . Zt . von Herrn Kapitän

z . S . Bröker benutzte große
Oberwohnungim gelbenSchloß,

2. eine kleineWohnung Lange¬
straße 19 . Klingenberg.

Zu verm. z. 1 . Nov . große Unterw .»
enth. 2 St ., 2 . K., Küche m. Zubeh. und
etw. Land . Näh . DonnerschweerCH. 31.

Osternbnrg . Zu verm . z. 1 . Nov.
eine gr. bequeme, abschl . Oberwohn .,
Preis 165 Cloppenburgerstr . 66.

Donnerschwee . Zu verm . zum
1. Novbr . eine abschließbare Ober¬
wohnung mit Stall und Gartenland.

Krahnbergerstraße 1.
Milchbrinksw. 1« kl . fr. Oberw.

m. Gartl. für 12V^ ans sof . oder
spät, z . verm . Näh« Haarenstr . 14.

Osternburg . Eine kleineUnter-
Wohnungzu verm . Sandstr. 39.

Wegzugsh. z. 1. Nov . 1 ger « Unter-
wohnung mit Stall u . Gartenland
zu verm. 200 ^ Grünerweg 3«

Zu verm. zum 1 . Nov . 1 Unter-
u. 1 Oberwohnung im Neubau an
der Sachsenstraße. W . Wilkens.

Schöne Oberwohnung zu verm.
für 225 Mk. Nadorsterstraße 74.

Zu verm. srdl. möbl. Stube mit
Bett . Kleine Kirchenstr. 10.

Zu verm. zum 1 . Sept . oder später
kl. Laden mit Kabinett. Achternstr . 6

Zu verm. eine kl. Oberwohnung
an ruh . Bewohner. Waffenplatz 6.
Z . v . m . St . u . K ., I o. 2H . Sonnenstr . 2
Zu v . mbl. Stube m. B . Rebenstr . 19

Gesucht zum 1 . Novbr . eine kleine
Wohnung.

Offerten erbeten Kaiserstr. 14.
Zu verm. (billig) e. kl . Lvohnung,

pass, f . 1 od . 2 Pers . Ekmernweg 7.

Zu vermieten.
Habe zum 1 - November ds . Js.

S hübsche Oberwohnungen zum
Preise von 110 und 120 ^ in

er Nähe des Eversten Holzes.

Eimsieil . Georg Sthnmiing.

Verpackung
frei.Möbellagee.

Kl . Kirchkißrsße IL. Kust. Havekost , mhe dm Rchmse.
Wohnungseinrichtungen.

Durch bedeutende Vergrößerung größte Auswahl , billigste Preise!
Vertikows von 40 ^ an , Pfeilerspiegel mit Fazetteglas , 130 om hoch,

11 145 om hoch 14 Spiegel mit Stufe , Fazetteglas , 250 om hoch,
39 270 om hoch 47 Stühle in größter Auswahl , mit Sterngeflecht
ohne Preise Höhung , Tische , Kommoden, Kleiderschränke, Bettstellen, Wasch¬
tische , Küchenschränke mit Glasaufsatz von 27 ^ an , Küchenstühle 2,25
Kaffeetische mit Aufsatz 9,50 Luthertische von 2,90 an , moderne
Paneelen , Bücherborten, Flurtoiletten 31 ^ L, echt Eiche von 33 an , Polster¬
möbel, Sofas von 44 ^ an . Ausverkauf von Portieren zu Einkaufspreis.
_ Eigene Werkstätten.

I . Mädchen s . bis z. 1 . Nov . Stelle
als Aushilfe in Oldenburg . Offert.
unter S . 812 an die Exped. d . Bl.

ttok. Mebeneinkommen,
tägl . 30 ^ f. Pers . jed . Stand . durch
schriftl. Arb ., Vertreter rc . Wehking,
Friedewalde, Wests . Rückporto.

Oldenburg . Gesucht aus sofort
ein tüchtiger Malergehilfe.

W. Kaiser , Nadorsterstr . 9.

Gesucht

8. Sadlo.
Elsfleth. Für e . 2vj . Mädchen,

w. das Kochen erlernt und fast immer
in Stellung war , wird zu Nov . d. I.
anderw . Stelle ges., am liebsten im
bürgerl . Haushalt , ev . zur Führung
eines solchen.

Off, bald , erb._ H . Fels.
Suche iür eine größere Landrmrtsch.

in der Gern. Esenshamm einen tücht.
Großknechtzum 1 . Okt . od. früher.
Lohn pr . Jahr 450 Näh , i . Exp, d. Bl.

Gesucht junger Schreiber s. kauf¬
männische Arbeiten zur Aushilfe.
Offerten unt . 060 postl. Oldenburg.

Ltiampagnei'- u . Kognak-
Vei-ii -elei'

für berühmte Marken französischer
Firmen werden in all . größ. u. klein.
Städten gesucht ; auch werden Allein¬
verkäufe mit Niederlage gegeben. Re¬
flektanten beliebenOffert , unt . B . 661
an G . L. Daube L Co ., Hamburg 11
einzureichen.

Haushälterin
bei einzelnem Herrn zu Novbr . oder
früher gesucht . Off. unter S . V02
an die Exped. d. Bl . erbeten.

Suche zu Nov. für mein Kolonial-
waren - Geschäst ein Häusl.

junges Mädchen,
ev . K ., das vorwiegend im Laden Be¬
schäftigung finden würde und einige
Erfahrung haben müßte.

Carl Hensel , Quakenbrück.
Gesuchtzum1 . Novbr. ein kinder¬

liebes, akkurates Mädchen für ein
Kind und leichte Hausarbeit.

Hartkopp » Breme«,
_ Herderstraße 78.

GesuchtfürOldenburg ein tücht.

HlMptlMt
für eine bereits eingeführte alte
Feuerversicherungs - Gesellschaft.

Offerten unter B . 404 an Wilh.
Scheller , Annonc. - Exp., Bremen.

Gesucht zum 1 . November ein

Mädchen
von 14—16 Jahren , am liebsten vom
Lande. Joh . Struthofs,

Alexanderstraße Nr . 47.
Zu Michaelis findet ein Sohn

achtbarer Eltern

Lieh, als Kellsttlehrliiig
unter günstigen Bedingungen im

Hotel Piqueurhof, Aurich.
Zum 1 . November ein jg. kräftiges

Mädchen
für einen juimen Haushalt.

Frau H . Schauder , Varel a. I .,
_ Mühlenstraße 36,

Wer schnell Stell , find. will. verl.
d . „ Stellenpost " , Greußen - Erfurt.

Bettingbührenb. Berne. Gesucht
zum 1 . November ds. Js . für meine
Landwirtschaft einen

jungen Mann.
H . Koopman «.

Gesicht einige Arbeiter
gegen hohen Lohn.

Ziegelei Huntebrück
bei Elsfleth.

FBI. jg. Wchen,
22 Jahre , in allem erfahren, sucht zu
November Stellung als Stütze oder
Gesellschafterin « Familienanschluß
bedingt . Gehalt nach Nebereinkunft.

Offerten unter H . M . 101 an die
„Butjadinger Zeitung " in Nordenham
erbeten.

Ges. z. 1 . Nov . ein klein . Mädchen
von 15—16 Jahren.

Frau Wigger , Lambertistr . 44o.
Gesucht per November er . ein

ordentl. Mädchen.
Pferdemarktplntz 2.

Gesucht ein junger Arbeiter
oder Knecht.

R . Hallerstede.
Gesuchtzum1 . November

L tiichtige SMiMkil.
Peter Friede. Ludw .-Hospital.
Zum 1. Oktober suche ich für

mein Kolonialwaren -Geschäst einen
tüchtige « Gehilfen.

Carl Fischbeck, Nadorsterstr . 1.
Gesucht aus sofort ein zuverlässiger
TischlergeseÜe.

W. Kruse , Sargmagazin.

GTT Gejucht TGT
aus gleich oder Oktober

ttfghiMr Knecht
bei Landarbeit und Pferden , ein

ordentliches Mädchen
aus Oktober zum Melken und Land¬
arbeit ; gute Löhne.

Garbade,
Ritterhude bei Bremen.

Ncije-Stcllung!
Wein- u. Spirituosen-Handlnng

sucht zum baldigen Antritt einen

für eingeführte Touren in Ostfriesland,
Oldenburg und Umgegend.

Festes Gehalt , Spesen und Tantieme.
Reflektiert wird nur auf erste Kraft
und einwandsfreie Person . Angenehme
ev. recht einträgliche Lebensstellung.

Offerten unter Angabe bisheriger
Tätigkeit und Reisetouren unter S.
806 an die Exped. ds . Bl.

Gesucht zum 1 . Novbr . ein freundl.

junges Mädchen
für Küche und Hausarbeit . Salär
nach Nebereinkunft.

C. Hartmann , Brake i . O.,
Hotel „ Union. "

Gesucht eine Frau zum Brotaus-
tragen . Fr. Syvarth» Achternstr . 54.

Gesucht zum 1 . November ein

tüchtiges Mädchen
Bergstr . 5 . Frau Aukt. Meyer.
AM' Gesucht zum 17 . September

ein Bäckergeselle.
H. Haase . Langestraße 46.

Kranenkamp . Gesucht z . 1 . Mai
ein tücht. Müllerges . C . A . Onken.

1 solider Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung.

Eversten . Dirks L Kuhlman ».
Gesucht ein '

Laufbursche
im Altervon 14—16 Jahren.L N . kaklv,
_ Langestr. 54.

Gesuchtz . Nov . für einen kl . Haus¬
halt ein junges Mädchen z . Stütze
d . Hausfrau . Dasselbe muß selbständig
kochen tönnen und im Nähen nicht
unerfahren sein . Dienstmädchen wird
gehalten . Offert , mit Gehaltsanspr.
unter S . 814 an die Exped. d . Bl.

Gesucht auf sofort ein junges
Mädchenim Alter von 17 —18 Jahr,
bei Familienanschluß gegen Salär.

Schüttingstr . 5 . G . W . Benken.
Ordentliche, sol >de

MsrgMlM
finden bei mir Beschäftigung.

H. AdelS.
Gesucht ein Mädchen von 15 bis

17 Jahren , welches auch kinderlieb
ist, zum 1 . November.

L . Meyer, Johannisstr . 8.
Frauen-Existenz!

Verlange jedermann Prospekt von
F. Enzmann , Hamburg,
Brandsende 13.

Eine gutempfohl . Haus¬
hälterin , welche gut melke«
kann, wünscht zu Oktbr.
od. Nov . Stellung in der
Nahe Oldenburgs.
Zal-Wr. k. Fm 8trmk,

_ Haupt -Verm.-Kontor.
Ein ordentl . Mädchen

(Ostsriefin ) sucht sofort
Stellung im Privathause.
IikMßr. 2. Km ArimIl,

Haupt .-Verm.-Kontor.
Neusüdende bei Rastede . Suche

zum 1 . November für unseren land¬
wirtschaftlichen Haushalt ein

junges Mädchen
schlicht um schlicht bei familiärer
Stellung. _ Frau Anna Deus.

Gesucht zum sof . Antritt ei«

junger Mann
als Verwalter «. z. w. Aus«
bildung. Stellung schlicht um
schlicht evtl, etwas Gehalt.

Gntspächter,
Gut Badbeck bei Osterholz

_ Scharmbeck.
Gesucht zum 1. Oktober ein

jung . Mädchen
zur Stütze der Hausfrau . Ge¬
halt ISO Mk.

Gutspächter,
Gut Badbeck bei Osterholz«

Scharmbeck.
Empfehle 30 Landknechte ! !

Groß -, Mittel - u. Kleinknechte , Haus¬
burschen, Melker, Fahrknechte, Kutscher,
Arbeiterfamilien usw. (Bestellung
brieflich genügend. ) F . Diederichs
Bremen, Jakobistr. 18.

Donnerschwee. Gesucht zum
1 . Nov . ein Knecht von 18 — 20 Jahr.
für Landwirrschaft . Diedr . Al bers.

Gesucht aus sofort em Stunden-
Mädchen . Kirchhofstr. 2.

Pensionen.
* 8aeli83 Gar )) Töchterpensionat
§ f. In - u . Ausl . Gewiffeuh. Unlerr.
A i . Haush . , Wissensch ., engl., sranz-,
Stz ital . u. deut ch . Sprachen.
Hc Pastor ew . Schleiff u . Frau.

OLrilinUSir.
Junge Mädchen f. z. grüudl . Erl.

d . Haush ., feine Küche , Handarb ., gesell.
Form , sowie zur Krästg . der Gesund¬
heit liebevolle Aufnahme Eig . Haus
m. Garten . Beste Empf . Penswuspr.
550 inkl. Wäsche , balbj. 800
_ Frau I)r . Engelhardt-
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ÜHrr laLale Lsrkbmmntge stad der UedattiantzttL »iLLEsra
* Oldenburg , 5 . September.

* Erhöhung der Geamtenpenfionen ? Nach einer
Mitteilung der Germania hat der Minister des Innern es
als notwendig bezeichnet, den Betrag sestzustellen , welcher am
I . Juli d . I . an Pensionen für ehemalige königliche Polizei¬beamte und an Witwen - und Waisengeldern für Hinterbliebene
solcher Beamten fällig gewesen ist . Die Germania glaubt aus
der Tatsache dieser Erhebung schließen zu können, daß eine
Erhöhung der Beamtenpensionen , sowie der Reliktenbezüge
sogar mit rückwirkenderKraft in Aussicht steht . — Wenn die' Offizierspensionen eine Erhöhung erfahren sollten, wie ja
feststcht, so wird man allerdings die Beamten nicht leer aus,
gehen lassen können. — Wir können dieser Mitteilung nurden Wunsch hinzufiigen, daß auch unsere Regierung diesem
löblichen Beispiele folgen und dem Landtage demnächst eine
entsprechende Vorlage zu Gunsten unserer Pensionäre machenwerde, denn es ist nicht einzusehen, weshalb sie weniger
dringend der periodischen Zulagen bedürfen, als die aktiven
Beamten.

* Mit Pflasterung versehen wird jetzt auch die kleine
Bahnhosstraße, wodurch ein Uebelstand beftiligt wird, der
sich für die Anwohner der Straße wie auch für die Passantenund den Wagenverkehr schpn lange Zeit recht drückend bemerk¬
bar machte. Als Verbindungsstraße vom Bahnhofsplatz nachdem Stau hatte sie stets einen ziemlich starken Verkehr aufzu¬weisen, der aber durch das schlechte Pflaster , namentlich bei
starkem Regenwetter, sehr beeinträchtigt wurde . Dann auch
machte es stets einen üblen Eindruck auf die Reisenden, daßdiese Straße , welche direkt am Bahnhof im Mittelpunkt derStadt belegen und für den Reiseverkehr eine gewisse Be¬
deutung hatte , einer Pflasterung gänzlich entbehrte. Die
Straße wird nun mit Kopfsteinen gepflastert.* Das Original -Weltpanorama , Markt 12 a, veran¬
schaulicht in kommender Woche den besuchtesten Teil der herr¬lichen Alpeuwelt, indem es seine Besucher in das Gebiet des
Groß - Glöckner und Hohe Tauern führt . Von Sal-
selden mit dem bezaubernden Blick auf das Steinerne Meer
beginnend, führt die Reise nach dem lieblichen Zell am See,nach Ferleiten , Psandelscharte und dem Groß -Glockner mit
seinen gewaltigen Bergsvitzen, Eis - und Schneefeldern, die in
schroffem Kontraste stehen mit den lieblichen Tälern , welche
sich nach allen Seiten hernndcrziehen. In den Tälern einge¬bettet präsentieren sich dem Beschauer die vielgenanntenTouristenorte Heiligenblut, Kals , Windisch-Matrey , Bruck, Linz,Dölsach, Mallnitz re. In wunderbarer Naturteeue sind die
Ansichten wiedergegeben und machem dem Aufnahmeverfahrendes Panoramas wieder alle Ehre . Jeder Naturfreund seivon dieser Stelle auf diese besonders schöne Reise aufmerksamemacht.

* Ein frecher Zechpreller taucht bald hier, bald da in
kleineren Stäoten Oldenburgs aus . Er ist bei einigen Wirten
verschwunden, ohne zu bezahlen, und bei anderen hat erwiederum Pumpversuche gemacht. Auch bei dem besseren
Geschlechts scheint er vielfach sein Glück zu versuchen . Vor
solchen Schwindeleien kann nicht genug gewarnt werden.

tr . Etzhorn , 4 . Sept . DieSchntzenvereineRastede,Wiefelstedeund Etzhorn veranstalten alljährlich ein Wanderwett-
schießen. Dasselbe findet in diesem Jahre am 13. Sep¬tember in Wiefelstede statt . In eurer Versammlung , die
am letzten Sonntag im „Patentkrug " stattfand , beschloßder hiesige Schützenverein , sich am Wsttschießen recht zahl¬
reich zit beteiligen . Da das Schießen bereits um '2 Uhr
beginnt , müssen Mitglieder , die sich beteiligen wollen , sich
schon um 12 Uhr im Vereinslokal einfinden . Von da aus
wrrd die Tour mit Wagen gemacht . Beschlossen „wurde
ferner , den Mitgliedern , welche am Wettschießen ieilneh-

Kseffer und Satz.
Humoreske von Paul Bonhomme , Paris.

(Nachdruckverboten .)
I.

Als Bureauchef eines Ministeriums bezog Herr Sosthöne
Picard ein sehr schönes Gehalt , mit dem er seine — übrig , ns
sehr bescheidenen — Bedürfnisse vollauf befriedigen konnte.
Doch er war in Geldangelegenheiten ein äußerst strenger Herrund verwaltete sein persönliches Budget mit unerschütterlicher
Festigkeit. Er verlangte nicht nur , daß seine Frau ohne
Dienstmädchen auskam, sondern konnte auch sehr böse werden,
wenn sie am 26 . oder 27 . des Monats von neuem an seine
Börse appellierte. Er gab ihr zu Anfang des Monats
300 Franks Wirtschaftsgeld, und es war Frau Picards Sache,
sich einzurichten und das Geld auf die einzelnen Tage zuverteilen.

Leider hatte Herr Picard , dieser strenge und besonnene
Rechenmeister, auch eine sehr unangenehme Gewohnheit ; er
lud nämlich beständig Freunde zum Mittagessen ein, und da
er an diesen Tagen ebensowenig wie an allen anderen Zu¬
schüsse gewährte, so kann man sich denken , mit welchen
Schwierigkeiten die Hausfrau zu kämpfen hatte . Dazu kam
noch , daß H .rr Picard in einen fürchterlichen Zorn geraten
wäre , wenn er erfahren hätte , seine Frau habe Schulden ge¬
macht oder Waren aus Kredit entnommen.

Die arme junge Frau durchlebte oft traurige Stunden
und dachte kaum daran , die Modenwarenmagazine zu besuchen.
Die geringste Verschwendung hätte sie in einen Abgrund von
Angst und Sorge gestürzt.

Doch trotz ihrer Berechnungen und Bemühungen kam es
manchmal vor, daß sie gegen Schluß des Monats mit ihrem
Geld zu Ende war . Als sie das erste Mal in diese Lage
gekommen war , hatte sie sich heimlich an ihre Tante gewandt,
eine gute, alte Dame, die mit irdischen Gütern gesegnet war
und in einem Flecken in der Normandie hauste, wo sie ein
Häuschen mit Garten und Hühnerhof besaß. Solche „ Brand¬
briefe" waren dann nach und nach etwas ganz Selbstver¬
ständliches geworden.

Die gute Tante, die stets die Partei der jungen Frau

men . 3 Mark aus der Bereinskasse zu vergüten . . — "Am
kommenden Sonntag , nachmittags von 2 — 3 Uhr, findet
ans den Schießständcn beim „Patentkrug " das diesjährigeE x a menschießen statt . Nachher wird ein Proiüeschie-
ßen zum Wandcrwettschießen und

'
ein Besörderungsschießen

veranstaltet . — Für das En t e n sch ie ß en am 23. Sept.
sotten ca. 50 Enten angetanst werden . Jedes Bersinsmit-
glied erhält ein - Los gratis . Die übrigen Lose sollen (Stück
30 Pfg . )

'
verlaust werden . — Der Kr i c g e r v e r e i n Etz¬horn - W a h n b e ck Null seinen diesjährigen A ns flug

(Wagentour nach Hahn ) , der fthvn im Juni stattsindcn
sollte , im Lauft dieses Monats machen . Wer sich beteiligen
will , wird gebeten , sich möglichst bald beim Vorstand zumelden.

äs . Petersfehn , 4 . Sept . Der hiesige landwirtschaftl . Verein
„Bloherfelde -Petersfehn " hält seit einer Reihe von Jah¬ren alljährlich im Herbst eine Erntefeier ab . Diese
Feier , welche in diesem Jahre am Sonntag , den 27 . Sept .,im Lokale des Herrn D . Schmköt Hierselbst stattfindet,
besteht aus einer Ausstellung von Obst, Feld - und Garten-
srüchten , Konzert und nachfolgendem Ball . Die Ausstel-
lungslnst seitens der Mitglieder wie auch Nichtmitglieber
ist immer eine recht rege , hauptsächlich seit dem letzten
Jahre , wo eine Prämiierung der besten Ausstellungsware
stattfindet . Auch dieses Jahr kann wiederum eine nam¬
hafte Geldsumme als Prämien zur Verteilung kommen.
Äks Preisrichter sollen auswärtige Herren berufen werden.
Herr Wirt Schmidt wird sein Lokal dann durch Anbau
eines größeren Zeltes erheblich vergrößern . Die Ausstel¬
lung wird (M 2 Uhr nachmittags eröffnet und dauert bis
etwa 3 Uhr abends . Zur Besichtigung wird ein 'mäßiges!
Eintrittsgeld erhoben . Um 8 Uhr wird der Saal geräumtwerden und nimmt alsdann der Festball seinen Anfang.— Der hiesige Gesangverein „ Frohsinn" wird
am Sonntag , den 13. September , im Lokale des Herrn
Wilh . Kahser Hierselbst einen Ball abhalten . Der jungeVerein , welcher erst im letzten Winter gegründet w -urdchist im Frühjahr schon einmal mit einem Ball mit Gesangs-
Vorträgen an die Oeffentlichkeit getreten und leistete da¬
mals schon Vorzügliches . Seit der Zeit ist aber mit Eifer
weitergeübt worden , so daß für diesmal ein noch genuß¬
reicherer Abend in Aussicht steht . An einem regen Besuchwird es deshalb Wohl nicht fehlen.

ft: Vechta , 4. Sept . DieJ agdsaison wird am IS. d. Mts.
hier beginnen , Und es steht von diesem Tage an den Nim¬
roden frei , sowohl Hasen , als auch Feldhühner auss Korn
zu nehmen . Die Jagd wird dem Vernehmen nach ergiebigwerden . Meister Lampe ist ziemlich zahlreich Vertreter
auch sind die Rebhühner in zahlreichen und großen Ketten
anzutreffen . Eine größere Nachkommenschaft hat leider
auch der Fuchs , der Geflügelfreund , aufzuweisen , so daß er
sich in hiesiger Gegend bereits an einigen Stellen recht
unaugenehm bemerkbar gemacht hat.

MickioMerlterr.
Treue Abonnentin . Möbel werden vom Staub

auf folgende Weise gereinigt : Möbel aus Eichenholz wascheman mit lauwarmem Bier ab und frottiere mit einein
wollenen und dann mit einem seidenAr Lappen tüchngdie Politur , bis dieselbe glänzend erscheint . Möbel aus
Mahagoni -, Kirschbaum - und Birkenholz reinige man mit
einem Gemisch von 1 Teil Petroleum und 1 Teil kaltem
Wasser, dfie mittels eines leinenen Lappens gereinigtenMöbel Poliere man dann mit einem seidenen Läppchen
nach. Um den Möbeln einen sehr schönen Glanz zu ver¬
leihen , reibe man sie mit einem Stücke wollenen Zeug,auf welches man etwas gelbe Vaseline , die jeder Drogist
liefert , aufgetragen hat , tüchtig ein und poliere mit einem
seidenen Tuche.

Junger Landmann . Ms Mittel gegen die Acker-
schnecke , d,ie durch ihren Fraß erheblichen Schaden an¬

nahm, ließ sie auch nie vergeblich bitten . Sobald sie dea be¬
wußten Brief bekam , nahm sie ihr Schlüsselbund, öffnete die
schwere Schublade ihres Sekretärs und holte einen blauen
Schein heraus . Die Schwierigkeit bestand nun darin , das
Geld an die Adressatin gelangen zu lassen . Eine Postan¬
weisung sowohl wie ein eingeschriebenerBrief hätten vor Herrn
Picard kaum unbemerkt bleiben können. Nach langem Nach¬
denken war die freigebige Tante auf einen sehr sinnreichenGedanken gekommen . Sie ließ eine jener schönen normannischen
Hennen, die dick und fleischig wie Puten sind , schlachten,
rupfen und ausnehmen . Dann steckte sie in die Bauchhöhledie vorher in ein Stück dickes graues Papier gewickelte Bank¬
note, die ein großes Stück Butter vor indiskreten Blicken
verbarg.

Gleichzeitig mit der Henne kam immer ein erklärender
Brief , und da die Absenderin und Empfängerin sich im voraus
über die Abfassung der betreffenden Stelle geeinigt Hallen, sokonnte Herr Picard der Oeffnung des Briefes ruhig bei¬
wohnen. Um ihrer Nichte anzudeuten, daß sie im Innerndes Tieres einen guten Kern finden würde, schrieb die Tante
nämlich : „ Die Henne ist schon bratfertig zugerichtet, ich habe
ein Stück Butter mit Pfeffer und Salz hineingesteckt ."

Frau Picard wickelte das Huhn , dann vor ihrem Manne
aus und ließ ihn das prächtige Stück Geflügel bewundern.
Sobald er den Rücken gedreht hatte , holte sie aus dem sicheren
Versteck nacheinander die Butter und das Papier heraus , das
sie in freudiger Erregung entfaltete.

II.
Jüngst hatte Frau Picard den unglücklichen Gedanken

gehabt, den „streng reellen Ausverkauf " eines Modemagazins
zu benutzen , und die dort gemachten Einkäufe hatten eine
starke Bresche in ihre Börse gelegt. Sie sah also kein anderes
Mittel , sich aus der Affäre zu ziehen,^

als die gute Taute um
die Sendung einer Henne mit Pfeffer und Salz zu bitten.

Herr Picard hatte nicht nur in der ersten Hälfte des
Monats mehrere Freunde zum Diner geladen, er hatte auch
noch am 20. seinen Geburtstag , den er mit mehreren Be¬
kannten festlich zu begehen gedachte. Das Menu sollte aus
Austern, einer kalten Henne, Gänseleberpastete, Torte und Eis

richten kann , sind zu empfehlen : Ausstreuen von unge¬
löschtem Kall , Eintreiben von Geflügel , Fangen mit aus¬
gelegten Kürbis - und Rüben -Stückchen oder mit der Rinde
von Weidenruten , die sie röhrenförmig ausrollt . Bezüg¬
lich der Anwendung von Kalk ist zu bemerken , daß
man frisch gelöschten, zu Pulver zerfallenen Kalk (9 bis
10 Hektoliter aus 1 Hektar ) bei trockenem IVetter in den
Morgenstunden aus

'
die von den Schnecken befallenen

Flächen ansstreut , der Sicherheit der Wirkung wegen noch
ein zweitesmal eine Viertelstunde später . Da die Acker¬
schnecke in der Regel von außen in die Uckerstücke einwan¬
dert , so sollte man da . wo ihr massenhaftes Auftreten zu
befürcdten ist, rechtzeitig rings um diejenigen Felder,
die besonders gefährdet sind , Kalk streuen , um von vorn¬
herein den Eindringling abzuhalten . — Das Auslegen von
Kürbisstückem geschieht in folgender Weise : Eine Person
nimmt „ einen Handkorb voll Kürbisschnitzel , geht die ge¬
fährdeten Saaten ab und legt zunächst an den Einbruch¬
stellen der Schnecken, die sich meist an Graben - und Rasen¬
rändern befinden , dann in den Wasser- und Beetfurchen,
und schließlich da , wo sich in den Saaten Schädigungen
finden,

'
die Kürbisstücke aus . Wo genügend - Arbeitskräfte

vorhanden sind , wird man am frühen Morgen , bevor die
Sonne kommt , die Schnecken, die sich an den Kürbisstücken
befinden , sammeln . Sie geben ein gutes Mastfutter für
Enten.

R . A . H . R . 10V . Die Heizer in der Kaiser¬
lichen Marine mit Anwärterprüsung .werden nach
ihrer Ausbildung mir der Waffe an Bord der Schisse
kommandiert und finden dort an Kesseln und Maschinen
Verwendung . Der Dienst eines Heizers erfordert einen
gesundem und widerstandsfähigen Körper . Junge Leute,
welche die M a s ch i n i st en - L a u fb a h n Anschlägen
wollen i>.nd sich nicht im Besitze eines Patentes zum
Seedampffchiffsmaschinisten befinden , werden nach Ent¬
scheidung des betreffenden Marineteils als Freiwilligebei einer Heizerkompagnie eingestellt . Dieselben können
sich nach erfolgter Einstellung aus Grünst - von Zeugnissen,aus denen die Erfüllung fter unten näher bezeichneten Be¬
dingungen hervorgeht , zur Maschinisteranwärter -Prüfnng
melden . In dieser Prüfung wird verlangt : 1 . Im Deut¬
schen : Einige Fertigkeit in mündlicher und schriftlicher
Wiestergabe der Gedanken . H . Im Rechnen : Die Grund¬
rechnungsarten mit gewöhnlichen Brüchen und Dezimal¬
brüchen . 3 . Im Zeichnen : Einige Kenntnisse im Skizzieren
einfacher Maschinenteile . Ein trittsb ed in gun gen:
Gesuche um Einstellung , sind an das Kaiserliche Kommando
der 1 . oder 2 . Werftdivision zu Kiel , bezw. Wilhelmshaven
zu richten ; dieselben müssen die Angabe enthalten , daßder Gesuchsteller beabsichtigt , die Maschinisten -Lausvahn
einzuschlagen und später zu kapitulieren . Damit schonvor der Einstellung eine Entscheidung getroffen werden
kann , find dem Gesuche folgende Papiere beizulegen:
1 . Ein vom Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission des Aus¬
hebungsbezirkes ausgestellter Meldeschein zum freiwilligen
Dienst , uns Jahre lgutend . 2 . Ein selbstgeschriebener und
s-elbstversaßker Lebenslauf . (Derselbe muß auf besonderem
Bogen beigefügt sein . ) 3. Sämtliche Schul - und Arbeits¬
zeugnisse , eventl . Seescchrtspapiere . Beförderungen
erfolgen bei guter Führung und Geeignetheit für den
Dienst nach Maßgabe des Etats , und finden nach den
bisherigen Erfahrungen statt : Zum Ober -Maschinisten -An-
wärter nach etwa drei Viertel Jahren ; zum Maschinisten-maaten nach etwa einem bis anderthalb Jahren (45—75
Mark monatliches Diensteinkommen ) ; zum Ober -Maschi-
nistenmaaten nach etwa 3—4 Jahren (90—120 Mark mo¬
natliches Diensteinkommen ) ; zum Maschinisten nach etwa
-6—7 Jahren (1 <5—180 Mark monatliches Dienfteinkvm --
-men ) ; zum Obermaschinisten nach etwa 10—12 Jahren
(220—230 Mack monatliches Diensteinkommen .) . Maschi¬
nisten und Obermaschinisten sind Gehaltsempfänger und
pensionsberechtigt ; dieselben beziehen außer Gehalt Woh-

bestehen , und Herr Picard hatte in ernstem Tone gesagt:
„ Wir sind erst im zweiten Drittel des Monats , ich hoffe.Du hast noch Geld genug übrig ."

Die junge Frau war in tausend Aengsten, und die Henneaus der Provinz war diesmal nötiger als jemals.
Kaum war Herr Picard nach dem Bureau gegangen, so

schrieb sie an die Tante in der Normandie . Es war dis
höchste Zeit, und die liebenswürdige alte Dame mußte sehr
pünktlich sein, wenn die Rettung nicht zu spät kommen sollte.Sobald die Tante den Brief , der diesmal ausnahmsweise
dringend gehalten war , erhallen hatte , ging sie in den Hühner¬
hof, suchte die schönste Henne heraus , ließ sie schlachten, ent¬
nahm ihrem Sekretär zwei schöne Banknoten , wickelte den
Schatz in Papier und bohrte ihn mit der Schere so tief wie
möglich in das Versteck , dessen Eingang sie mit einem riesigenStück Butter verstopfte, das sie tüchtig mit Pfeffer und Salz
bestreute. Dann machte sie das Paket selbst fertig und brachte
es zur Post.

IH.
So sehr sie sich auch beeilt hatte , die Henne kam am Be¬

stimmungsort doch erst wenige Stunden vor dem Diner an,und unglücklicherweisegab der Postbeamte das Paket in dem¬
selben Augenblick ab, als Herr Picard aus seinem Bureau
nach Hause kam.

Er nahm das Paket selbst in Empfang und sagte : „ Ger-
maine, Deine Tante verwöhnt uns , ich möchte wellen, es istwieder eine Henne. "

Frau Picard spielte die Ueberraschte. „ Na eben! " rief
sie, „ die Tante ist zu gütig " . Gleichzeitignahm sie das Paketund eilte aufgeregt nach der Küche . Sie hatte nämlich keinen
Brief erhalten und wollte wissen , in welchem Maße ihr die
gute Tante ihre Freigebigkeit bewiesen.

Doch Herr Picard folgte ihr, und als er sah, daß sie die
Schnur mit der Schere zerschneiden wollte, rief er : „Laß doch,warum denn so hastig ? Der Bindfaden ist doch noch zu be¬
nutzen. Gib mal her !"

Frau Picard sagte aufgeregt : „ Aber Männchen , das kann
ich doch ebenso gut ! "

Aber Herr Picard nahm ihr das Paket aus der Handund wickelte es mit größter Ruhe aus ; endlich löste sich aus



nungsservis und an Bord Tafelgelder . Außer dem Ein¬
trittsexamen ist vor der Beförderung zum Waschinisteu-
niaaten eine Prüfung ungefähr nach den Prüfuugsoestim-
mungen für Seedampfschiffsmaschinisten 3. Klaffe und vor¬
der Beförderung zum Maschinisten eine solche nach den
Hrüfungsbestimmungen für Seedampfsmaschinisteu zweiter
Klasse abzulegen , zu den Vorbereitungsunterricht unent¬
geltlich

'
auf den Werft -Divisions - bezw. den Deckoffizier¬

schulen erteilt wird.
Ein Abonnent. Die erste Frage können mir

Dir diesmal umständehalber nicht beantworten , gedulde
Dich bis zum nächsten Briefkasten . Das Lied, ipelches
Du gern wissen möchtest, lamet:

I.
Hab ich

^nur Deine Liebe, die Treue brauch ich nicht,
Die Liebe ist die Knospe , aus der die Treue bricht.
Drum sorge für die Knospe, auf daß sie wohlgedeih,
Auf daß sie sich in schönster Pracht entfalten mög.
O gib draus acht:
Ob mit , ob ohne Treu , ob mit , ob ohne Treu . —
-

'
II.

Und den sch wahrhaft liebe , den lieb ich ganz allein;
Wie kann denn wahre Liebe Wohl jemals treulos sein ..
Drum sorge für die Knospe usw . , wie im ersten Vers.

W. Ltr .-Hier . Reserve - Offiziere des Ŝee-
v s s i zierkorps können nicht unmittelbar in das Dienst¬
verhältnis eines aktiven Seeoffiziers übergeführt werden.
Ein solcher Uebertritt ist bestimmungsmäßig nicht vor¬
gesehen und kann auch nur in einzelnen Ausnahmefällen
geschehen, weil demselben erst die Erledigung der für
die Fähnriche zur See vorgeschriebenen umfangreichen
ŵissenschaftlichen und '

technisch-praktischen Ausbildung
fvvrangehen muß . Früher sind allerdings Seewehroffiziere
in größerer Anzahl übernommen worden . Soweit der
.„ Inspektion des Bildungswesens der Marine in .Mel" be¬
kannt ist, dient in der Kaiserlichen Marine jetzt nur ein
einziger Offizier , welchem fein Uebertritt von den Re¬
serve-Offizieren des Seeoffizierkorps gestattet worden ist.

Abonnentin R . G. Rostflecke aus Kammgarnstoffen
entfernen Sie am einfachsten dadurch, daß 10 Gramm Oxal¬
säure in 100 Gramm Wasser lösen, damit die Flecke be¬
tupfen und sodann die Säure sauber auswaschen.

R. B . Von Möbeln , welche mir als gut und haltbar
empfohlen sind und für welche einige Jahre garantiert wurde,
sind einige Stücke innerhalb des ersten Jahres wurmstichig
geworden. Kann ich für die betreffenden Teile oder für di.
ganzen Möbel , welche schadhaft sind, Ersatz verlangen ? —
Antwort: Wenn für die schadhaften Stücke oder Möbcl
ein Ersatz geleistet wird, welcher zu dem übrigen Teil paßl,
Müssen Sie sich damit begnügen.

L. G . in S . Vielleicht lassen Sie die wichtige Vor¬
schrift außer acht, daß Fluß- oder Seebäder niemals bei
leerem, allerdings auch nicht bei vollem Magen genommen
und nicht zu lange ausgedehnt werden dürfen . Seebäder
sollen auch nicht von lungen- oder Herzkranken , ebenso auch
nicht von blutarmen , blerchsüchtrgen Personen genommen
werden. Wenn Ihnen die strenge, aber durchaus angebrachte
Vorschrift Ihres Hausarztes nicht sonderlich behagt, so ist es
weit richtiger. Sie teilen ihm dies offen mit, anstatt ohne
sein Wissen anders zu handeln . Er beabsichtigt doch lediglich
Ihr Bestes, und kann nichts erreichen, wenn sie feinen An¬
ordnungen nicht folgen.

Chr. K. Ihr zeitgemäßes Heidegedicht soll einen Platz
im Briefkasten finden:

Sonntagsfriede.
Im Sonnenstrahl erglänzt die Heide

Allüberall so blutend rot.
Und drüber schwebt's wie zarte Seide,
Wie Heil ' genschein im Morgenrot.

Nichts Lebendes ist hier zu sehen.
Und totenstill scheint die Natur.
Nur sanfte , linde Lüfte wehen
So sachte über Feld und Flur.

Hier weithin sel'ger Sonntagsfriede,
Dort in der Ferne Glockenklang.
Dort bringet man in Treu und Liebe
Dem weisen Herrn für alles Dank.

Kreuzotter . Gegen den Biß der Kreuzotter soll der

Alkohol wirksam sein . Ob dieser in der Form von!
Kognak, Rum , Arrak , Kornbranntwein , Nordhäuser oder
schwerem Wein genossen wird , das bleibt sich gleich ; der
Gebissene möge bis zur Bewußtlosigkeit Alkohol trinkeü,
und er wird gesunden . Sv gut wie vom Leichengift wird
nämlich auch vom Schlangengift das Blut zersetzt , d . b.
die Blutzellen werden Zertrümmert und der Blutfarbstoff
tritt in die Gewebe aus; außerdem durchtränkt die flüssige
Substanz der Blutzellen die umliegenden Teile . Während
das Schlangengift die Blutkörperchen zu zersprengen droht,
zieht der Alkohol dieselben sternförmig zusammen . Das
Aussaugen der Bißwunde ist nur im Notfälle zu empfeh¬
len ; kleine Verletzungen oder Schrunden an Mund und
Lippen können hier neue Vergiftungen Hervorrufen . Ist
Alkohol zur Stelle , so muß man mit den Nägeln der vor¬
her in die Flüssigkeit eingetauchten Finger die Wunde
sofort zudrücken und so lange mit Alkohol benetzen, bis
kein Mut mehr kommt . Auch in Amerika wird bei den ge¬
fährlichen Blutvergiftungen durch Klapperschlangenbiß Al¬
kohol mit Erfolg angewendet.

H . in D. Wir haben wiederholtvor derartigenReisenden
gewarnt . Wie der Staatsanwalt darüber denkt, geht wohl
aus folgender Notiz hervor, die sich in westfälischen Blättern
findet : „ Die Staatsanwaltschaft in Hagen erläßt folgenden
Ausruf : „Wer durch GeschäftsreisendeBerliner Kunstanstalten,
welche Haussegen und Porträtvergrößerungen anbieten, sich
betrogen erachtet, wolle sofort Anzeige erstatten zu den Akten
3 ck 680 03.

" "
Benz in ?. Gewiß, es gibt eine Menge Töff töfs -Lieder;

eins der flottesten heißt folgendermaßen:
Töff töff Hurra, dis Sonne scheint.
Gebt dem Motor zn saufen.
Er wird dann , wenn ihr 's gut gemeint.
Flink wie der Teufel laufen.
Das beste nur ist gut für ihn,
D 'rum gießt der durst 'gen Seels
Nur ja das süffigste Benzin
In die gar trock 'ne Kehle.

Vollen valler«.

Schmiert ihn, wie 'n türk ' schen Diplomat
Und sorgt , daß keine Schraube
Sich lock 're und den Apparat
Der Funktion beraube.
Der Karburator mische gut.
Gleich einem Weinverschlsißer,
Auch werd ' des Auspuffs Uebermut
Nicht durch Verstopfung heiser.
Wenn alles peinlichst kontrolliert.
Laßt uns zur Lenkung greifen.
Ein Druck: das Knallgas explodiert.
Es rollt der Gummireifen.
Hinaus geht's nun ins weite Land,
Wir wollen Freiheit kosten.
Nicht zwischen Tür und enger Wand
Im Rumpelraum verrosten.

Töff töff ! Die See sich vor uns wiegt, —
Die Bergesspitze blinket.
Und alles , was dazwischen liegt
Uns frohe Grüße winket.
Vom Niemen bis zum Moselstrand
Uns wenig Stunden trennen.
Das ganze liebe Vaterland
Lernt uns das Schnaufer ! kennen.

Das Weißbier laßt uns an der Spree,
Den Grog in Hamburg kosten.
Und wer grad Vorlisb hat für Tee
Töfft einfach gegen Osten.
Im Hofbräuhaus das Münchner Bier.
Am Rhein die Weine winken.
Das Beste allzeit wissen wir
Am richtigen Ort zu trinken.

Töff töff Hurra, den Humpen her.
Das jedes kräftig nippe,
Es gilt zu unsres Schnauferls Ehr'
Und seiner treuen Sippe:
„ Es lebe, wer das Aut erkor.
Das heutzutag am Ruder,
Es leben Freundschaft und Humor
Und jeder Schnauferlbruder ."

Ergo b. GeduldenSie sich , bitte , bis zur nächsten Woche,
dann finden Sie Ihren Wunsch sicherlich erfüllt.

Altus . Die Strophe ist vonLiliencron und lautet:
Wie oft sah ich die blassen Hände nähen
ein Stück für mich : Wie liebevoll du sorgtest!
Ich sah zum Himmel deine Blicke flehen,
ein Wunsch für mich : Wie liebevoll du sorgtest!
Und an mein Bett kamst du auf leisen Zehen,
ein Schutz für mich : Wie sorgenvoll du horchtest!
Längst schon dein Grab die Winde überwehen,
ein Gruß für mich : Wie liebevoll du sorgtest!

L . P . Warum ohne Namen? Eine Antwort auf Frage1
kann nicht gegeben werden, weil kein Mensch den Zeitpunkt
weiß und ob das Gefragte überhaupt emtritt , und bezüglich
der zweiten Frage mußt Tu Dich an die Post selber wenden.

H. B . Zum 3. oldenburgischen Wahlkreise.
Pi. B . Meinen Sie wirklich Zahntechniker , oder haben

Sie Zahnarzt im Sinn ? Darüber erbitten wir Nachricht, dann
wird Ihre Frage beantwortet werden.

Graphologische Auskunftei.
Die zur Beurteilung eingesandten Schreiben müssen ungezwungen und
ohne Ziererei hergestellt sein und möglichst Alter und Stand der be¬

treffenden Persönlichkeit enthalten . Abschriften sind für graphologische
Zwecke nicht zu verwenden.

Nichte F . T. Tein Wesen zeichnet eine herzerfrischende
Einfachheit aus . Aufrichtig und voller Vertrauen aus die
Redlichkeit und Uneigennützigkeit der Menschen, schließt Du
Dich viel zu leicht an fremde Leute an , von denen Du noch
gar nicht einmal wissen kannst, ob sie es auch gut mit Dir
meinen. Etwas mehr Vorsicht würde Dir in solchen Fällen
immerhin von Nutzen sein.

Neffe I . D. Dein Sinn ist vor allem auf das All¬
tägliche und Nächstliegende gerichtet; mit Dingen, bei denen
Du Dein Gehirn anstrengen mußt , willst Du nicht gern etwas
zu tun haben. Dabei bist Du zuverlässig, unermüdlich und
zäh in der Ausführung der Dir übertragenen Arbeiten, auch
gutmütig und opferwillig Deinen Freunden gegenüber. Jeden¬
falls gehörst Du zu denen, die sich al's brauchbare und tüchtige
Menschen erweisen, wenn sie auf den richtigen Platz gestellt
werden.

lu kabsn in allen rigsnpen - ftancüungen.
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Prospekte kostenfrei:

der Hülle -eine prächtige Henne mit seiften Keulen, deren An¬
blick ihn in Entzücken versetzte.

„Ein schönes Tier ! " lobte er, „hübsch fett, sieh sie nur
einmal an !"

„Ja , allerdings , ein prächtiges Vieh," versetzte seine
Frau nervös.

„ Wie wär 's , wenn wir sie zum Sonntag fertig machten? "

sagte der Bureauches.
„Zum Sonntag ? " wiederholte die junge Frau , „und Dein

Geburtstagsdiner heute ?"

„ Mein Geburtstagsdiner ?" rief er in vorwurfsvollem
Tone und nahm seinen Kneifer ab, „ ja hast Du denn die
Henne noch nicht gekauft ?"

„Nein , ich hatte keine Zeit , und dann hoffte ich auch . . "

„Aber diese hier wird doch nicht mehr gar ! "

„Oh doch, ich versichere Dich , wenn man sie sofort auf-
setzt . . . . "

„ Nun , und Du glaubst, sie wird auch noch zur richtigen
Zeit kalt werden ?"

„ Aber gewiß, Männchen gewiß. Während Du Dich
ausziehst, setze ich die Bratpfanne auf . . . . Uebrigens sieh
nur , sie ist schon fix und fertig .

"
„ Dann ist kein Augenblick zu verlieren," sagte Herr

Picard und ging in den Korridor, um seinen Rock auszuziehen.
Als er wieder in die Küche kam und bemerkte, wie seine

Frau die Henne eifrig sondierte, ries er erstaunt:
„ Was machst Du denn da ? Du riechst wohl, ob sie

frisch ist ?"
„ Nein . . ., das heißt, ja . . ., aus Vorsicht," stammelte

die junge Frau , die ihren Mann zu allen Teufeln wünschte.
Herr Picard verlor sich in Erklärungen.
„Aber Kind, sei doch vernünftig , wie kannst Du denn

glauben , daß eine gestern geschlachtete Henne nicht frisch sein
soll? . . . Wenn es heiß wäre , wollte ich nichts sagen, aber
jetzt, um diese Zeit , ganz ausgeschloffen. . . . "

Dabei beroch er sie ebenfalls, zur großen Verzweiflung
seiner Frau , die atemlos dabei stand und jeden Augenblick
fürchtete, er könne das Versteck entdecken.

„ Na , nimm doch die Bratpfanne herunter !" sagte er un¬
geduldig, „worauf wartest Du denn ? "

Frau Picard stieg auf einen Stuhl und holte den Appa¬
rat herunter . Doch dicke Schweißtropfen perlten auf ihrer
Stirn . Die Situation war schrecklich : denn es war ihr doch

unmöglich, die Henne im Beisein ihres Mannes an den Spieß
zu stecken. Wenn die Tante in den Körper des Tieres eine
Banknote hineinpraktiziert hatte , so konnte das Eisen ein un¬
heilbares Unglück anrichten, und deshalb bat sie von neuem:

„Um Gotteswillen , Männchen , kümmere Dich doch darum
nicht, ich werde das schon allein besorgen. "

Doch Herr Picard schien heute um jeden Preis in der
Küche bleiben zu wollen.

„ Na , störe ich Dich vielleicht? " schrie er plötzlich ärgerlich.
„O nein, durchaus nicht, aber . . ."

„ Na , das ist doch ein bischen stark, " stolperte er, „ fort¬
während beklagst Du Dich , Du hättest zuviel zu tun , und
wenn ich Dir helfen will, dann ist es Dir auch nicht recht. . . "

„ Aber gewiß, gewiß. . . .
"

„ Nun also, dann gib mir mal den Bratspieß her.
"

Frau Picard fühlte sich einer Ohnmacht nahe.
„ Wie, Du . . . Du wolltest? "
Ihr Mann sah sie verdutzt an und wetterte:
„Na , Du bist wirklich gut ; was ist denn dabei so komi¬

sches , daß ich die Henne braten will ? "

„ Gar nichts, Männchen , gar nichts," murmelte sie tonlos.
Ohne eine Wort zu erwidern, ergriff Herr Picard den

Bratspieß und durchbohrte die Henne. Seine Frau sah alles
um sich her verschwimmen. Was sollte nur werden, wenn
die Henne mit einer Banknote im Leibe zu braten anfing?
Das Geld war dann rettungslos verloren . Doch ohne von
der drohenden Katastrophe auch nur das geringste zn ahnen,
hatte er den Braten bereits in den Apparat und verließ die
Küche erst, als ein Helles Feuer an den Flanken des Tieres
emporleckte. IV.

Als Frau Picard allein war , fiel sie kraftlos auf einen
Stuhl und stieß einen Seufzer der Erleichterung aus . Sie
hatte kaum Zeit , sich die Stirn zu trocknen, als es heftig
an der Entreetür klingelte.

Herr Picard öffnete, es war der Briefträger , der einen
Brief für seine Frau brachte.

„Germaine, " sagte er , nachdem -er das Couvert be¬
trachtet , „ein Brief

"
von Deiner Tante .

"

„So , von meiner Tante ?" versetzte die junge Frau
und schloß schnell die "Tür der Küche , um ihn nicht
sehen zu lassen , daß sie das Gas des Bratapparates
wieder ausgedreht hatte . Mit fieberhafter Hand ritz sie

den Brief auf , während ihr Mann neugierig neben ihr
stehen blieb,

„Na , was steht denn drin ?" rief er ungeduldig.
Germaine las den Brief vor , und als sie an die

Stelle kam : „Die Henne ist vollständig fix und fertig , Du
brauchst sie nur an den Spieß zu stecken ; ich Habs
Butter hinzugetan und sie sogar zweimal gepfef¬
fert und gesalzen," da brach sie unwillkürlich in
dis Worte aus : „Ach , die liebe , ante Tante !"

Herr Picard sah seine Frau verwundert an ; sie hatte
offenbar etwas . Das , sie sich freute , eine Henne aus der
'Normandie Zu bekommen , konnte er schließlich begreifen,
aber daß die Tatsache , die Henne sei zweimal gepfeffert und
gesalzen , eine solche Begeisterung ber ihr hervorries , das
ging über sein Fassungsvermögen.

Endlich ging er in sein Zimmer , Germaine aber schloß,
sich in der Küche ein , nahm schnell die Henne vom
Spieß und fand in ihrem Innern die beide'. : , in dem
Briese avisierten 100 Frankscheine . Der Spieß hatte sie
glücklicherweise nicht getroffen.

Schnell '
steckte sie das Geld in die Tasche und machte

sich , noch immer por Aufregung zitternd , daran , den
Braten wieder aufzusetzen . Sie war noch damit beschäf¬
tigt , als Herr Picard von neuem in der Küchentür erschien.

, .Na , das ist doch aber stark , was machst Du denn
da ?"' Du hast sie ja wieder vom Feuer genommen ?"-

„Aber , nicht doch , Mäuue , nicht doch . . ."

„Na , rede mir doch nichts vor !"

„Das hißt , die Henne . . . , die Henne war aus der
einen Seite zu schwer, der Spieß drehte sich nicht .

"

„Na , dem wollen wir gleich abhelfen , das wäre ja noch
schöner ; ich werde doch mit einer lumpigen Herme fertig
werden, " brüllte der Mann und durchbohrte daS Tier.

Aber jetzt hatte Madame Picard nichts mehr dagegen,
sie ließ ihren Mann sogar allein in der Küche , zog sich
ins Nebenzimmer zurück und erholte sich von der schreck-
limen 'Aufregung , die sie durchgemacht hatte.

Am 'Nächsten Tage schrieb sie der Tante und be¬
richtete ihr das Abenteuer in allen seinen Phasen.

Briese und Pakete ließ sie sich aber von da ab.
nur noch postlagernd schicken.
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Verkauf
einer

ZSrefs.
Landmann Paul Jen « zu Peters¬

fehn beabsichtigt seine im Donner-
schweerfelde belegene

Wiese „Dickenbrok«
groß reichlich IV2 Jück,

Mit beliebigem Antritt öffentlichmeist¬
bietend zu verkaufen , und ist hierzu
Termin auf

Montag,
den 7. Zeptbr. d . Z.,

nachmittags 0 Uhr,
nn „ Grünen Hof " zuDonnerschwee
angesetzt.

Die Wiese liefert gutes gesundes
Heu und ist sehr ertragreich.

E . Memmen , Auktionato r.
Butteldorf. Landmann Joh.

Wichmann daselbst läßt wegen Ein¬
schränkung der Landwirtschaft
Smabeild , de« 12. Sept . er.,

nachm. 3 Uhr ans.,
3 Milchkühe,
8 Quenen,
1 Rindochs,
4 Kälber,
1 Schaf mit 2 Lämmern,
2 Zuchtschweine,

2 Ackerwagen mit Aufzeug , 1
Sandtrog , Bindebäume und Stiele,
Pferdegeschirr u . Trippen , 1 Trense,
1 Fußsack, 1 schönes Hinterlader-
Gewehr, 1 Jagdtasche und was
sich sonst vorfindet,

auch die Nachweide von reichlichSO Jück,
öffentl. meistb. verkaufen.

Großenmeer. C . Haake , Aukt.

Jmmobilverkauf.
Der Anbauer Wllh . Golleu-

ftede zu Friedrichsfehn beab¬
sichtigt wegzugshalber seine zu
Friedrichsfehn belegene

Allbauerstelle
zu verkaufen ; es steht dritter
und letzter Verkaufstermin
Mt auf

Mittwoch,
den 9. Septör . 1903,

nachm . 6 Uhr,
m Hinr . Ahlers ' Wirtschaft zu
Friedrichsfehn.

Die Stelle besteht aus einem
fast neuen, zu S Wohnungen
eingerichteten Haufe und ca.
64 Scheffels kultiviertemLande;
auch liefert die Stelle besten
schweren Torf.

Der Kaufpreis kann fast ganz
gegen billige Zinsen stehenbleiben.

Auf ein annehmbares Gebot
wird in diesem Termine der
Zuschlag erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
Bergstr. S. kuN. Sexer,
Fernspr . 536._ Auktionator.

Gras - Verkauf
zu

Kaus Sannum.
Inspektor Rose daselbst läßt am

Montag,
den 7 . Sept. d. I .,

nachm. 5 Uhr ans.,

20 bis 25
Tagewerk

Ettgrnn
in den bisherigen Abteilungen öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen, wozu einladet
_ W > Gloystcin , Ankt.

Ein herrschaftliches zu zwei
Wohnungen eingerichtetes an

der Ofeuerstraße
belegenes Hans habe ich zu be¬
liebigem Antritt zu verkaufen,

« uü . Aukt.

Nachlaß-
Auktion.

Osternburg. Der Arbeiter
Hermann Claußen zu Drielaker-
moor , Sandweg 5, welcher Slerbe-
falls halber seinen Haushalt ausgeben
will, läßt am

Dienstttg,
den 8 . Sept . d. As .,

nachm. LVs Uhr anfangend,
folgende Gegenstände, als:

1 Schwein, 2 Ziegen,
1 Kleiderschrant, 2 Tische , Stühle,
2 Betten , 1 zweischl . Bettstelle, I
Hängelampe , Spinnrad u . Haspel,
2 Spiegel, Gardinen u. Roüleaux,
2 Koffer, 1 Aufsatz, l Waschbalje,
Regentonnen, div. Töpfe, Eimer,
verschied . Küchengerät, 1 Küchen¬
schrank , eine Quant . Speck , 1 Stück
Kartoffeln und was sich sonst vor-
stnden wird,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Ferner kommen an zugebrachten
Sachen mit zum Verkauf:

2 Sofas , 1 Bettstelle mit Matratze,
1 Kinderbettstelle, 1 Regulator , 2
Kuppellampen, 1 Karre , iTisch rc.
Kaustiebhaber ladet hiermit ein

A . Bischofs , Aukt.

Zs«M -Verkauf.
Der Korbmachermeister E .Hirsch

zu Oldenburg beabsichtigt sortzugs-
halber lein hiers. Brüderstr . Nr . N
in bestem baulichen Zustande befind¬
liches

Wohnhaus
nebst großer , geräumiger Werk¬
statt , Einfahrt und Garten mit
Antritt zum 1. Novbr . eventi. früher
durch den Auktionator W . Köhler
zu Oldenburg öffentlich meistbietend
zu verkaufen, und ist dritter und
letzter Termin angesetzt auf

Dienstag,
den 8 . Sept. d. I . ,

nachmittags 5 Uhr,
in Scheeles Restaurant , Ziegelhof¬
straße I.

Das Immobil paßt besonders für
einen Bieroerleger oder Tischler, da
neben dem Hause sich eine breite Ein¬
fahrt befindet, sowie die Werkstatt
massiv gebaut und sehr geräumig ist.

In diesem Termine wird der Zu¬
schlag erteilt.

Weitere Auskunft erteilt unent¬
geltlich

Markt 1Äb.

Merei - Verkauf
in Ekern.

Zwischenahn . Der Vormund des
minderjährigen Fritz Feldhus zu
Ekern will die seinem Mündel ge¬
hörige, zu Ekern unmittelbar an
der Chaussee belegene

Köterei,
bestehend aus Wohnhaus mit

Stall , Schmiede und plm.
130 Schesfetsaat Garten -,
Acker- , Wiesen- u. Moor¬
ländereien,

stückweise oder im ganzen öffentlich
meistbietend verkaufen lassen.

3 . und letzter Termin dazu ist
angesetzt aus

den 9 . September,
nachm. 4 Uhr,

in Krügers Wirtshause in Ekern,
wozu Kauflustige eingeladen werden
mit dem Hinzufügen, daß in diesem
Termine der Zuschlag erteilt werden
wird.

Das mitten im Ort an der Haupt¬
straße belegene Wohnhaus eignet sich
besonders gut für einen Handwerker.

Feldhus , Auktionator.

» n»

9
das Geheimnis aller Geheimnisse,
versiegelt , 400 Seiten stark , geb . ,
statt Mk. 7 .30 nur noch Mark 3
gegen Nach « . Adresse : Albert
Gebhardt , Nürnberg , Zeltuerstr. 30.

-

Ostermbrrrg.

HMDWAS ».

Am Sonntag , den 6. September:
Große

des weltberühmten deutschen Luftschiffers

mit seinem Rieseniuftballon NM " „Condor ".
Inhalt 12,000 Kbf. Leuchtgas.

Anfang der Füllung 12 Uhr mittags.
UV Aufstieg 6 Uhr nachmittags . "W8

Von 3 Uhr ab:

Großes Konzert,
ausgeführt vom Trompelerchor des Drag . -Regts.

Entree ä Person 10 Reservierter Platz20 Die am vorigen Sonntag in Donnerschwee
gelöstenBillette haben volleGültigkeit, müssenaber
an der Kasse gegen andere umgetauscht werden.

Zu zahlreichem Besuch laden freundlichst ein
Otto Meyer . Paul Feller.

§ P2N8AM6 HALrZfl 'LUtzN
Asbranobsn

fein8w üiiarics

L>8 dssisn Lrsatr für fein«

»ns äsr k'Lbrilc vor»

j . I,. Mr, W-ikiM« Mm -MrsiiW,
oinsigs LlargLrivs - ULbrilr , rvslobs äureb VsrlsibuuZäer Lönigl . xrsnss . LtLLtswsäLills Lusgssöiebnst rvnräs.

Loiro UiolcLuk Lvbks wLu äs -rnach aus lÄsssrn bsäisut nn vvsräsu,äis uussrs UirwL krLASL.
Li » ksittksir isr 1» 8t » Uv !» v «88«r « n

Verheurungen,Verheurungen , — Vergantungen,
Führung von Vormundschaften,
Pflegschaften , Kuratelen rc . , Re»
guliernng von Nachlassen , Ab¬
fassung von Testamenten rc. , —
Durchführung von Prozessen , Er¬
teilung v . Auskünften , Besorgungvon Annoncen re . gewissenhaftund billig durch4 ksiMMl , SWedc.

Als besonders preiswert empfehle

RWtllfilttttmhl,
- 00 PsS . Mk. 0_

F . LK . HMLLLGI98.
Fahrrad , gut erhalten , sehr billig

zu verkaufen. Norderstr . 1a.

Lirnßtlteni.Lnintttik»
Kermsdorf i. i». Mark ö. Berlin

Sanatorium für Zuckerkranke.
Das ganze Jahr geöffnet. Prospekts frei.

Dirig . Arzt l >r . Hans Leber. _
Baden - Maden: De . Emmerichs
Heilanstalt für Nervenkranke. — Sämtliche
neuzeitlich erprobten Heilsaktoren ; gesamte
Wasserbehandl . Separatabtlg . : Morphium-
entziebungsturen gänzlich beschiverdefrer.
Das ganze Jahr besucht. sGeisissiranke

ausgesch offen., (2 Aerzte.

Sophienöad in Hieinöeck b . Kam-
burg . Sanatorium f. innere u. Nerven¬
kranke, Rekonvaleszenten und Erholungs«
bedürstige . Alls modernen Heilfaktoren.
Das ganze Jahr besucht , vi . Paul

Hennings . _
Aerztl . FamMenijeim Mückebnrg.
ttr . Koethe. Für Nervöse, chronisch Leidende,
Erholungsbedürftige , Rekonvalescenten rc.
— Entwöhnungskuren von Alkohol und
Morphium . — Kleine Anzahl Kranker.
Vor ; . Verpflegung b. mäßig . Pensionspreis.

Herrliche Lage, unmittelbar am Walds.

Pferde - u. Füllenmarkt
am Montag , den 14 . Sept . 1903,

(Maria GeburtZmarkt)Lu VIvVpsrrlrui 'N
Die Marktkommission.

Wegen Sterbefalls und Fortzirgs sollen nachstehendeHäuser des
Rentners H . Millers in Osternburg MW- unter der Hand "MW baldigst
verkauft werden:

1 . das Wohnhaus Hermannstr . 28 mit großem Gemüsegarten,2 . oas Haus „ 6 mit 2 Unterwohnungen,3 . das „ Schnlstratze 4 mit 6 .4. das „ Herrenstraße 3 mit 4 Wohnungen.

Werks k! Ustlsrs , Msvburg . Lteiweg LS.
Ei«c herrlich gelegene

l . 10 >/g ba groß, habe ich im Auf-
age zu verkaufen. Die Hälfte des
aufpreises kann zu 3Vs °/o stehen
ieiben.
Jade . G . Claus , Aukt.

gelel-Verksvf.
Im Aufträge habe ich eine im

ördlichenO denburg günstig belegene

uf der Klinker und Bausteine fabri-
ert werden, zu verkaufen.

Tie Ziegelei ist mit den besten,
euesten Maschinen versehen und hat
iten Absatz.

Zu jeder näheren Auskunft bin
a gern bereit.

Ang . Blatt.

nsnnn
Lienen . Landwirt W . Weser

daselbst läßt am

den T . Sept . d. I .,
nachm. 4 Uhr,

bei seiner Wohnung:

ca. 40 Nehmen
besten schweren

in Hocken stehend,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Kaufliebhaber
einladet

Elsfleth. _ H. Fels.

Nile Mm LmWe
(10 — 50 bä) mit over ohne Behausung
aus .längere Jahre zu pachten eventl.
zu kaufen gesucht ; durchlässiger,
lehmiger Sandboden bevorzugt.

Gest. Offerten mit Preisforderung
unter S . 3 74 an Re Exped. d . Bl.

Rastede - Südens. Meinen
schönen angeiörten

LLiksr
empfehle zum Decken.

Hsinr . Kuck.

Zu verk . 2 aut erhalt . Einspänner-
Pferdegeschirrs . Johannisstr. 8.

Mehrere gut erhaltene

gcbmchte ßahrriider.
Donne rschweerstr . 55 k.

Zu verk . 4 Ackerwagen , Bohlen»
Bretter und Brennholz bei Gast¬
wirt Heeren am Stau.

Zu melden_ Kaiserstraße 17.
Empfehle dauerhaft gearbeitete

Torfkörbe von 4 ttL an , auch alte
werden schnell und billig ausgebessert.

Birr, Korbmacher,
_ Humboldtstr . 22.

Mehrere gebrauchte Tourenräder
von 30— 65 Mk.

Lindenstrvße 29.

Vereins - n» Bergrrügmrgs
Anzeige «.

OOGOGOGGOGOG

Am Sonntag , den 6 . September, bei
G . Frohns:

Anfang 5 Uhr.
Einführungen sind gestattet.

Der Vorstand.

Vereinte Sihlachterzesellen
Lldenbnrgs.

Am Sonntag , den 6 . Septemberr

im Saale des Herrn G Müller,
Odeon , Eversten.

Anfang 5 Uhr. Der Vorstand.

MNMll

des Kgl. Kammer - u . Hofcpernsänger

am

Nittinelh, den I. Text .,
abends 7 >/z Uhr,

Num . Platz 3 nicht num . 2 ^ L
Billets in Ferd . Schmidts Buchh.
(Segelken).



Ir » krirLüIvr - «I ü«k tzllLlW ltMsmiirllK dllüz.Allen Ort«» suelien 171 r Vertreter , Kleid,viel rreleken
Ktanäes und liefern deskalb unsere kerüliinte» Ronopol-

Wir bieten Ieäsrrasnn Oele ^enkeit , sieb durck "tVeitersrnpkeblunK und Verbauk von Dakrrädern , deren Subekär und Lrsatrteilen , NloiorkakraeuZen,
bläbrnLscbinTn sieb einen anxenebinen IVvvonvDirdLvMst 2u vsrsclraOen . Wir liefern anerkannte tznditäts -Wnrs ! Dabrrädsr kür 70 , 72 , 7Z, 80, 8z Mark sic.

Ourek evtl . IVeilsrvvrltsuf Kaden 8 !e a !so sine » koken l^edsnvorlüenst! Line VsrMoktung irgend wsioksr Art llureil llöbsrnLÜMS UNSkrsr Vsn

Ostung geben 8ie nicht sin , vieimskr deisoknsn wir iknsn unsere dillig8isn Vertrstsrprsiss selbst bei Ahnakm ssnss kinrigsn psbrrudss adsr ktäkmasokins

resp . rubekörisü . Hunciorts Ansricsnnungkn üdsr von un8 gsiisksrte stürisr ! Xsufsn 8is ksin llali ollsr ludskör , ellv 8is unssm iiLup ^ ksisivg
verlangt Kaken, den vir umsonst und portofrei versenden! 8ie sparen Leid ! ! ! Vsnötigen3is Motors oder küotortsüv , verlangen 810 klon Roto . -Katalog.

Linige ain Kager betindliebe Ksbrauobts Dabrräder ausserst billig . DrievuiiAtie -Kaukdeeken Klatt oder
gerippt 5,— , 5,25 , 6,76 , 6,50 , 7,50 mit sobrikttivker Karantie . Dnsnrns .liiv -Ku.sd86' lä-uobs 2,75 , 3 , 3,75 , 4,25 mit
sobriktliodsr 6ara » tis . Lämtüeds gangbare Dimensionen sind am Kager . Llarantissobsin lügen,
vir jeder Lenänng bei . Dusspurnpen 1,— , extra stark 1,35 LIK . Vabrra ^ tLnäer 211 federn Raä passend E
60 ? k. S-eet ^Ien -Katerns Nk . 2, — , r,50 , 2,75 , 3,— . Klocken 18 , 22 , 25 , 30 Dl . De ^ilanlkränLS Llk . 4, —> 4,25.
Lclimisräl 15 kl . Lrsnnöl 15 Dl . Ksäertascben 30 Dl . kelinloid Letten -Lasten 75 Dl . 3tadllelgsn 40 Dl . Dabrraü -Letto » 1,10 LI.

Dabrraü - Osl - Katsrnen 40 Dl Dabrraä- Lernen - Katernsn 30 Dl.
Deüale a Ld . 1,30 U., Lxtrak . >. atteläsoksn 1,25 Dl. 1 Daar Krille 10 Dl.

AA «, Lei grösserem Leäark verlangen 3ie per Larte unseren rsick illusirierisn
Draebikaialog und Sie weiden stnden , dass wir in der Lage sind Iknen

mit Dussdetried, kocbarmig , prima LIsterial. klillh
'
sllligö LüdMIilltlS LSlSllt/e . N Vorteile su bieten, wie keine Lonkurrenr:.

Mmnclnnen «» xm» 45 D.
mit Dussdetried , kocbarmig , prima LIsterial . kÜllWl' igö LüdkifÜIlldS LSi

Mullixlex ^ aln -raä -Industrie , Lerliri ^ ^ loxanärinenstr . ^ °

k . M. LeMarät , Hofluustsärbkrei. Chemische Wäsche.
<ZL«Lsni »r »L' S.

Innerer Damm Nr . I.
Heiligengeiststrafte V.

MNZsaLLtions IllStrWlloMl
t8is dkL86il oftns » «1iltörr !6klt

lind ollne f4o'isnkennrms5g sakopt die
schönsten Lulver , Tänze , Märsche, wie : „Tro -npeker
von Säkkmgen ", „Sei nicht dös", „Berkafseu, Ver¬
lassen- , „Luna -Walzer - , „Beim Souper" , „Die
Post im Walde ", „Radetzky-Marsch", „Jagdji.Mrle",
„Du mein Girl", „Landstreicher" und noch über
200 andere ausgew ^hLre Musikstücke auf unserer
neuerfundenen , islonigen, vorzüglich und elegant

vernickelten Trompete:

Das Trombino ist die sensationellste Erfindung der
Gegenwart und erregt überall großes Aussehen,

umsomehr dann , wenn Jemandin einer Gesellschaft mit einem Male als L.rombino -Vlr :uose
auftritt, während Niemand vorher von dieser Fertigkeit eine Ahnung hatte . ttunll2NtZ läsro-
üiün sofort spielbar ollns Stullium , olins fülle Mülle u. ollnrr fülle Ansirsngung , durch
bloßes Elnfügen der dazugehörigen Notenstrcifen . ivtlnsiiL

^Orr . Die schönste Unterhaltung für ' s Haus , für Ge¬
sellschaften u. Feste. Bet Ausflügen , Fuß -, Rad -, Wagentouren und Kahnparlien risr
lustigste gegissten . Spielt zum Tanze auf und begleiret den Gesairg. Dav Lrombmo
wiro überallhin krsnoa und rolstnüi versendet und kostet sammt reichhaltigem Lieber*
verzeichniß u. leichrsaßl . Anleitung : I. Sorte, feinst vernickelt, mit L Tönen lltk. 7 -̂-,
II . Sorte fernst vernickelt, mit l« Tönen Ric. i2.—. Norenftrerfen für diel . Sorte4L n .,
Notenstreifen für die II. Sorte85 ?1. Allein -Bersandt -er Nachnahme tnsnoo u.Lorstrsl durch:

L «z»tL8L , Wien, l . . flsisekmai' lct !3

Am Sonntag , den 6 . Septbr . d . I . :

Ksrtenlconrei -t,
Anfang 4 Uhr. — — Eintritt frei.

Es ladet sreundlichst ein
H . Ebbinghaus«

Mdenburg.
Am Sonntag , de» 8 . September:

im Doo - t scheu AottensM,
wozu sreundlichst einladet

Anfang 6 Uhr. Das Komitee.

» « S « « S » « « » GG

Krieger - Lmiii
Hole.

Sonntag , den 6 . September:

Ball
4 ,

bei Gastwirt H . v. Seggern , Holle.
Hierzu ladet sreundlichst ein

Der Vorstand.

Mb
Sonntag , den 6 . Septbr . :

Tlmzkrimzcheu
cm Saale des '

Herrn A . Wcsterhaus,
„ Zum Grunewald " , Eversten.

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet sreundlichst ein

Der Vorstand.

vieles stestsursnt,
Donnerschweerstr . 88.

Crotzes kiteooerkcgcli
am Montag , den 7., Dientag , den 8.
und Mittwoch, den 9 . September.

Anfang nachm. 6 Uhr._

Am Sonntag , den 8 . September
ds . Js . :

Tarykriilychm
im Lokale des Herrn H . Dieks,

Ofener Chaussee
(„Zur Linde").

UV Anfang 5 Uhr. "MW
Einführungen sind gestattet.

Der Vorstand.

LElülrvr
WM Vvroto
VsLLsrstvSv.

Sonntag , den 13 . Septbr . 1903:
Großes

RaWrttsch
verbunden mit dem diesjährigen

N Bezirksfest A
des Bezirks IV Gau 2 des

deutschen Radfahrer -Bundes.
Wir laden zu reger Beteiligung

sreundlichst ein.
Der Vorstand.

Rastede.
ilof von Oldenburg.

Am Sonntag , den 6 . Sept . :

ZW" Nullt
E

" -
HW

Tanzabonnement 1
Es ladet sreundlichst ein

G. Ahlers.
NM - Preiskegeln -MW

am Sonnabend , den 5 . , u . Sonntag,
den 6 . d. M . 1 . Tag Enten . 2 . Tag
Geldpreise. _ A . Böllings

Mlmg ksllklikek!
VSlHtzl, selmell , Mt, billig
ronnrirtII umFsöcru/

dteumLrkisekvsfakeeLiIvvsric
K^.!iDS » Lk0 a. 'cv.

O -Kraniok, l-Lncjsdsn̂ a .W,

Nurik.

70 , 80 , 90 Nk . Nit
6ark>.nti6 110, 120, 130

OoxxslAloolrsvlÄASr 140 Nurk.
' ^ .ost^lsu - b/utsrusv

SttlLkkllv - 8,50 Nl: ., Lrsimsr
15—45 UlZ . , ^ vseb1s.xZ1ocköü 20 UtA .,
Usäuls 1 .60—2 Nk . , 8ütts ! 8 .75 Nk .,
leusslultpumxsn 1. ^5—2 .50 Nlr.,3?sl6Svop-
Uemipsn 1 .25—2 NIr ., Nulläpumpsu 50
UlA . Kssxauvts RLclsr 7 .50 Nk ., Narrow
I 'rsilauliis .bsri. 22 .50 Nlc ., Ll . 8 . 17 . 77rsi-

lsulvubs 2 > NL., Lxsiodsv 10 1?tz ., UsvLstMZs 4 Nlc . , ^ sck^sugtusebsli
50 ? l§ ., lussbrsmse 4v UtZ ., ILotsÄmtLier 1 .50 NIr. , 8olmt2blsLbs 1.25 Nlc -,
UossvIclÄiiilQörii 3 U1Z., ItutsimsvbÄltsr L0 UtK., Osl^Lvusn 101?lK., Uspsrstrir-
lrüstobsv 20 l?tA , Ur8iv.s^ummis 15—80 1?lx. , UeäalAviiiims 20 1?tF., 6ummi-
lösung 5 UtZ. , IHirruästünclsr 1 .50 Nlr. , LeblLuoks 2.76 , 3.50 , 3.75 , 5 NK.

NZ-utsl 5 .75 , 6, 7.25 , 10 NL.
prims , Ouloium (lurdiä KZ 55 Utz. 100 gr 15 Utz. sto. sto.

ÜSMLliliselltS MkkStllM ÜMÜÄMK L. U.
o . Z^ r »L » LSZL , l-LN^ berg a . w.

»ers » «ilselie
M ÜSl ksdlül litt

» M L LvblOil,
S////A

. Lsikr. !lgl. IlmSt. Hdüdsislilsii

WkM - klLKML
eoo Lö//is/nväsc5s taom

r » «ukeese^s/c/s/i-
OlrZ . SinÄrLL ' N ^ 6i : Hk . Dinkewirtk

trägt feäss Ltüvk.S/SAaul,
Vorrätig in

Larl ^ lüllvr , kanzestrasse 34 ) k . 8«Krupper
MM' In VslSDLitrriDS bei L. LisekoL

Mun Lille sleL vor AiLeLLLinoiisen , vrelvL« n»tt NLulieLeir
>Ittlkvttsii , tt» LL » » « L « n V«vv»vLE »en «LS Liö88toitteN« »»eLMter
>NeoselLei» Se »viuL»»LeL rtt»LelivtvL wvrNvi», «mL rorNero Lein»
I » »isLrNvLUvL ,

GD^ v Msoks von ß/le^ L LäSiok.

l -lytecvllirchez Institut.
Irieübekg

^
i . Üeiverbe -Msaemle ^

II. (aüttlvrs ^

VttMkLkkte üMtsek « 8t«n«zi'g.p!iit
(künigungssystsm 8toIre -8okrey ).

HlLlSi !?DLL!»r8lLur '8S kür Damen und
Herren beZinnen Nitts Leptsmber.

keil . ^nmeläunAen von Deilnebmern bitten
wir bis anm 10 . d. Llts . an dis Herren kekrer

Lruns, AeAslkokstr . 10, Llinisterial - Revisor stsolr , RoMSwannstr . 7,
oder in unserem Vereinslolral („Lavaria ") abLNZeben . — Honorar
(einsvkl . Kebrmittel) List. 7,50.

Zlenogr . vsmen - Verein 8to !re - 8okrey,
8tenograpkenverein !gung 81ol2k - 8edrey

2N Oldenburg.

Bürgerverein
Ohmstede.

Am Sonntag , den 6 . Septbr . er . :

Tlinzkrälychen
im Vereinslokal

„Krahvberg
"

, DsMttschivee.
Anfang nachm. 5 Uhr.

Der Vorstand.

»»

kassbLlIKIad
vsteraburK.

Am Sonntag , den 6 . September:A Ball ^
in oer „Tonhalle " (Wilh . Lentze ),

Osternburg.
— Anfang 5 Uhr. —

Einführungen sind gestattet.
Zu zahlreichemBesuch ladet freund-

lichst ein Der Vorstand.

IiM- G Vmio
Nasorsl.

Am Sonntag , den 6 . September:

sMZMoredM
verbunden mit

turnerischen AnWinM,
im Vereinslokal ( H . Ebbinghaus ) .

Anfang 5 Uhr.
Einführungen sind gestattet.

Der Vorstand.

MrtschaBetMissmen!

KUgeMag
-
,

Ohmstede.
Am Sonnabend , den 5 , Sonn¬

tag , den 8 ., und Montag , de«
7 . Septbr . L » 03 , jedesmal nachm.
3 Uhr anfgd . :^ Grosses »
! Kegelfeft 5

Konkurrenzkegeln auf
2 Buhnen.

Nur Geldpreise ! !
Einsatz f 4 Würfe 25 Pfg ! !
Alle Kegler sind sreundlichst ein¬

geladen
/l . psrusssl . vss lLomltss

llonnersvkvvsrKrug
Großes

Preiskegeli
NM 6. , ?. u. 8. Wember.

Zur Verteilung gelangen Schafe
und Geldpreise.

— Anfang 3 Uhr. —
Hierzu ladet alle Kecielfreunde höf¬

ischst ein A. Rcckemeyer.

Eversten.
Klub „Vereinigung".

TanMWn
am Sonntag , den 8 . Sept . l .883,

im Vereinslokal
(„ Zur sröhl. Wiederkunft") E . Schmidt,

Eversten.
— Anfang 5 Uhr . —

Der Vorstand.

Verein „Mm"
(ehem . Artilleristen ).

Am DienStag, v n 8 . a . Mts .,
abends 9 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal Hotel „ staisechof ".

Tagesordnung :
'
1. Aufnahme . 2.

Verschiedenes.
Der Vorstand.

verantwortlich für PolM und FeuilletonSvr. A . Heß; für den lokalen Teil : W. v. Busch; für den Inseratenteil : P. Radomsky . Rotationsdruck und Verlag : B. Scharf/Oldsnbncg.
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M ^ Z03 der ^Uachrichtea stc Ltadt mid Laad"
e
vom Sonnabend, den 5. September 1903

Hermann Zmnpe f.

An einem Schlag an fall ist der berühmte Schüler
Richard Wagners plötzlich verstorben. Geboren am 9.
April 1856 zu Taubenheim O .-L . , wendete er sich dem
Studium der Musik zu und war 1873 bis 1876 bei Richard
Wagner in Bayreuth tätig , wo er namentlich bei den
Vorbereitungsarbeiten zum „Ring der Nibelungen " dem
«großen Meister wesentliche Dienste leistete . Zumpe war
dann nacheinander als Kapellmeister in Salzburg , Frank¬
furt , Hamburg und Stuttgart tätig und wurde 1895 erster
Dirigent der Philharmonischen Konzerte in München . Die
Zahl seiner Werke, die sich namentlich mit der Bearbeitung
Wagnerscher Motive befassen , ist Legion . Das Schicksal
des Mannes , der , inmitten der Vollkraft des Schaffens
stehend , so jäh dahingerafft ist, ist ein schwerer Schlag für
München , zumal der rechte Ersatz sich kaum so schnell
finden lassen dürfte. _

Aushem Großßerzogtmn.
iver Nachdruck unfrrrr mit Korrespondenzzcichm «ersehenen Originalberichte
iS nur Mlt genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte'

über totale Vortommnisss sind der R -d»rtion stets willkommen.
" -Oldenburg , 5 . September.

8 - Eingabe der Handelskammern . WiederholteGesuche
derGewei.betreibendenNorowendeutschtands um Herabsetzung
der Untersuchungsgebühren für eingeführtes Fleisch
ausländischer Prominenz werden demnächst eine Eingabe
verschiedener Handelskammern , darunter voraussichtlich auch
die oldenburgifche, an die Regierung zur Folge haben. Es
handelt sich um Gebühren für probeweise erfolgte Unter¬
suchungen. Das . Gesetz , betreffend Schlachtvieh- und Fleisch¬
beschau , läßt derartige Probeuntersuchungen znwr zu ; der
Paragraph 12 der Ausführuugsbestimmungen O bestimmt
nämlich ausdrücklich, daß bei Sendungen von zubereiletem
Fleische — und um solches handelt cs sich bei der Einfuhr
nahezu ausschließlich — die Untersuchung auf Stichproben
beschränkt werden kann. Tie Untersuchung erstreckt sich als¬
dann bei größeren Sendungen auf mindestens den zehnten
Teil der eingegangenen Waren . Das eigenartige an den Be¬
stimmungen besteht aber darin , daß die Gebühren für die tier¬
ärztliche und chemische Untersuchung nicht etwa von den tat¬
sächlich untersuchten Mengen, sondern vielmehr von der Gesamt¬
menge gehoben werden. Da nun diese Gebühren keineswegs
geringfügig sind , sondern sich auf ca . 4— 5 Pfennig pro Kilo¬
gramm stellen (lüst Pfg . für tierärztliche und 2 Psg . für

Der Arzt irr der Literatur.
Obiges Thema , das bei uns aktuell geworden sein

dürfte , behandelt Dr . Geord Adam im jüngsten Heft des
„ Literarischen Echos" (Berlin W. 35, Egon Flei¬
schet u . Co. ) . Der ärztliche Beruf — so führt der Ver¬
fasser aus — ist nach zwei Seiten gerichtet : Die Theorie
ist Wissenschaft, die Praxis Kunst . Die Kunst des Arztes
um : rmrd so wie jede andere in den Händen ' Unberufener
zum Handwerk , und diese ärztlichen Handwerker , die ihre
Unfähigkeit und Hohlheit und ihre rein materiellen Inter¬
essen noch dazu hinter geheimnisvollem Gebühren und an¬
spruchsvollen Phrasen verdecken, bieten dem Satiriker will¬
kommenen Stofs ; aber er nimmt diese Krüppel nur zu
leicht als typische Vertreter des ärztlichen Standes über¬
haupt . In dieser Betrachtungsweise erscheint der Arzt vor
allem in Molisres Komödien . Selbst ein Tölpel , kann
er nur die Tölpel blenden , nährt sein Ansehen kümmer¬
lich mit lateinischen Brocken und weiß für alle Skrank-
heiten immer das cine famose Rezept : „ OlMsrinw äonsre
postsu seiZoars, snsuits , purguro " .

Doch Molisres Mißachtung und Verspottung der
Aerzte ist noch nicht der Gipfel , es häufen sich die Vor¬
würfe , und im besondernen empört sich der moderne Geist
des Individualismus gegen die Macht , die man den Arzt
über den Kranken ausüben sieht . Das Mißtrauen , die
Mißachtung wird zum Haß . Erscheinen die Aerzte bei Mo¬
liöre als eitle , allerdings nicht ganz ungefährliche Narren,
so finden sich jetzt Stimmen , die sie geradezu als Ver¬
brecher brandmarken . Es ist Leon Daudets Verweilst,
alle Anschuldigungen , die Oberflächlichkeit , Unverstand und
Böswilligkeit gefunden haben , zusammengetragen zu ha¬
ben . Und aus diesem reichen Material hat er , allerdings
mit wenig Witz und Geschmack , seinen phantastisch -satiri¬
schen Roman „ I -ss Ickorticoles " gebaut. Im Lande des
Morticoles liegt alle Gewalt in den Händen der Aerzte;
es gibt daher dort nur zwei Klassen : Aerzte und Kranke,
welch letztere in Reiche und Arme zerfallen . Alle , die nicht
zum Stande der Aerzte oder zu deren Dienerschaft gehören,
gelten als Kranke und sind erbarmungslos der Willkür
ihrer Herren ausgcliefert , die sic zu Siudienzwsckeu be¬
nutzen und mit ausgesuchten Qualen „ behandeln " . Tie
Widerspänstigen werden dem Psychiater übergeben und in

chemische Untersuchung), so ergibt sich , vornehmlich bü nmnng«
reichen Sendungen für den Importeur eine namhafte Aus¬
gabe. Tie Handelskammern wollen durch ihre Eingabe an
die Regierung cine Abstellung dieses Uebelstandes zu erreichen
juchen und beantragen , die Gebühren für die Folge nur von
den wirklich untersuchten Mengen zu heben . Unseres Erachtens
ist diese Eingabe durchaus begründet, und cs ist sehr wahr¬
scheinlich , daß dieselbe einen günstigen Ausgang nehmen wird.
Das Hauptinteresse hat selbstverständlich daS konsumierende
Publikum , da alsdann eine entsprechende Verbilligung des
importierten Fleisches cintreten wird. Aus diesem Grunde
wäre cine Entscheidung im Sinne vorstehenden Antrags recht
wünschenswert.

" Von Erfolg zu Erfolg , schreibt man uns,
so darf der D e u

'
t s ch n ati o n a l e Handlungsge¬

hilfe n - V e r b a n d , der am 2 . September sein zehn¬
jähriges Bestehen feierte , seine bisherige Wirksamkeit cha¬
rakterisieren . Nachdem es ihm in den ersten Jahren
gelungen war , die damals im Entstehen begriffenen ' so¬
zialdemokratischen Vereine im Kausmannsstande über den
Haufen zu werfen , hat er in der positiven Fürsorge für
den von der Gesetzgebung vernachlässigten Stand der
Handelsangestellten eine Reihe glänzender Erfolge er¬
rungen . Der einheitliche Ladenschluß , den selbst seine
Gegner als das unbestrittene Ergebnis seiner Tätigkeit be¬
zeichnet haben , war der erste Schritt auf dieser Bahn.
Auf den Gebieten der Sonntagsruhe und des Fortbil-
dnngsschulloesens erwirkten die 725 Ortsgruppen des Ver¬
bandes durch ihre rege Eingabetätigkeit von den Gemeinde¬
behörden manche Verbesserung . Die Regierungsvorlage
über die Kaufmannsgerichte erfüllt im wesentlichen die
Forderungen , die die Deutschnativnalen seit jeher ver¬
treten haben , und Haß vom 1 . Januar 1904 ab alle
Handlungsgehilfen bis zu 2000 Mark Gehalt kranken-
versicherungspslichtig sind , ist wiederum der mit ebenso¬
viel Geschick als Ausdauer betriebenen Agitation dieses
Verbandes zu verdanken . Doch nicht nur aus poli¬
tischem Gebiet sind die Deutschnationalen tätig gewesen,
sondern sie haben es auch verstanden , durch eine fest
fundierte Krankenkasse, durch ihre Versicherung gegen
Stellenlosigkeit , die in 5 Jahren über 150 000 Mark Renten
ailszahlte , durch kostenlosen Rechtsschutz und sonstige Wohl¬
fahrtseinrichtungen ihren Mitgliedern Vorteile zu ver¬
schaffen. So darf der Verband mit berechtigtem Stolz
auf das erste Jahrzehnt seines Bestehens zurückölicken und
mit froher Zuversicht seiner zukünftigen Entwickelung ent-

_ _
^ Landgericht.

Sitzung der Ferienstrafkammer I des grosth . Landgerichts
vom 3 . September , vorm . 9 Uhr.

Vergehen gegen die Sittlichkeit.
Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wird gegen den Eisenbahn-

arbeiter W i l h e l m U ch t m a n n in Eversten verhandelt . Nach dem
öffentlich verkündeten Urteil ist Uchtmann überführt , in 3 Fällen gegen
5 183 St .-G .-B . — begangen im Everstenholze . — gesündigt zu haben,
wofür ihn cine Gesamtstrafe von 6 Monaten Gefängnis trifft.

Wegen Verbrechen gegen die Sittlichkeit und
fa hrlässiger Körperverletzung

wird dann ebenfalls unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelt gegen
den aus dem Gefängnis vorgesührten Werftschmied Ulfert Johann
Philipp Christians aus Heppens . Christians ist nicht über¬
führt und erzielt demnach seine Freisprechung bezüglich des Verbrechens.
Bezüglich der fahrlässigen Körperverletzung wird das Verfahren wegen
mangelnden Strafantrags eingestellt. Angeklagter wurde sofort in
Freiheit gesetzt.

Verbrechen gegen die Sittlichkeit.
Aus der Hast wird nun vorgeführt der Schäfer Johann von

der Lage zu Kreyenbrück, welcher eines Verbrechens gegen Z 176
Ziffer 3 des St .-G .-B -, begangen an einem elfjährigen Schulmädchen,
angeklagt ist . Die Verhandlung findet unter Ausschluß der Oeffentlich¬
keit statt und endet mit der Verurteilung des Angeklagten zu 1 Jahr
6 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust.

der Irrenanstalt zu Tode gedoucht ; dort werden auch die
Dichter , Maler , Musiker unschädlich gemacht.

Ganz anders erscheint der Arzt in Zollas „ Dok¬
tor Pascal "

: ex drängt sich an unser Herz als fühlen¬
der Mensch, in heißen Kämpfen mit Zweifeln ringend,
niedergeschlagen von Enttäuschungen und Mißerfolgen,
doch immer wieder sich erhebend in dem Glauben an den
Fortschritt der Wissenschaft, an den endlichen Triumph,
des Lebens . Wohl verzweifelt der Doktor Pascal an der
Wirksamkeit der heutigen Mittel der Medizin , geblendet
durch seinen Traum von einem llniversalmittel , ja , in
seinen philosophischen Erwägungen scheint ihm selbst die
Erhaltung des Kranken als eine schädliche Auflehnung
gegen die schaffende Natur ; um so inniger und eifriger
sucht er nun die Gesetze zu ergründen , die im großen die
Geschicke der Menschheit leiten , um in ihrer Kenntnis mit-
schasfen zu können an der Heilung und Veredelung

'des
Menschengeschlechts.

Von neueren Werken , in deren Mittelpunkt ein Arzt
steht, betrachtet Dr . Adam dann ü . a . Heinrich v . Schul-
serns Roman „ Aerzte"

, den er „ Ans nicht hoch genngf
zu schätzende Bereicherung der Literatur über die Aerzte"
nennt , ferner Ilse Frapans „Arbeit "

, deren auf das
schärfste zu verurteilende Tendenz man aus einem ein¬
zigen Zitat erkennt : „Wie" die Made i'm faulen Fleische,
wie der Richter im Verbrechen , so sucht und findet der Arzt
und das Heer seiner Gehilfen in den Krankenhäusern und
Kliniken eine auskömmliche Existenz . Und darum liegt es
im Interesse der Interessenten , daß faules Fleisch, Ver¬
brechen und Krankheiten immer in genügender Masse vor¬
handen seien, und alle Reden von Humanität , Wohlfahrts-
einrichtüngen , Fortschritten und Zivilisation sind Lei der
heutigen Ordnung der Dinge und im Munde der sich darin
Wohlbesindenden Lüge und Betrüg !"

Zeigt dieser Roman alle Schäden der mangelhaften
Kenntnis und der Oberflächlichkeit , wozu sich noch femi¬
nistische Abneigung gegen alles Mänperwerk und -wesen
gesellt , so öffnet uns in des Russen Weressajews „Be¬
kenntnissen eines Arztes " wieder ejn Arzt sein eigenes
Innere und berichtet von seinen Kämpfen und Zweifeln,
bis er sich endlich zur Sicherheit dnrchringt und die
fast nihilistische Skepsis überwindet , „die für alle .Halb¬
wisser so charakteristisch, ist" .

Aus Mer Welt.
Ein neues Verkehrsmittel.

Berlin wird in nächster Zeit durch ein neues Verkehrs¬
mittel bereichert sein , den elektrischen Ferndrucker, der
in sehr vielen Fällen den Fernsprecher in nützlicher Weise
zu ergänzen geeignet ist. Durch einen Vertrag mit der
Postvcrwaltung ist es der Fcrndrnckergesellschastermöglicht, in
Berlin und Vororten ein eigenes Netz von Abonnenten cmzu-
legcn, die unter sich mit dem Haupttelegraphcnamt verkehren
und ihre Mitteilungen in Drucktypen an ehre Adresse gelangen
lassen können. Es . handelt sich um einen Apparat , der ähn¬
lich wie die Schreibmaschine eingerichtet ist . Nach Her¬
stellung der Verbindung kann jede Mitteilung einfach hinüber-
aetippt werden; auch wenn der Empfänger abw send ist,
läuft bei ihm auf einem automatischen Streifen die für ihn
bestimmte Mitteilung ab und er findet sie nach seiner Rückkehr
vor . Eine wirksame Kontrolle wird dadurch ausgeübt , daß
ein ebensolcher Streifen wie bei dem Empfänger sich auch am
Apparat des Absenders abrollt , so daß der Absender jeden
Augenblick genau sehen kann, was er abtclegraphiert hat , so
daß Jrrtümer , wie beim Fernsprechverkehr bei dem neuen
Verfahren ganz ausgeschlossen sind . Ein ganz besonderer
Vorzug des neuen Verfahrens , das nebenbei bemerkt auch die
Möglichkeit jeder Indiskretion durch Hören ausschließt, liegt
darin , daß durcb, eine einfache Vorrichtung die Nachricht nicht
nur an einen Einzelempfänger , sondern auch an eine ganze
Gruppe von Empfängern gleichzeitig gegeben werden kann.

-»
Vom S ch l a n g e n g is t s e r u m.

Da in den trppischen Ländern noch immer jährlich
Tausende dem Biß von Giftschlangen zum Opfer fallen,
so erregte die Entdeckung des hervorragenden Leiters
des Pasteur -Instituts in Lille , Prof . Calmette , die ein
Heilserum gegen Schlangengift versprach , vor
einigen Jahren ein erhebliches Aufsehen . Ter Forscher
hatte ein Tier mit zunehmenden Dosen des Gifts der
Brillenschlange geimpft und c Ml von ihm ein Serum
entnommen , das nach den ansgeführten Prüfungen in
der Tat imstande war , die Wirkung einer Impfung mit
dem Gift selbst aufzuheben . Ealmette stellte die Be¬
hauptung auf , daß dieses Schlangengiftserum nicht nur
gegen das Gift der Brillenschlange , sondern auch gegen
das anderer Giftschlangen wirksam wäre . Jetzt haben
neue Forschungen , die in Indien Und Australien vorgenom¬
men worden sind , den Nachweis erbracht , daß diese An¬
sicht des französischen Forschers leider unzutreffend
gewesen ist. Nach diesen neuen Ergebnissen muß es Ms
eine Tatsache betrachtet werden , daß zwar von dem
Schlangengift ein Serum gewonnen werden kann , daß
dies aber immer nur gegen die Schlange als
Schutzmittel dient , deren Sttst zur Gewinnung des
Serums verwandt wurde . Danach würde man gegen
den Biß der Brillenschlange , der Kreuzotter , der

'
Klap¬

perschlange und all der andern Giftschlangen ebenso viele
besondere Gegengifte haben müssen . Wenn nun auch die
Entdeckung für solche Gebiete , wo nur einige oder wenige
Giftschlangen Vorkommen, ihre Bedeutung behält , so er¬
leidet ihr Wert im Lichte der neuen Tatsachen doch eine
erhebliche Einschränkung.

Vermischtes.
Ludwig Fulda weilte kürzlich wegen eines soeben voll¬

endeten Stückes „ Novella d 'Andreae" in Wien . Das
jüngste Werk Fuldas ist ein Schauspiel, es spielt am Aus¬
gang des Mittelalters in Bologna und dürfte im Laufe des
Winters im Bnrgthcater seine Urpremiere erleben. — In der
Nähe des Bahnhofes in der Lippelstraße in Hamburg
geriet ein Hilfswe ichen steller unter einen Rangierzug,
wodurch ihm beide Beine unterhalb der Kniee abgefahren
wurden . Der Verunglückte ist bereits seinen Verletzungen er¬
legen . — In der Nähe der Veddeler Elbebrücke bei Hamburg
wurden zwei Streckenarbeiter von einem Güterzuge er¬
faßt und schwer verletzt. —- Wegen tätlichen Angriffs aus
den Vorgesetzten und die Mache vor versammelter Mannschaft
verurteilte das ObertricgSgericht in Kiel den Matrosen
Schlegelberger zu drei Jahren Gefängnis . — Während
der Manöver im Kreise Mettmann bei Düsseldorf wurde ein
Pähriger Knabe von einer Kanone überfahren und sofort
gctinet , ein anderes Kind schwer verletzt . — Das Exerzieren
der ersten bayerische» Kavallerie - Brigade findet zur
Zeit im östlichen Allgäu statt . Mit Bezug darauf schreiben
die „ Schongaucr Nachrichten" in ihrer Nummer 193 vom
30. August : „ Die Hebungen nehmen den schönsten
Verlaus. Täglich sind bis jetzt mehrere Reiter ge¬
stürzt .

" ( Scheint cine sonderbare Berichterstattung zu sein .) —
Wie die „Wests. Volksztg. " meldet, wnrd .n cei dem Brand
einer Wirtschaft in Höntrop die Wirlin und ein Dienst¬
mädchen schwer und fünf anders leicht verletzt . Nach Be¬
wältigung des Feuers wurde noch ein Mann durch eine Gas¬
explosion schwer verletzt . — In Danzig verurteilte die Sträf-
lammer den Dienstknecht Tunst wezen Sachbeschädigung zu
zwei Jahren Gefängnis ; der Angeklagte hatte auf zwei
Gittern mehr als 20 Pferde aus grausame Art zu Tode
gemartert. — Dieser Tage wurde der aus einem Orte bei
Metz gebürtige, kaum 18jährige Detroits hingerichtet. Er
hatte in dem rheinischen Orte Cponsneim seine alte Taute,
die ihn gastfrei ausgenommen, überfallen, erwürgt und beraubt.
Das erbeutete Geld verpracte er mir -Dirnen , bis er in
Frankfurt verhaftet wurde. Hätte Detroits die Tut zwei
Wochen früher verübt , so hätte das Gericht ihn weil er dann
noch nicht 18 Jahre alt ocwescn wäre , höchstens zu 15 Jahren
Gefängnis verurteilen können. — Der Vesuv befindet sich
in fortgesetzter lebhafter Tätigkeit. Vorgestern wurden in der
Umgegenddes Vuikans zwei leichte Erdstöße wahrgenomme» . —
Das amerikanischeKanonenboot „ Skorpion" kollidierte bei
der Einfahrt in die Newyorker Marinewerft mit einem Schlepp¬
dampfer. Es konnte noch an den P er bugsiert werden und
sank dann . Der an Bord weilende Admiral Bucker und die
Mannschaften konnten an Lund springen. — Der Präsid . nt
der Universität von Neu Mexiko, Light, hat eine Besteigung
des Orataberges in Bolivien, des höchsten Gipfels der Ariden,
ausgeführt , was bisher noch niemandem gelungen ist.
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Spo ^r.
Pferdesport.

Das Gestüt Nordstern bringt am 8. September auf dem
Gestüthofe bei Lehrte seine Jährlinge zur öffentlichen Ver¬
steigerung, und zwar zehn Hengste und vier Stuten , die bis
aus den von Gouverneur — Adelheid gezogenen Arco sämtlich
von den beiden Beschälern des Gestüts , Realist und Nordstern,
abstammen.

*
Ein sensationelles Nachspiel hatte , wie dem „ Dtsch . Sport"

aus Budapest mitgeteilt wird, der von „Big " gegen
„idlungnam clorwio" und „Lono raoäo" gewonnene Königin
Elisabeth -Preis am Sonntag in Budapest. Es wurde eine
Untersuchung gegen Doping eingeleitet und allen im Rennen
gestarteten Pferden der Mundschleim abgenommen, um tier¬
ärztlich untersucht zu werden. Begreiflicherweise erregt die
Affäre in den Kreisen der ungarischen Sportsmen große
Sensation und Erregung.

* ' '
,

Mr . Hugh Nugent , einer der erfolgreichsten Herrenreiter
Englands , kam am Montag bei den Rennen in Ostende mit
seinem Pferde so unglücklich zu Fall , daß er den Verletzungen
erlag.

Radfahren.
Der große Preis der Stadt Köln, Stundenrennen ohne

Windsänger , wurde von Roll , 55 Kilometer 740 Meter , vor
Gougoltz-Paris , 49 Kilometer 900 Meter , und Schmitter -Köln,
39 Kilometer 600 Meter gewonnen. Schmitter hatte unter
Motordefekt zu leiden. Im Hauptfahren blieb Schcffer-
Aachen vor Worms -M .-Gladbach siegreich.

In Dresden gewann Rütt -Duisburg nach heißestem Kampfe
das Elbtal -Rennen vor Arend und Mayer -Hannover.

ff-
Den Elbpreis in dem Magdeburger Radrennen konnte

Darioli vor Ryser und Demke gewinnen. Infolge von Motor¬
defekten mußten die Fahrer 10 Kilometer unter Pfeifen und
Lärmen des Publikums ohne Schrittmacher zurücklegen. Den
Herbstpreis brachte Demke an sich, Darioli hatte Motordesekt,
konnte aber das Rennen zu Ende fahren , während Ryser
infolge Unbrauchbarkeit seiner Schrittmachermaschine nicht!
starten konnte.

ff-
Das Dreistunden -Rennen für Amateure in Treptow bei

Berlin , das nur in der letzten Stunde mit Schrittmachern
gefahren werden durfte, gewann W . Tadewald ( 100,'°° Kilom.) ,
Zweiter F . Götze.

Im 100 Kilometer Mannschaftsfahren des Gaues 20
(Berlin ) siegte der Friedenauer Radfahrklub in 3 Stunden
28 Min . IV- Sek. vor dem Berliner Roving Club „ Argo„
3 Stunden 33 Min . 46V- Sek. und dem Spandaner Rad-
sahrerklub „Stern " 3 Stunden 56 Min . 24'/- Sek. In der
zweiten Gruppe siegte der Berliner Radfahrverein „ Sport"
in 3 Stunden 38 Min . 56V- Sek. vor dem Berliner Rad¬
sahrklub „Zugvogel " 3 Stunden 40 Min . 36V - Sek. und dem
Berliner Bäckermeister-Nadsahrklub „ Concordia " 4 Stunden
31 Min . 4V- Sek.

ff-

Aus der Pariser Buffalobahn wurde der Grand Prix
Neuilly ausgefahren , denn der Weltmeister Ellegaard vor
Grogna und Jue mit einer Länge gewann.

ff-
Der Grand Prix Liege sah Vandenborn siegreich vor

Otto Meyers und Eros.
Automobilismus.

Frankfurt a . M . stand am Sonntag und Montag im
Zeichen des Automobils . Mit der Veranstaltung der inter¬
nationalen Automobilbahnrennen hat der Frankfurter Auto¬
mobilklub einen glücklichen Wurf getan, denn der ganz außer¬
ordentlich zahlreiche Besuch aus den Automobilistenkreifen
Deutschlands und darüber hinaus zeigt deutlich, daß die Idee
der Veranstaltung guten Anklang gefunden, und daß für die
Austragung von Automobilwettbewerben auf der Rennbahn
nicht nur in der Automobilbranche selbst , sondern auch im
Publikum ein weitgehendes Interesse vorhanden ist. Auch
der Besuch des Publikums war kolossal, es dürften mehr als
zwanzigtausend Zuschauer anwesend gewesen sein. Besonders
interessant gestalteten sich die Rennen in der Klasse der
großen Wagen bis zu 60 H ? ., in welchen Willy Poege mit
seinem 60pserdigen Mercedes den Wanderpreis Louis Peters
in großartigem Stile gewann . Die deutschen Fabrikate
zeigten sich auch diesmal wieder jeder ausländischen Konkurrenz
zum wenigsten ebenbürtig , wenn nicht überlegen.

Lawn -Tennis.
Die Hamburger Resultate lauten : Meisterschaft von

Deutschland für Herren , Ritchie schlug Flaueste 2—6, 4—6,
6—4, 7—5, 6—2 . Damenmeisterschaft von Deutschland,
Frl . Pinckney schlug Frl . Meyer 6 — 2, 6 — 1 . Herrenmeister¬
schaft von Hamburg , Ritchie schlug Flavelle 6 —0, 6—0, 6—1.

In Homburg v . d . Höhe gewann den Hamburger Pokal
Ball Grene mit 7—5, 7—5, 3—6, 2—6, 6—3 vor dem Ver¬
teidiger Ritchie.

Eine neue Epoche des Ranchgenufses . Alle be¬
deutenden Physiologen stimmen nun dahin überein, daß die
für den menschlichen Organismus ungünstigen Wirkungen des
Rauchgenusses auf den Nikotingehalt zurückgeführt werden
müssen. Das Nikotin , eines der furchtbarsten Pflanzengifte,
ist schon bei 100—200 ° Zelsius destillierbar. In flüchtiger
Form mit dem Rauche eingezogen, gelangt es teils durch die
Lunge , teils durch die Schleimhäute des Mundes direkt in
den Blutkreislauf des Rauchers . Indem dieser es den Zen¬
tralorganen des Nervensystems zuführt , macht es sich, je nach
der individuellen Anlage , in Störungen der Zirkulation oder
der Nerventätigkeit geltend. An diesenKrankheitserscheinungen
leiden in geringerem oder höherem Grade viele starkenRaucher;
meistens teilt sich il neu das Bewußtsein der Beeinträchtigung
des körperlichenZustandes erst mit, wenn dieselbe ihren Höhe¬
punkt erreicht hat . Der beste Beweis aber für den Laien,
daß diese Krankheits-Erscheinungen mit dem Rauchen Zu¬
sammenhängen , ist die Tatsache, daß alle krankhaften Zustände
binnen kurzem deutlich Nachlassen , wenn der Rauchgenuß ein¬
gestellt wird . Andererseits gewöhnen sich viele nach und nach
an die Wirkung des Nikotins und reagieren daraus nur wenig,
wenn sie nicht im Uebermaß rauchen.

Vergeblich versuchte man die Nikotinsrage durch Be¬
seitigung des Nikotins zu lösen. Der Tabak, derart behandelt,
nimmt einen strohartigen Charakter an , wirkt, da ihm auch
die mildernden ätherischenOele mit entzogen sind, ausdorrend

Fußball.
Der Bremer Sport -Klub siegte am Sonntag gegen Elite-

Bremen , mit 4 zu 1 Goal.

Der oldenburgischeF .-K . spielt wahrscheinlich am 13 . Sep¬
tember gegen den F .-K . Werder - Bremen.

Das nationale Wettspiel zwischen Berlin , Bremen und
Oldenburg am 27. September lenkt die Aufmerksamkeit der
Fußballwelt auf sich. Schon jetzt sind Anfragen auswärtiger
Vereine eingelaufen, ob ihnen die Beteiligung an diesem Kampfe
noch gestattet ist . Diesem Wunsche kann leider nicht mehr
entsprochen werden, da bereits die Verhandlungen abge¬
schlossen sind.

Athletik.
Das Sportfest in Hannover.

Die besten Sportkräfte Deutschlands hatten sich am letzten
Sonntag ein Rendez-vous gegeben, um im friedlichen Wett¬
streit ihre Kräfte zu messen . Berlin , Hamburg , Altona,
Stuttgart , Leipzig , Braunschweig, Hannover und auch Olden¬
burg waren vertreten . Sollte diese hervorragende Konkurrenz
nicht ein zu großes Wagnis unserer Oldenburger , die sich zum
ersten Male an einem größeren auswärtigen Sportfest be¬
teiligten, gewesen sein ? Wir können heute mit freudiger
Genugthuung konstatieren, daß unsere Vertreter sich wacker
gehalten haben, sind es auch nur zweite und dritte Preise,
die Oldenburg erhielt, so ist doch der Beweis erbracht, daß
wir das Zeug in uns haben, gegen die alten , erfahrenen
Sportskräfte Deutschlands erfolgreich konkurrieren zu können.
Im nächsten Jahre werden mit den gesammelten Erfahrungen
auch erste Preise nach Oldenburg gebracht werden.

lieber die Ausnahme in Hannover herrscht nur eine
Stimme des Lobes, den Neulingen aus Oldenburg wurden
die größten Sympathien entgegcngebracht, und jeder Olden¬
burger Sieg fand lauten Beifall . Aus der großen Zahl der
Wettkämpfe heben wir nur die wichtigsten hervor:

Die Meisterschaft von Deutschland im Lausen über
100 Meter bestritten 16 Konkurrenten, E . Ludwig-Hannover
gewann dieselbe nach Vor - und Zwischenläufen in IIV5 Sek.
G . Bartholomäus -Oldenburg hatte sich bis zum Zwischenlauf
durchgekämpst, fiel jedoch bei der Plazierung für den Endlau.
kurz vor dem Ziele hin. '

Das Stafetteulaufen um den wertvollen von der Stadt
Hannover gestifteten Ehrenpreis gewann Berlin . Oldenburgs
Stafette wurde im Vorlauf zweite.

Eine hervorragende Veranlagung für Mitteldistanzen
zeigte Probst -Old nburg , und gewann im 1000 Meter Laufen
den zweiten Preis , er im 800 Meter Laufen den dritten,
nachdem er in der letzteren Konkurrenz 40 Meter vorm Ziel
schon an der Spitze war , sich aber dann durch einen plötzlichen
Vorstoß zweier vorher überholter Läufer auf den dritten Platz
drücken ließ. Im 200 Meter Laufen gewannen Haye und
Bartholoniaeus , beide Oldenburger , je einen Vorlauf , in der
Entscheidung mußten sie sich von Steinhoff -Braunschweig, der
die Innenseite der Bahn hatte , schlagen lassen, und Bartholo-
maeus belegte dadurch den zweiten, Haye den dritten Platz.

Das Fußballweitstoßen erbrachte einen weiteren Preis
Oldenburgs . E . Schnitze gewann mit 51 Meter 30 Zentimeter
de » 2 . Preis und erhöhte mit diesem Sieg nach einer Pause
von ca . 6 Jahren seine Zahl gewonnener Preise auf 148.

Das 500 Meter Vorgabe -Laufen, in welchem Haye unter
26 Konkurrenten ohne Vorgabe startete , erbrachte leider eine
Enttäuschung für Oldenburg , indem Haye, welcher nach seinen
Trainingszeiten dieses Rennen unbedingt gewinnen mußte,
durch die vorhergegangenen Kämpfe ermattet , aufgab.

Das Fazit aus diesem ersten Versuch Oldenburger Läufer,
auswärts zu konkurrieren, ist ein sehr günstiges und er¬
mutigt zur weiteren Trainingsarbeit.

*

Auch in Berlin fanden am vergangenen Sonntag Sport¬
wettkämpfe statt , die aber bei weitem nicht die große aus¬
wärtige Konkurrenz aufweisen konnten, wie Hannover . Das
100 Meter Lausen um die Meisterschaft von Berlin gewann
Herting -Berlin in 12 Sek. Im 1500 Meter Hauprlaufen
wurde Friedrich-Leipzig in 4 Min . 33V - Sek. erster, Friedrich
gewann auch das 3000 Dieter Lausen in 9 Min . 56Vs Sek.

ff-

Wie wir hören, will Werkmüller-Berlin , als Vertreter
Deutschlands die internationalen Wettkämpfe in Stockholm
bestreiten. Sollte diese Absicht ausgesührt werden, so wäre
das im Interesse Deutschlands sehr zu bedauern . Werkmüller
ist höchstens zweitklassig und kann in Stockholm für einen Sieg
überhaupt nicht in Betracht kommen. Hier müßte die Sport¬
behörde ein Veto einlegen, oder doch wenigstens eine fähigere
Kraft , zum Beispiel E . Ludwig-Hannover, den neuen Meister
von Deutschland, mitsenden.

ff-

Morgen sind in Hamburg große Wettkämpfe, an denen
auch Runge -Braunschweig teilnehmen wird.

Wassersport.
Das vom „Schwimmklub Hannover von 1898" veran¬

staltete nationale Wettschwimmen, mit dem auch ein Damen¬
schwimmen verbunden war , fand ein lebhaftes Interesse.
Außer vier hannov . Vereinen waren fünf Bremer , zwei Ham¬
burger und je ein Schwimmverein aus Berlin , Magdeburg,
Kassel, Halberstadt , Braunschweig und Hildesheim mit Mann-

und reizend auf die Schleimhäute und wird von dem Raucher
geradezu verabscheut.

Es gab nur eine einzig mögliche Lösung der Nikotinfrage,
und diese ist dem hochverdientenForscher, Geheimrat Professor
vr . vaeä. Gerold in Halle nach zwanzigjähriger wissenschaft¬
licher Arbeit und nach unzähligen Versuchen endgültig gelungen.
Da der Name dieses hervorragenden Gelehrten selbst eine
unantastbare Bürgschaft für die streng wissenschaftliche Natur
dieser Erfindung ist , im Gegensatz zu den zahlreichenresultat¬
losen Experimenten von Laien auf demselben Gebiet, so muß
man die Geroldsche Entdeckung ein für allemal von allen
früheren und späteren „Nikotinexperimenten" streng aus¬
einander halten.

Die Geroldsche epochemachende Erfindung ist aus folgen¬
den fundamentalen Gesichtspunkten hervorgegangen : Der
Rauchgenuß ist bei der Art und Form der Ernährung ein
Hilfsfaktor der Verdauungstätigkeit . Er ist nur dann un¬
schädlich , wenn es gelingt, das Nikotin derart umzuwandeln,
daß dasselbe auf den Organismus nicht mehr seine spezifische
Giftwirkung äußert . Ohne Nikolin gibt es keinen Rauch¬
genuß, wie ohne Coffein kein Kaffee - und ohne Tein kein Tce-
genuß ; infolge dessen ist die Richtung der „ Nikotinentziehung"
theoretischund praktisch für immer unmöglich und resultatlos.
Bei dem Pros . Geroldschen Verfahren wird der Tabak vor¬
der Bearbeitung so präpariert , daß das chemisch gebundene
Motiv , unter gleichzeitigerEinwirkung der antidotifch wirken-

fchaften vertreten . Mit einem Jugend -Stafettenschwimmen,
zu dem drei Vereine je drei Schwimmer stellten, begannen die
Wettkämpfe ; als Sieger ging daraus der „Bremer Schwimm¬
klub " hervor. Das Junioren -Brustschwimmen über 100 Meter
gewann Wilh . Prill (S . -C . Hannover 1898) in 1 Min . 5V- Sek.
Das Jnnior -Seiteschwimmen über 100 Meter gewann I . Wessel
(S .-C . ,,Weser "-Bremen ) in 1 Min . 4 '/° Sek. ; das Erst¬
schwimmen ( 100 Meter ) Fr . Joest (S . -C. Hannover 1898)
in 1 Min . 2Vs Sek. Bon demselben Verein siegte Rud . Egerer
im Jugendschwimmen ( 100 Meter ) in 1 Min . IVs Sek. Beim
Senior -Brustschwimmen (200 Meter ) wurde H . Koester (Bremer
S .-C.) Erster in 3 Min . 37 Sek., und beim Hauptschwimmen
über 300 Meter H . Koberg ( S . - C. Hannover 1898) in 4 Min.
20Vs Sek. Im Senior - Rückenschwimmen ( 100 Meter ) siegte
G . Müller (S . V . „ Neptun " -Hannover ) in 1 Min . IVs Sek.
Im Junior -Schwimmen ( 100 Meter ) wurde F . Redecker vom
S . -C. Hannover 1898 in 1 Min . 2 Sek, erster. Aus dem
Damen -Schulschwimmen über 100 Meter ging Frl . Margarethe
Balke- Magdeburg (1 . Magdeb . D . S . -C.) als Siegerin hervor
und im Damen -Schnellschwimmen (100 Meter ) siegte Frl.
Martha Gubener von demselben Magdeburger Verein in
1 Min . 15 Sek. Vier Vereine stellten nochmals je 3 Schwimmer
zur Jugendstasette auf 300 Meter Distanz, wobei der Bremer
Schwimmklub in 4 Min . 51 Sek. gewann . Beim Junior-
Rückenschwimmen ( 100 Meter ) siegte C . Kleinhans („ Neptun "--
Hannover in 1 Min . 20°/s Sek. ; beim Hindernisschwimmen
errang Hugo Dehn ( ,,Germania " -Hamburg ) den Preis . Beim
Hauptspringen erreichte I . Lauterbach (Oberweser-S . -V.
Bremen) die höchste Punktzahl ; beim Jugendspringen Ad.
Blume (S . -C . Hannover 1898), beim Juniorspringen und beim
Erstspringen A . Kulemann (S . - C. Hannover 1898) . Am
Schluß der Veranstaltung führten die Damen des S . -C.
Hannover von 1898 eine Wasserpantomime aus , die großen
V eifall erntete.

Leichte Sommer - Flammeris.
Wenn die warmen Tage kommen, schwinden die heißen

Puddings . Leichtere Speisen, die das Blut nicht erhitzen,
sondern kühlend und erfrischend sind, werden dann bevorzugt.
Eine der gesündesten von diesen , den Kindern wie auch Großen
immer willkommen, ist ein Milch- oder Frucht - Flammeri aus
Mondamin . Die Verwendung gekochter Früchte wird hierdurch
erfreulich vermehrt.
Siehe Rezepte auf den Mondamin -Paketen ä 60, 30, 15 PfgMondamin
Anerkannt das beste Mittel für wohlschmeckende

Flammeris re.

Kirchennachrichten.
Lnmbertikirche.

Am Sonntag , den 6 . Septbr.:
1 . Hauptgottesdienst 8V2 Uhr : Pastor Bultmann.
2 . Hauptgottesdienst IM/H Uhr : Antnttspredigt des Pastor

Schneider durch Geh. O .-K . -R . v . Hansen.
Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten

Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von
10—1 Uhr._

Elisabethstift.
Am Sonntag , den 6 . Septbr . : Kein Gottesdienst.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 6 . Septbr . : Kein Gottesdienst.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 6 . Septbr . :

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Thorade.
Kinderlebre 11 Uhr : Hilfsprediger Thorade.

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 6 . Septbr . :

Osts Uhr: Gottesdienst . IOV2 Uhr: Beichte und Abendmahl.
.Kirche zu Eversten.

Am Sonntag , den 6 . Septbr . :
9 Uhr : Beichte und Abendmahl. 10 Uhr : Gottesdienst.

_ Danach Ki nderlehre.
Kirche zu Ofen.

Am Sonntag , den 6 . Septbr . :
Missionsfest . Festgottesdienst9 '/? Uhr : Missionsinspektor

Schreiber-Bremen . — Nachmittagsfeier in Bloh 31/2 Uhr:
Pastor Bulimann - Gandcrkesee u . Missionar Oßwald - Westafrika

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär»

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr4. Hochamt 10 ^,4 Uhr. 5 . Nachmittagsundacht 3 Uhr.
Fried enskirche.

Sonnt aa , morgens 9 ' V u . abends 7 Uhr: Gottesdienst.
Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 6.

Sonntag: Gottesdienst morgens 91/2 und na chm . 4 Uhr
Ev . Mmmer - und Jimglingsverem.

Sonntag , den 6 . Septbr . , avcnc-s 8 Uhr : Versammlung
Mühlenstraße 17 . Gäste willkommen.

den Präparationsstoffe , im Verbrennungsprozeß physiologisch
absolut unschädlich ist.

Indem Prof . Gerold seine „nikotinneutrale Zigarre und
Zigarette " dem Raucher als eine Gabe beschert hat , die ihn
für alle Zeiten von der Qual der Nikotinkrankheit best c, hat
er sich selbst als schärfsten Gegner der „nikotiufreien" Zigarren
bekannt. Wohl zu beachten!

Nachdem Prof . Gerold seine Entdeckung vervollkommnet
hatte , vertraute er sie einer erstklassigen Firma , Wendts
Zigarrensabriken Aktien- Geiellschaft, Bremen , an , welche diese
nikotinneutralen Fabrikate unter den Namen „ Wendts Patent-
Zigarre und - Zigarette " auf den Weltmarkt gebracht hat.
Um dieselben Jedem bequem zugänglich zu machen, werden
diese Zigarren und Zigaretten , auch in ileinen Quantitäten
und in allen Preislagen , von der Fabrik direkt an die
Konsumenten versandt . Damit beginnt eine neue Epoche des
Rauchcenusses, in welcher das dem TabakSkonsumcnten bisher
stets drohend im Hintergründe erscheinende Gespenst der
Nikotinvergiftung bald dauernd entschwinden wird und ihm
fortan ein stets ungetrübter Vollgenuß friedlichen Behagens
entgegenwinkt. Die neue Erfindung ist bereits im Begriff,
ihren siegreichen Triumphzug durch die Welt zu halten , zum
Segen der Menschheit. Dr . Conrad.
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Anzeigen.
M Ltrcichc» des Tsrs

md der Ei«friel>ig « »g
am Ohmswder Kirchhof soll an einen
Malermeister hies . Gemeinde vergeben
werden . Bedingungen sind beim Unter¬
zeichneten einzusehen und Offerten bei
demselben bis 12 . Septbr . cinzu-
reichen. Der Kirchenrat behält sich
die freie Wahl unter den Sub¬
mittenten vor.

Kirchenrat von Ohmstede.
Ectardl, Pir.

Am 28 . September 1003 werden
die öffentlichen Wasserzüge der
Stadtgemeinde Oldenburg , sowohl die
der engeren Stadt , wie die des Stadt¬
gebiets, namentlich auch die Haaren
und die Stadtgräben , einer Schauung
unterzogen werden

Die Useranlieger haben dieselben
bis dahin zur Vermeidungeiner Geld¬
strafe bis zu 60 ^5. und der Aus¬
führung etwa versäumter Arbeit aus
ihre Kosten in schausreien Zustand
zu setzen.

Stadtmagistrat Oldenburg.

Landgut
zwischen Hamburg u . Lübeck, nahe
Stadt u . Bahn , gut. Absatzgebiet,
groß 228 Morg ., nur erstklassig.
Weizenbodeu , Grundsteuer -Nein¬
ertrag Mk . 2100 .—, gute Ge¬
bäude , reichhalt , totes Inventar , alle
Maschinen , 7 Pferde , 30 Stck. Horn¬
vieh, Schweine, Federvieh soll insge¬
samt mit brillanter voller Ernte für
Mk . 96000 .— mit Mk . 30000 .—
Anzahlung verkauft werden. Aus¬
kunft erteilt A . Teschner , Hamburg,
Steinstraße 131.

SMmMrat Barel.
Am 10 . September d. I . findet

in Barel ein

Vieh - und
Pserdemarkt
statt.

Barel » 1903 September 4.
Jürgens.

Montag , den 7. September d . I .,
nachmittags 5 Uhr, öffentlicheSitzung
der Armenkommission im Rathause.

Oldenburg , 1903 September 4.
Armenkommission.

-

Osternburg . Im Aufträge des
Herrn Rechtsanwalt Möhring in
Oldenburg als Verwalter der Kon¬
kursmasse des I . A . Calberla
sollen die zur Masse gehörigen Grund¬
stücke, als:

1. das früher Rufsche Haus,
Sandstr . 42, enthaltend 2 Unter-
und 2 Oberwohnungen nebst
Garten,

2. das früher Lottersche Haus,
Kampstr. 5 , enthaltend 2 sepa¬
rate Wohnungen nebst Garten,

3. das früher Bührmannsche
Haus , Sandstr. 46, enthaltend
eine Unterwohnung mit Bäckerei,
sowie eine separate Oberwohnung
nebst Garten,

öffentlich meistbietendverkauft werden,
mit Antritt zum 1 . Mai 1904,, und
ist erster Verkaufstcrmin auf

Lombtnl!,
st» 12. Ltsteiubtt 1F.,

nchMligs 3 Uhr,
in Henkes Gasthaus hies . angesetzt.

Die Verkaufsbedingungen können
bei mir eingesehen werden und bin
ich zur näheren Auskunft gern bereit.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
A . Bischofs , Aukt.

Witts ßlisttStth!,
Witt WtttgrW,
s« ie SisttM«

in schöner Ware wieder vorrätig.

klsi'MM krerietis.

Sll. ludel -IimcliM.
kremen . II . Lechr. IW.

Geschäfts-Jerllauf.
Das von dem verstorbenen Uhrmacher Ir . Grube , Oldenburg,

Banmgartenstraste , hinterlaffene Geschäft ist billig zu übernehmen.
Es würde für einen jungen Anfänger als vorteilhafte Gelegenheit mit
Recht zu empfehlen sein . Näheres Heiligengeistftrastc 32.

Wir gvbvn von unssrvn Sosiänüon snsrlcannt vonriiglivkvr

„8» - M Nvsei'UMk^
jetrt Luoii navtl susvLists ab um! sloksn Preislisten gönn rur Ver¬
fügung.

Oldenburger Dampfwaschanstalt
Telephon 382. — _Wk" Uebernahme ganzer Haushaltungs - und Hotel -Wäschen.

-HN
Schnellste Rücklieferung. Schonende Behandlung . Billige Preise.

- Reparaturen für junge Leute werden von heute an ausgesührt. -

Billig zu verk . eine Kommode und
Bettstelle neu. Ziegethosstr . 15.

Osternburg . Der Bahnwärter
Klipker zu Drielakermoor (Posten
Nr . 1 ) läßt wegen gänzlicher Auf¬
gabe seines Haushalts am

Dienstag,
den 29. SexLßr . d . I .,

nachm . 14/s Uhr anfgd«:
1 eintür . Kleiderschrank, 1 zweitür.
Glasschrank, Vs Dtzd . Rohrstühle,
mehrere andere Stühle , 1 Korb¬
lehnstuhl, 1 eich. Tisch , 3 andere
do ., 1 Regulator , 1 Wecker , 1 groß,
mah . Spiegel , div.Bilder , 1 Hänge¬
lampe, mehrere andere Lampen,
Porzellansachen, mehrere Bettstellen,
1 Bert , 1 Küchenschrank , div.
Küchengerät, 1 Milchtransport¬
kanne (20 Ltr . fassend), 1 Torf¬
kasten , 1 Plätteisen , 6 Fach Gar¬
dinen, Rouleaux , 1 Klciderkorb, 1
kupf . Kasserole, 1 kupf. Teekessel , 1
Garnwinde und Haspel , eine Partie
Körbe, Kisten , Tonnen , Regen¬
tonnen , 1 Waschtrog rc .,

ferner : 2 gute Ziegen , einigeHühner,
1 Schneidelade mit Messer, 1 Borf-
karre, 1 Kastenkarre, ca. 60 Mtr.
Gitterdraht , verschiedene Eimer,
Harken, Forken, Spaten , 1 Sense,
l Säge , 1 Quantität Nutz- und
Brennholz, Tors, 1 Bohle, 2 Leitern,
1 Tragejoch. I graustem. Schweine¬
block, 1 Viehiessel (75 Ltr . fassend),
eine Quantität Dünger , 1 Axt,
2 Beile,

sowie : eine Quantität Eßkartoffeln,
Speck und Schinken und viele hier
nicht aufgeführte Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kauslievhaber ladet hiermit ein
B . Bischofs . Aukt.

Rastede . Der Verein zur Ver¬
besserung der Pferdezucht in den
Aemtern Oldenburg , Barel und
Westerstede läßt am" ' '

, 12 . Ltjildr.
— (nicht am 9 . Septbr.) —

nachm. 3 Uhr,
auf dem Pferdemarktplatz zu
Oldenburg:3 beste prämiierte

Stmtenter
gegen Barzahlung verkaufen.

Die Enter sind tierärztlich unter¬
sucht und gesund.

Kaufliebhaber ladet ein
_ I . Degen , Aukt.

irte!
ckaffung eines gr. Appa¬

rates verkaufe tadellos erhaltenen

Für;
Wegen Anselms
ês verkaufe ta

kmimOii -NWrgt
mit diversen neuen Plaben : echt billig.

Eggen , Zetel,
Kurhaus am lliwalde.

Zu verkaufen ein großer H und.
Ofeneriuatze 13.

MrsMitTöMt!
Betttücher 240/160:

Serie I : Stück 2 .25 ; 3 Stück 6 .50.
Serie 11 : Stück 2 .40 ; 3 Stück 7.00.

Betttücher , la la Qualität,
160/250:

Stück 3 .40 ; 3 Stück 10.00.

Achternstratze SS,
Aussteuer - Geschäft.

Witze lsüclslellö,
1 81ütz . 2U pliss von Naml)A

' . , mit
104 LlorA . lasst . Aelrer , IVisssn u.
Weiden, xul. Massiv , kltzbätz . , 2
kkde., 9 Llilostlrülls , 2 Xälksr, 5
Letivsine sto Mleßvstk . n llam-
dnkK Liir ea. 3000 AL . per .Inßr,
mit allem lebend. u. tot. luvsut . 11.
voller lernte billig mit 6000 Uk.
Ans. Ml vßkll . liäir.
Lamßili'K, Lobaureustr. 48.

„ SNdS "
,

reizende Neuheit für Knaben
von 4—12 Jahren.

luUlvI . I.

Aussteuergeschäft,
Ajtmßr . 3L< Achterer. 3Z.

Ich habe roch 2 Tagewerk best-
bestandenes

Ettgrün
unter der Hai :d zu verkaufen.

G . Roggemann.
Zu verkaufen 20 Sr . Minorka-

Hühner . Nadorsterstr . 63.

LstKci lristl,tsli,cl)
bis 4 Pfund schwer.

Haareneschstraße 35 a.

Nadorst . Zn vk. den 2 . Schnitt
aus der olim Mör .nichichen Wiese,
gen . „Zum Brookch groß 15 Sch.-S.

D . G . Dierks.
Neuenwege (Gem . Holle). Zu

verkaufen ein gutes Arbeitspferd
^

.

Anfertigung von

Strimpsen il . Unterzeug
nach Maß . _

s Anstriftung
von

k. U . Senken, 3.
(Bitte genau auf Firma zu achten.)

GrotzeS Lager in
Wollgarnen.

Schürzen , Leinensachen
und Shlipse

in schönster Auswahl. I
Auktion

Eversten . Der Schuhmachermeister
A . Kayser Hierselbst läßt wegen
Auswanderung bei dem Wirt Holze
hiersetöst am

Mittzsch, ist« 18 . h. R.,
nachm. 2 Uhr anfangd . ,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

2 Sofas , 2 gr. Spiegel, 1 Vertikow,
3 Kommoden, 1 großer u . 1 kl.
Kleiderschrank, 1 Küchcnsckrank,
Betten und Bettstellen, l Kinder¬
bettstelle, 1 drei- und 1 vierrädr.
Kinderwagen, 4 gr . u. 4 kl . Tische,
2 Waschtische , 12 Rohrstühle, 24
dito, 1 Lehnstuhl, l Regulator,
1 Küchenborte, 1 Waschkessel , 1
Schiebkarre, Gartengerät , sowie
sämtliches Haus - und Küchengerät;

ferner : 1 Ziege, 1 Fahrrad , 1 Scheiben¬
büchse , sämtliches Schuhmacher¬
handwerksgerät , als : 1 Schuh¬
machermaschine, 1 Nähmaschine,
Leisten und Leder; letzteres kann
auch unter der Hand verkauft
werden.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
B . Schwarting , Aukt.

ILvLrr LlssILvIbtll
soll okve äen neuen Sparer

bsnutrt veräen : nenn nur in Verdwä . mit
älL8sm iLt mLn -.ui Stande , ein sctiöne ^,
keUe5 l. ickt dMlg ru errieien . Preis per
Sr . 1.— Vertr . ru verxed . ilislüN-

m . b . tt .» Lerim.
pitterstr . 12k. V»' srn . vor ivertl . ^ sciialim.

flauer ) , fromm und zugsest.
H. Strothoff.

M Fernsprech - Ans- lub
unter Nr. 344 erhalten.

Ad . Littman » , Buchdruckerei.
Wegen Leirat des jetzigen zum

1 . November ein erfahrenes Haus¬
mädchen.

Frau A . Caesar , Bremen,
Rickard Wagnerstr . 5.

Petersfehn . Zu verkaufen ein
Bullenkalb . A . Denker.

Erteile Klmtt-lliitmicht
gegen mäßiges Honorar.

Ferd . Bohlmann jun .,
Nadorsterstr . 10.

Müllfreie Zigarre«
nach dem Tiemannschen Verfahren sind
bei vollem Aroma absolut unschädlich.
Zur Probe empfehle '/-o Sortiments-
tistchen, enthaltend 6 versch . Sorten,
zum Preise von Mk . 10,50. Preis !,
gratis . Herm . Cordes , Bremen,
Wielandstr . 3.

Jetzt blühen
-M" meine Rosen.

Sparkuhl , Eversten , Hauptstr. 31.
Ein gut erhalten . Jreilauf mit

Zurücktrittbremse nebst Hinterrad u.
Dunloppneumatik ist für 15 ^5. zu
verk . W . Hartmann , Wallstr . 5.

Meine Geschäftsräume
befinden sich jetzt in dem Hause

Langestr . 38
Hierselbst.

Rechts»»« !! kukslrst.
Schönes KuMat'ö,

8 Tage alt , zu verkaufen.
Loyermoor . I . Oestmann.
Delfshausen . Meinen angekörten

Eber empfehle zum Decken.
Gastwirt H . Hinrichs.

Nienburger Brot täglich frisch
bei Fr . Syvarth , Achternstraß,' 54.

Zu verk . 2 fette Schweine.
Hochheiderweg 208.

Eckfleth. Zn verk. 10 zwei Mon.
alte Ferkel . Aug . Winter.

Gartenerde und Bauschutt kann
abgefahren werden Blumenstr . 21.

Eine Anzayt schöner , großer

Lelstnsbäume
sind billig zu Hai en Blumenitr . 21.
Zu v. 1 rniichg . Ziege . Rebenstr. 9o

Der berühmte Schwimmer
iVlontague iiolbsin

(siehe Bildnis in der gestrigen Nr .)
benutzt zu seinem Training täglich den

In Oldenburg nur echt zu
haben bei

L . MniMiMo.
Langestr . 21 . Fernspr . 523.

Brillante Existenz!
Ein vollständig eingerichtetes, an

sehr verkehrsreicher Straße belegenes,
gut gehend. Bntter -Spezialgeschäft
ist weg. anderweitig . Unternehmungen
soforr billig zu verkaufen. Gute
Existenz f . einzelnen Herrn od . Dame.
Erforderlich 1500 Miete 400 ^

Näheres Ww . Lampe , Bremen»
_ Haf er ! amp 43.

Feinstes Pökelfleisch , a Pfund
15 Pfg . H. Bode » Heiligengeist¬
straße 16 . Fernsprecher 571.

Wiesenbauschule
Suderbrrrg.

Tie L'
chule beginnt ihren 50. Kursus

am 2 . Nov . Auskunft erteilt
der Direktor Hillmer.

in a . Blutst . Timmerman «,
Hamburg , Ficbtcst r. 33.

SvUnLss »». ZZZ
garantiert . Prospekt, Zeugnisse rc.
frei durch Herm . Marburg , FranL-
fnrt a. M . , Allerheiligenstr. 76.

kW A
f mildem Globus

vorzüglicher milder Rauchtabak,
in '/. , Vs und '/« Pfd . a 1 .00 Mk .»
fast in ; ämtl . beff . Geschästeiikäuflich.

Nerhen . Empfehle meine beiden
angekörten Eber zum Decken ; einer
ist auch verkäuflich. H . Schlange.

Z « vrk . Sofa mit Stühlen , Spiegel»
schrank, Nähtisch, Eßtisch, Küchenschr .»
Notenpult » . sonst . Sach . Teichstr. 2aob.

«lli! üesseck 'Uelie
! äerpsläslins -lkisin- ksssüsehaft
„Issta " in Lerün, unter stänck.

j Hontroile des Herrn Oeriollts-
obeluißers Or . Lisebotk,

^ernplisblt 2N Originsl -Preiskn

Aug . 8ekeslj «,
Lolonialrv .- u . IVein - 561 ^ .,

llvnnersvhv/öörsir . 28.

siud - ruh . diskr. Aufent.
halt bei Frau Munzel,

Heb., Hannover , Grupenstr . 2.
- 0 -u>sch» 4
» o '.if Kerlzcrbtuug . <

N.'.zablung SV—ön ;!>!. L
A-zahluilg io - so^

_ _ _ monatlich.
VNÄW . 8 . » « » emLn

Man orrlange Preisliste Nr 78 '

krmorLML
Merekt 12 A.

Grost - Glockner - Gebiet.
- Herrliche Prachtserie . —

Wiederholungen finden nicht statt . I



Aeinstes hiesiges

Schweineschmalz,
empfiehlt

10 Pfund 7.5«

ZrsMbr.

M-' VST'LÜÂ. ^ US/Ä^^rLttA.
3 IVIss' k

kertixs naok ^eä. ern^ss.
kkotoAraxlueeinepkvto-
xraxk. VsrSrüssorunALn
„vi 'usldllrl !.sd6nsg?öZSs"

40X50 orn
^.sknllvkksitiu.ÜLltdark.
^Lrant. In6fsr2eLt81'aA6,
kliotoAraxkis erkol ^t un-
desokLä LurUelr . Lstra-ß'v̂irä 2U2üAl . 50 ?k. korto
xsr MoknLknis e^koden.

L». Xk'uss,
Skk'Nn, Lolstolnsi ' Hier 1. M
Jeden Posten

gräae Bchiie«
kaust

^f. 8 r» iLirs,
Konservenfabrik.

/E.

SMK- M >M>/7-
? L/VMD -MtÄMMk.

-^ 7L'/ '/ 'S//77 5^ 5

Aiicks/tlusilcsnLtuumenrsu-^ snlifLctUl'
^ estustsr » LOB
^ sekneukirciisnti ? ^

. fsbelkstios u.ck^sktsi'Vöi'ssu !̂
s °»Iuat i'ütsßsuKcslslggopisiück^

finden srdl. disfr . Amn.
Ixj Frnv Lejeune,

Hebamme 1 . Kl., Wclkenraedt bei
Herbesthal , Kirchstr. 30 ( Belgien).

L . .
kapier eit xr «8

Meets,/-

Schreibmaschine «» nur bewährte
Systeme mit gleich sichtbarer
Schrift . — Blickensderfer von

175.— an bis 525.—
für Underwood, Oliver ^ 440.

Schreibmaschinen - Zubehör.
Cyclostyle , bester amerik. Ver¬

vielfältiger , Folio 33,—.
Schapirograph , Folio ^ 17, —.

Schreibtische neuesterKonstruktic
und andere moderne Konto

wn
ontor-

Möbel billigst.
Lieferung sämtlicher Bnreau - und

Kontor - Einrichtungen.
Geld - u. Bücherschränke » feuer-

und diebessicher , aus der Fabrik
von S . I . Arnheim , Berlin,
zu Originalpreisen.

Kassetten , feuerfest u . diebessicher.
Kopierprcssen und Kopier¬

maschinen.
selbsttätige Laden - Kontroll - und

Negistrierkassen , beste Systeme,
zu jed . Preise . Muster auf Lager.

L. VILlax,
Oldenburg.

NV " Filiale
Schüttingstraste 4.

Habe stets ^ Arbeitspferde zu vcrst
Herm . Rabben Meyerdausen.

Lecknikum Lemgo i . L.
» Ll.. , LLNllkLusodaltz . »öd. nnü mirll.
A -ivekin .-Vanscl ». , Llexlervedule. Diplom-
L.li^Lnx8-^ sikterpröf . -'.1 dsxinn ünäs Oktostsr.

aMsDskAdrMer

sind allen voran.
Unübertroffene Dauerhaftigkeit,

leichter Gang , elegante Ausführung,
Fabrikat allerersten Ranges.

Alleinige Niederlage am Platze be,
k '

Z». LZAL' irrÄLEDZLS,
Kurwickstraße 16.

Auskünfte
über Vermögens- , Familien - und
Privat -Verhältniffe aus jedem Orte
gewissenhaft und diskret besorgt das
Austunftsbureau v . A . Wolffsky,
Berlin N . 37 . Desgl . Einziehung
v . Fordcrungcn . (Gegründet 1884) .

Besen, Bürsten , Schrubber,
Matten in großer Auswahl empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr. 56.
Fensterputzleder , Scheuertüchre,

Schwämme.
_ Wilh . Pape , Langestr. 65.

tllükiüsüs.

Echt silber oxyd. Stck. 1 .50. '̂ °°->
Derselbe mit vergold . Kopf ^

Stck . 2,50 .
4 '°"'

Echt silberne Turner - » .Radfahrer-
Ringe , Stck. 1,50.

Reich illusti . Pre sliste mit ca . 1600
Abbildungen über Uhren , Ketten,
Gold - und Silberwarcn gralis u.
franko. Für Uhrmacher n . Wieder-
vertäufer Engros -Katalog . Ver-
sano nur gegen Nachnahme oder vor¬
herige Einsendung . Porto und Ver¬
packung extra . Umtausch gestattet.
llugo pmyU8, KaNysVer 55

mx Ms LS cLSLLL L'sr-
Lrsis ksrugsquvüs

llZuf- Ll . M68tp3W6
in allsv Crösssv und 8ebv? srsv

rin l»iUz <x«iL lkrslsev.
ZlNtNÄl ULK Lsr I -LLK,

8ioU » i rrrri, - ntnl »» iU
! ,««« 1. Ostkr.

Brombeeren
nur hochreif , kauft

Osi - I 1V111 « .

Verschwunden
sind alle Arten Hautunreinigkeiten
u. Hautausschläge , wie Mitesser, Ge¬
sichtspickel , Pusteln , Finnen , Hautröte,
Blütch .,Leberfl. re. d . tägl . Gebr . v.Rade-
b^ Karbgl-TeerschVeskl -Seise
v . Bergmann L Co., Radebeul -Dresden,
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd.
a St . 50 Pf . m der Hof-Apotheke.

kadllvll.
LLillleslikimki' rsiinenfsbrilr

Drvzor , Ullässbsim.

WokksöiSliothkk
Nadorsterstr . 105. Bücherausgabe tägl ..
v . 2 — 7 Uhr. Beitrag fahr ! . 1 ^ Mit¬
glieder zahlen kein Lefegeld , Nichtmit¬
glieder für den Band wöchentlich 5

Mäster -LvZMl
ASsetMob ZssebütLt

svecksvot vorÄigliebs
Nsrlcs , ärLtlioü sm-
ykoblsv , bsrvorrrcASvä
bsKvtsebtsk . ^ val ^ ssuk
bei jeder l ' Is.sebs . Dis!
stsbs srösssr ^vsräsväs
Us .dckrs .as isb äsr bssts
Lsrvsis rar äls Lslisbt - j
üsit uvssrsr LpSLial-

Nsrlrs.

v6Ut8vstv i( » iSSN-
Kognali- Lrsnnörsi

llouktis L 6 ie.
V088KI -V0UP.

Xaissr -XoAvsk * * '/ , lObrtl. N . 3.
V, 1.70

ckllsivvsrüanl kür Oldenburg:
I? . LsDurrls , Hoü.

UHLliOI '^ 61 ' r «rv-xr Hr. S.

Ssbrllrat vsn grörster SleichnlZrrigneit.
d -!« mbert8»NigNeit i»i»a Msdireinveit.

8ckneU- , Normal - unä HnZ 8sm- 6iliäer.
IVlarks I . Rarl § e8.

Nein graue 7arbe!

Verleben il . Vadr . reit irr - .
prSitiüillon,

«es sss ?arr prs Zabr.

iVsarks I . Rundes,
vöcbrte rrriigbelte » !

Lablreicbe Leugnirre
von

vebörüenu. privaten.

hsrvorrsgsnci vvrrügliok88 kabrileat , brennt in lien 8trsssen
kerlins , in I-iamburg , klsnnover un <1 in «Ion inoisten 6ro888täciten
des In - und ^ uslandss . Ilnsirsiabt in steuebtiergst , steuobtciauer
und siestiglreit , kür IstätL«, rvo noost niostt vortroton , Ilestoi 'traAUvA
dos Hloinvorstauks unter stulauton LodinAuuAon.

„Krons ^ 6a8glübliobtgk88ll8ebaft m . b . il . , öerlin 80 . ,

LSÄ . M ^LLL

jodou Hg-uostor von der kroisrvürdiAstoit inoinor stilliAou u. stoliosttou
Ifastristatg üstorAouAon , dastor okkorioro lost als Istosto:

1 . 100 Universal ür 73 . . . . . . . . 0,90
2 . 100 Uavauiilos Rr 13k . . 1,00 „
3 . 100 Fstres ! in Holrstistostou mit stoost - l 1,30 „
4 . 100 kestlamv I koinor ^ usstattuvA s 1,60 „
6 . 100 2 ix . Lrastowssti sXr. 5 . 1,80 „
6 . 100 versvst . stute Uabristale in 8 Lorten . 2,10 „

Lumina iustl. Uorto 8,70 ^
Osmit jeder die r-oolit bdlig srüS-lts , versende diese 60V2igsrrsu

etc. ksst obvs Verdienst kür lim 7 Mli . t - <rilüo per Usobnsbins und kügs
sin sebönss I»isdsrbneb rinin ^.näsvüsn gratis bei. Os-rsntls : Lücknsbins
oder Ollltausob . Litte AökülliAst bald ^u bestellen bei

L'. tpolrvL'U, 2 iZs.rrsvks .br ., IVsstxr. , Ur . 448 D.

krolessor Nr . öaelrllslis ' Umäermileil.
Alleinvertretung für . Oldenburg:

LZ-SVr»N MÄlllsr », Kosiieferarlt . Teleph on Kr . 5.

UDZtSW '8 KSWI - llSÄK.
^ ei « 8t «r » » HI- ri . H88iA.

Lrbältliob in allen besseren Lolonisckvs-rsn - , Oslilratssssn - und
Orogsn -UsnälunAsn.

LrWkLkLW - ZMWNZill - ll . Nk8eMövbM 8edlll6
zu Varel a. d. Jade.

Programme und nähere Auskunft durch oen Direktor H . Diesener.

Telephon Nr . 3977

Mob.
LDSursir,

Pelzerstraste 12/13 . Pelzerstratze 12/13.
8pscialfabri !< mit Krattbslrisb

für GeLdschrankbau,
bewährte Konstruktion.

Kassetten , Kopierpressen.
l. iöfvrant ki«8iger u. suaivärtigsr ssürmsn,
kebörlisn , 8psr!ta88ön, Ovmeinklö -Vsrwalt .,

Kirvbsn, Indu8trisIIvru. vivlsr krivatv.
Veste Referenzen . — Permanentes Lager.
Jllustr . Kataloge stehen gratis zur Verfügung.

vi-iilmasekinen
blur « ri » Läsrsd kür » II « Ostrsidsartsn.

— dlormal - Zlakl - ^ iiügk,
2- u . rasbrsebsriZ . Drstlrlsssiges Lsbriüst.

kd . UMIiLK».,

Unterricht
in einfacher, doppelt italienischer , amerikanischer

Buchführung erteilt,
Neueinrichtung, Revision von Büchern,

Aufstellung von Bilanzen
übernimmt diskret

I *. « aÄGNisLLAk-, FMjjir. 8, Pkt .,
gerichtlicher Bücherrevisor.

Um schnell zu räumen:
Eine Partie

Tilsiter Mgeckse
L Pfd . 25 bei ganzen L Pfd . 23

empfiehlt

Hemm Weilijcrt Nchf.,
Inh . : Ernst Kock,

Langestroße 61.

Ls 8lss IMstrmillol Mr Linäsr un6 Knsnstto!
us°n.d^ n° k kruliLÜNgZ ^ oktkN , lAsillZpölLKN °

tür
° 8llfip6N U . 82U6SN.

-««» «« - FM» -ME MM ksIn »tös «sl»modI. — 6sgst2l. §6sedüt.Lt.
^8» » r -W' WU ' i.sistirvsrtlLullok unä nadrstalr . "NE

V « /^ R 8» HD 2u Kaden in allen besseren OsUkaresL-«ü i»S FI ynä OoloniLlo/LLren -OssekLNsn.
Zeit 50 labren >8t 0urvss8 IVlairkna das Ks8ts!

'
Verantwortlich iür Politik und Feuilleton ; Nr. A. Heß ; für den lokalen Teil i

! Amateur -Photographen
und die es werden wüten , erhall i ! auf
Wunsch den neuesten Hrrbst - atalog
über Apparate u . Uteirsilieu j d r Älrk

unentgeltlich . Große Answa d
Photogr . Versandh . Spark , Vechta.

Busch ; für den Inseratenteil ; P. Aadomsk». Aotatjonsdruck und Berlag ; B. Scharf, Oldenburg.
'

VM . Lrll 8S8
Sargmagazin,

E Mottenftr. 23 , IM
empfiehlt bei oorkommenden Trauer«

fällen sein großes Lager in

Metall- mi> ßchsiiiM
Meöernayme ganz^

Weerdigungen.

^ ) < üdt5e//b

KolSsne MsasUIo
llvr

inlernslionslen 8ekitfsli >'l8-
^U8t6llung8 in Xis! l896.

,Vvr rvivbv Nsirast
rvünsostk, 5vondo siost vortr . an ks-
form , si. Oomdvrl , Ssrlin 8 . 14. Lok.
erst. 8io600 r . st'art . n . Lild 2 . 4 .nsvr.

Reiche Heirat ! 2 Schwestern, 24
u. 22, Verm . je 450,000 wünschen
s. m. charakterv. Herren, wenn a . ohne
Verm. , z. verh. Bew . erf. näh . u . erhalt.
Bild d. Bureau „Reform ", BerlinL . 14.

Technik »« Eutin.
Maschinenbau . Hoch - und Tiefbau.
Spezialkurse zur Verkürzung der

Schulzeit . Prospekte gratis.

BrauchenSieGeld
a . Wechsel , Kaut ., Hypoth ., Schuld«
schein , Möbel re. schreiben Sie sofort
an K. Schünemann , München 173.

Aus dem Hause geholt kostet:

Nester Zucker m Hut
Psd . 21 ^ 2 Pfg.

Wer weißer MrfelzM

Pfd . 24 Pfg.

Beste Riesel- RHnade
Pfd . 22 Pfg.

Lrv8l NsLvr
Langestraße 38.

knimüüokon Unlsi ' i'iotii
im MLMsrZpLSl ortsili

AM8MS MUMZ,
klalioi 'ZIki'li' . 4a.
86816 Ü6fspS026N.
Lv6r »8l :GrL°

"
KL

'
FistBc » - A,strich,

sparsam i Gebrauch, dauerh, gibt hob.
Glanz . L. H . Meyer, Haupts .r . 48.
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M 808 der „Nachrichten fiic
erlsrge

Stadt aad Laad" '
vom Sonnabend , de» 5. September 19V3

Seeamt Brake.
X . Brake , 3 . Sept.

Vorsitzender : Amtsrichter Rickless, Beisitzer : Kapi¬
tän Ammer mann und Kapitän Gollin aus Brake,
Hafenmeister Groninger, Nordenham und Kapitän
Netznaber, Elsfleth . Reichskommissär : Kapitän zur See
z. D . Broeker, Oldenburg.

Der erste Gegenstand der Verhandlung betras den
Oldenburg -Portugiesischen Dampfer „Tanger "

, Kapitän
Schumacher. Der Dampfer befand sich auf der Reise
von Riga nach Oporto an der Südküste von Schweden , als
man am Nachmittage des 18. Juni aus der Wache des
1 . Steuermann den Smyge -Feuerturm in Sicht bekam.
Der Steuermann machte eine Vierftrichpeilung . Kapitän
und Steuermann schätzten beide den Abstand auf ca.
1 Seemeile , es wurde nun nach Landpeilung gesteuert , und
scharf nach einer Klingelboje ausgeschaut,

" als plötzlich
das Schiff aufstieß > jedoch gleich wieder frei lies, ohne aus
der Fahrt zu kommen . Als man nachsah , fand man ,hie
Vorpiek voll Wasser, auch Raum 1 und 2 machten etwas
Wasser , es wurde Kopenhagen angelaufen , wo ein
Taucher eine nicht unerhebliche Bodenbeschädigung fest¬
stellte . Der Reichskommissar führt aus , daß das Schiff
zu . nahe an Land heran gekommen , und daß die nötige
Sorgfalt bei der Navigierung nicht beobachtet sei . Auch
wird gerügt , daß es unterlassen , eine Kreuzpeilung zu
machen.

Der Spruch des Seeamtes lautet : Der Dampfer
„ Tanger " aus Oldenburg hat am 18. Juni 1903 bei Smyge-
Hoek den Grund berührt und erheblichen Badenschadenerlitten . Der Unfall ist darauf zurückzusühren , daß man
sich unnötigerweise zu sehr in der Nähe des Landes hielt,und daß dis Vierstrichpeilung , au swelche die Schiffsossi¬
ziere sich verließen , den SOiffsort wohl nicht genau genug
angegeben hat.

Der zweite Fall betraf einen Zusammenstoß Zwischendem Oldenburger Schoner Franziska "
, Noor¬

mann, mit dem englischen Fischdampfer „ Douglas"aus Granton . Mit einer Ladung Faßbänder befand sichdie „Franziska " guf der Reise von London nach dem
Firth of Forth , als am Nachmittag des 30. März , -etwa
eine Seemeile achteraus , ein Fischdampfer bemerkt wurde,
dessen Kurs direkt aus "den 'Schoner führte . Es schienniemand an Deck des Dampfers zu sein ; als sich der
D . — es tvar „Douglas " — bis auf etwa LOO Meter ge¬
nähert , wurde ihm zugerufen , er möge doch Backbord
geben , es erschien jetzt ein Mann am Ruder , cs wurde
Steuerbord gegeben , der Dampfer fuhr direkt in den
Schoner und brachte diesem erhebliche Schäden oberhalbder Wasserlinie Lei, so daß dre „Franziska " die Hilfedes Dampfers in Anspruch nehmen und sich nach Granton
binnen schleppen lassen mußte . Die entstandenen Repa-
raturkost -en von ea . 250 Pfund Sterling sind von dem
^Douglas " ersetzt.

Irr Uebereinstimmung mit den Ausführungen des
Reichskommissars gibt das Seeamt folgenden Spruch - ab:

Am 30 . März 1903 ist der Oldenburger Schoner „Fran¬
ziska " mit dem englischen Fischdampser „Douglas " aus
Granton in Kollision gewesen und erheblich beschädigt
worden . Die Schuld an dem Unfall ist lediglich dem Ver¬

alten des Fischdampsers beizumessen , bei welchem sich
is kurz vor dem Zusammenstoß kein Mann an Deck

befand . Erst auf Anrufen der „Franziska " erschien ein
Mann am Ruder , wahrscheinlich wäre der Unfall auch in
diesem Augenblick noch zu vermeiden gewesen, wenn auf
dem Dampfer die Maschine gepoppt wäre , anstatt daß das
Ruder Steuerbord gelegt wurde . Die Führung der „Fran¬
ziska" trifft kein Perschulden.

Me Wacht am Mein.
Roman von Clara Viebig.

N̂achdruck verboten.!
41) (Fortsetzung .)

Großmutter Zillges hatte es sich ausgebeten , im
„Bunten Vogel " sollte die Hochzeit .sein, statt in der engen
Kaserne . Der Feldwebel hatte zwar heftig dagegen pro¬
testiert , aber es half ihm nichts ; die Weiber waren ihm
über . Er ließ ihnen jetzt viel freie Hand , denn , war es
nicht kleinlich, daheim zu zanken , während außen soviel
auf dem Spiele stand?

In Schleswig -Holstein wurden die Dänen besiegt ; mit
Neid und Hohn zugleich waren Rinkes Blicke zur Zeit der
kleinen Freischar Düsseldorfer gefolgt , die, ihren Karnevals-
Präsidenten an der Spitze , mit glühendem Enthusiasmus
den „deutschen Brüdern " zu Hilfe geeilt war . Haha , viel
schlimmer als die Dänen waren andere Feinde , aber gegen
die zog niemand aus.

Wo war der Prinz von Preußen ? Weit in Eng¬
land — „geflohen " sagten welche. Verleumdung , elende!
Nein , der wartete nur , bis seine Zeit kam. Aber wann kam
die, wann?

Eine fieberhafte Sehnsucht glühte dem Soldaten im
Blut ; noch war er nicht alt , und doch fühlte er sich schon
so : müde und alt . Sollte er denn ins Grab steigen , ohne
jemals gekämpft zu Huben? Liegen und verwesen , ohne
einmal gesiegt zu haben ? Wenns dem König , der jetzt
in Düsseldorf erwartet wurde auf seiner Reise zum Kölner
Dombausest , doch nur einer sagen wollte , daß mit der
Langmut nichts ausgerichtet ist!

Die Stadt rüstete sich zum Empfang des königlichen
Besuches . Aber längst nicht alle Bürgergardisten woll¬
ten sich einreihen lassen in das Spalier , das sich vom Köln-
Miudener Bahnhofe die Königsallce hinauf und noch
Weiler ziehen sollte . Mochten sich da servile Fürstenknechte
drängen , sie waren freie Bürger ! Und doch war die Neu¬
gier groß.

Aus den Dörfern und Fabrikorten der Umgegend , von
diesseits und jenseits des Rheins , zogen Scharen schon
gm frühen Morgen des 14. August in die Stadt . Die
Schulen waren geschlossen, die Kontore und Kanzleien auch.
Alles feierte . Der Mannergesangverein allein plagte sich
noch mit Neben : er sollte , während der König beim

Prinzen im Jägerhof das Diner einnahm , im Vorgemach
fingen.

Auch Frau Cordula im „Bunten Vogel" stellte heute
für ein paar Stunden die Arbeit ein ; sie war tüchtig am
Schaffen für die morgende Hochzeit der Enkelin . Teri
Feldwebel halte kurzerhand den 15 . August dafür festge¬
setzt , da der Bräutigam die Wohnung längst hergerrchtet;
viel Mahl war für d ;en Zeitpunkt auch nicht , Conradi
hatte wieder strammen Dienst und konnte knapp für diesen
einen Tag abkommen . Josefine hatte keine Einwendungen
gegen die Bestimmung des Vaters gemacht, auch sie dachre:
„Wozu denn noch zaudern ? Ob heute , ob morgen , nur
bald !"

Es war der Großmutter garnicht recht , daß die Hoch¬
zeitsfeier nur so kurz sein würde —- am selben Abend noch
sollte das junge Paar nach Vohwinkel fahren — daran
war n.jemand

'
wie der Rinke, der knappe Preuße , schuld!

Eine richtige rheinische Hochzeit dauerte doch mindestens
ein paar Tage ; wer sollte denn all das Leckers äufessen?
Unermüdlich war die alte Frau hin und .her getrippelt.
Die Kuchen für die Nachbarn standen schon parat ; Wil¬
helm hatte bereits den lieben Nönnchen — für ihre Kran¬
ken in der Gemeinde — ein paar extra gute Flaschen
Wein hingetragen . Tie Kochfrau hatte schon die Braten
gespickt , in dem Keller schwamm im Zuber pläsierlich ein
großer Fisch.

Wenn nur der Großvater frischer gewesen wäre ! Der
hatte eigentlich für nichts mehr auf der Welt Sinn.
Stunden und Stunden , verschlief er . Ungern ließ ihn sonst
Frau Cordula selbst für ein Stündchen allein . Aber heute,
wo alles schon seit dem frühen Vormittag nach dem Bahn¬
hof und nach der Königsallce rannte , mußte .sie doch auch
gucken gehen . Nur ein paar Augenblicke. Sie hatte noch
nie einen leibhaftigen preußischen König gesehen.

„Mutter , wohin jehste ?" fragte Peter Zillges , der im
Lehnstuhl im Kontor döste und die Daumen Umeinander
drehte.

Als sie es ihm sagte , rief er ärgerlich , so laut er nur
noch konnte:

„Wat will de Männ hier ? — Mir sin Düsseldorfer
Börjer !"

Aber dann vermischte sich in seinen Gedanken plötzlich
dieser königliche Besuch mit dem des großen Napoleon,
und er fragte interessierter:

„Dazumal bauten se Ehrenpooze ; Han fe jetzt auch
en Pooz jebaut ?"

„Ich jonn ens kucke," sagte Frau Josesine Cordula
und lief eilig fort.

Sie sah nicht mehr , wie ihr alter Männ mit unge¬
ahnter Kraft im Lehnstuhl auffuhr und zornig die zitternde
Faust ballte:

„De soll uns jewährde lasse !"
Unruhig rollte Peter Zillges seine 'Augen umher , als

suche er wo einen Schlupfwinkel.
«Ich -- ich jonn em ja auch aus der Weg !"

Am festlich geschmückten Bahnhofe standen die Depu¬
tationen des Gemeinderates , der Militär - und Zivikbe-'
hörden . Soldaten waren .guf 'gepflanzt ; auch- FeldwebelRinke stand dort in Paradeuniform . Ehern erschien sein
Gesicht, wie immer , aber in dem etwas vorgestreckten Hals,in dem krampfhaften Spiel der Finger an der Degen¬
koppel zeigte sich seine große Erregung.

Mit glühendem Blick suchte er seinen König.
Als die Equipage des Prinzen Friedrich vorübersuhr,

zuckte er zusammen , stier wurde sein Blick — das, das
war der König ? Jü seinen Mantel gehüllt , lehnte der
hohe Gast in einer Ecke des Wägens.

Dem Feldwebel wollte das Herz brechen . Wo war
der Glanz des jugendlich schlanken Kronprinzen , dessen
Augen von Geist und Leben gestrahlt hatten ? Er konnte
die Züge , denen er einst in der eigenen Jugendzeit zuge-
jubelt , nicht wiederfinden ; er wollte „Hurra !" schreien und
brachte es nicht heraus.

Das „Hurra " um ihü her war 'auch matt — ober
deuchte es ihn nur so ? Viel Volks schwieg. Und die
Sonne trübte ihren Schein , ein Wind machte sich auf und
tagte den Staub in die Augen.

Als Rinke die Lider wieder frei öffnen konnte , wareui
die schnellen Räder längst verrollt . Aber eine unruhige
Bewegung unter der Menge erschreckte ihn . Das war ein
scheues Raunen , ein Flüstern — hier — dort — überall!
Man wollte pfeifen gehört haben , man wollte wissen , daß
plötzlich, von ruchloser Hand geschleudert , Pferdekot in den
Wagen geflogen War und den Mantel des Königs ge¬
streift hatte.

Verblüffte , betroffene Gesichter sahen sich an.
Als Frau Josesine Cordula nach fünf Uhr durch die

Ratingerstraße wieder zurückkam, war sie ganz außer Atem;
sie hatte sich sehr beeilt und war doch fast an zwei Stun¬
den fortgeblieben . Nun fiel es ihr plötzlich ein , daß der
Peter ja allein zu Haufe war . Denn die Kochfrau hatte
ihre Vorbereitungen unterbrochen und war mit ihr zugleich
gegangen , und der Wilhelm war schon am Vormittag fort¬
gelaufen . No, sie gönnte es dem Jungen ja ! Der hatte
jetzt so .viele Freunde — und waren auch mal ein paar
Rauhbeine darunter , zu streng durste man nicht urteilen,
Jugend ist noch kein Alter , und jung Bier muß ausgären.Bei ein paar Rempeleien war der 'Wilhelm wohl dabei
gewesen, aber er hatte sich nicht selber än der Hauerei
beteiligt , bewahre ; nur zugeguckt. Die Polizei hatte denn
auch ein Einsehen gehabt und ihn nicht mit ins Speck¬
kämmerchen gesverrt , als er sagte , er wäre der Enkel vom
Bürger Zillges in der Ratingerstraße.

Ja , ihr Peter , der war Wohl angesehen ! Noch soein echter Düsseldorfer Bürger aus der alten guten Zeit.Ob er schon ungeduldig auf sie wartete ? Ach, der
schlief ja hoffentlich ! Verlohnt hatte sichs nicht einmal,
daß sie gucken gelaufen war — so sah ein König aus?No ja , die Preußen — kein bißchen vergnügt!

Je näher sie ihrem Hause kam, desto eiliger trippelte
sie ; nun hörte sie einen Salutschuß , der galt dem Preußen¬
könig. Ob der Zillges den auch hörte ? Dann würde er sich
ärgern.

Sieh mal , da saß er noch immer im Lebnstuhl ' hinterm
Spiöncheu . Sie winkte und nickte. Er sah sie nicht.

Spiel - und Mälselecke.
Bilderrätsel.

Gleichklang.
Man macht es sich, man hütet es.
Sucht 's auf nach Last und Mühen.
Man hält 's bewacht, befestigt es.
Und pflegt cs zu beziehen.
Man kauft es ein , man revidiert' s,
Man drcht's , man feilt es und man schmiert's.

Füllrätsel.
1 . Gefäß
2 . Schiffsausrüstungsstück
3 . Mann aus Afrika
4. deutscher Philosoph
5 . kleines Werkzeug.

In die Fewc >' nenstebender Fwur sind die Buchstaben
L.L.. v , XLXLXLXL , 60 , 6 , I , X , H , LI, MX , KW
derart einzutragen , daß die wagerechren Reihen Wörter von
der beigefügren Bedeutung bilden, während die beiden durch
schw rze Felder bezeichneten Diagonalreihen bezeichnen , was
im Himmel ist und was vom Himmel kommt.

Arithmogriph.
12 3 6 7 Hausgerät
2 4 5 6 Musikstück
3 6 5 7 Werkzeug
4 2 3 6 Vogel
5 16 7 Vierfüßler
6 7 3 6 Fluß in Europa.
7 6 5 6 4 Musikinstrument.

Die Anfangsbuchstaben 1—7 ergeben einen männlichenVornamen.

Kapselrätsel.
LVäibrmobtsu - LViäsrsacbsr — Ongnru — LsitrsA —

Kleister — OutrRcnv — Ornbenliobt — KobsnicunA.
Es ist ein Sprichwort zu suchen , dessen einzelne Silben

der Reihe nach in vorstehenden Wörtern versteckt sind ohne
Rücksicht auf deren Silbeuteilung.

Gleichung.
(a- b) -s- (o - ch -ß Vs v — x.

a afrikanisches Voll,
b tückischer Name,
o Singvögel,
ä Metall,
o Planet.

x Teil des Jahres.

Auflösung der Rätsel in Nr . 202 d . Bl . :
Des Bilderrätsels : Frische Fische, gute Fische.Des Scherz-. ät -els : Känguruh.
Des Reihenrätsels : Louisiana , Wolga , Bahnwärter,

Briefträger , Steinwall , Schwager , Busenfreund , Andalusien,
Tischwein. — Lohengrin.

Der Kreuz-Charade:
Al ma Alma, Degen,

Algen, Made,De gen Magen.
Des Anagramms : Posen , Altar , Ulanen , Leim, Aran.Nelke, Estrich. — Pauline.
Des Vexierbildes: Fräulein Rosas Kleid wird von dem

Hügel gebildet, ihr Kopf steckt zwischen den Stämmen rechtsim Laubwerk.

Nur vorwärts ! frisch und frei den Blick,
Darfst ihn nicht trübe senken;
Dir ward beschieden dein Geschick,
Doch — selber kannst du's lenken.

^ Hasenclever.

Wahrhaftig große Männer sind immer einfach — ihr
Betragen ist immer ohne Kunst und ohne Schminke.

*

Man muß keinem Menschen trauen , der bei seinen Ver¬
sicherungen die Hand aufs Herz legt. Lichtenberg.

Was durch die Liebe ich besessen habe.Lebt ewig fort in mir und stirbt mir nicht.
^ Hammer.

Der Beruf ist das Rückgrat des ganzen Lebens.
Nietzsche.



Die noch vorrät.
Kinderwagen

und
Sportwagen

zu garu herab¬
gesetzten Preisen,
einigezu Einkaufs¬
preisen. Ebenfalls
billigst: Reise-

—— - körbe, Veranda¬
möbel , Waschkörbe undLehnstühle.

Korbmacher,
Gaststr . 10.

Größtes Gesckäft d . Br . im Großhzgt
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M Beliebter Sonntags - Ausflug . ^
H Gunst . , bill . Bahnverbindung . D

Merkilchemehl
(PhMHiirs . S«ly

bei Aufzucht von Pferden , Rindvieh,

Schweinen,
Ziegen , Geflügel rc. unbedingt not¬
wendig . Bestes u . billigstes Mittel
zur Ausbildung und Förderung des
Knochengerüstes, steigert die Freß-
lust der Tiere!

Billigste Bezugsquelle
Kvrdsrü Lrsmvr,

Oldenburg i. Gr., Wall 6.

Zwischenahn.
kriiiltn Zili, Klillhsel,

Kürbiffe
mi> Wße gelbe Gmke«

kaufen zu hohen Preisen

Morst L Lo .,
Konservenfabrik. _

^
Wpllcn Me bMig und gut bedientwerben-

rrlGlrl
tkruHölvig» vodlsnr »m K̂tiÄn unii ^jlosoÜ
Rhein- u. Moselweinevon SVPf. perLiter«»,Rotweine. von SO Pf. per Liter an,in Gebinden von 28 Liter an.

Wmkmf
von

Kinder« ^«
zu bedeutend

ermäßigten "WH
Preisen.

HlvoNor Ms ^sr,
Schüttingstraße 8.

Ersatzteile , Gummi
reifen, Reparaturen . _
Fertige Kochkiste« L '

-.
Selbstkoßer , Kochkistm-Ltzse

in größter Auswahl empfiehlt
j . tt . e . IVik^kp , am MM.
BlUtsill ÜUNg beh . Niemann,
Ham burg , Neumünsterstraße26.

Hggie«. BedorsMrtikel
für Herren uud Damen . Special-
Offerten vers . gratis u . franko

W. ti . Ikliölvk , frankfunt s . KI.

Fr'n
</e/ > e/slltsaLen

„khonsla"
Das Instrument wird bereit¬

willig und ohne Kaufzwang vor-
geführt.

Illustrierter Katalog gratis
und franko.
Al/er 'nvertt 'ekrmL u.
/ »r Ärerr/en,

unck ^ st/i -res/anck .'

lhermami Kabus,
AVano/ör/eFarrer,

Äreme »,
Aiette/Fö 'rea 77.

^ er « L/-rsc/ ?sr Air . A777.

Gelegenheitskauf.
Große Betten m . kl . unbed . Fehlern,

Ober-, Unterbett u . Kissen- ns. 11 >/s Mk.
Prachtv . Hotelbetten 17 V? Mk. Rote
Ausstattungsbetten 22>/2 Mk. Nicht¬
pass . zahleBetrag retour . Preis !, gratis.

A . Kirschberg» Leipzig 36.

o . lL » LA .i

Gsternöurg.
Lager von

Veil- u. vornWin-
Gebrauchte Damen - und Herren-

Räder , gut erhalten.
Eigne WeparaLurwerkstätte.
LnZusts Msmlrvn,

Mk " Rosenstraße 20 I . "MW
Anfertigung eleganter

Toiletten , Reform -Kleider
und Blusen.

Lehrkurse in Damenschneiderei
beginnen jederzeit.

Hühnersuppe,
wer die gerne mag, versäume nicht,
Sonntags beim Wirt Hullmann an
der Bremer Chaussee zu erscheinen.
Daselbst findet nachmittags Hühner-
Verkegeln statt.

Große Posten

und

MsteÄllM
haben sich bei uns angesammelt und
bieten wir eine günstige Gelegenheit
für Kranzbindegesch. und Blumen¬
hausierer. Ein Karton voll für 8
oder 100 Ttzd. einzeln 8 p. Nachn.
Manufaktur kürrstl . Blumen

Hermann Ü888K , Vrs8li6n.

Jede

Pliittanlialt
verlange Preisliste unserer

Plätt -,Glänz - uRnndemas chine.
Patente in vielen Staaten.

1500 Stück im Betriebe.

kamr
puiris

LmrisoL L Usimimsn »,
k ' oDlSl , dsubilr.

Spvrialfabnik tu, - Msvkvi -si -,
stläitsrsi -Iflasekinvn

für stsni !- null Kraftboirivd.

Jllustr . reichhalt. Katalog über
Hygienische Bedarfsartikel und
patent . Neuheiten , sowie interessante
und lehrreiche Bücher versendet an
Eheleute gratis u . franko P . Riß-
mann, Versandgesch ., Magdeburg.

»inegegen Blutstockung.
Erwig , Hamburg,
Bartholomäusstr . 57.

S ««dioerker- Lpor - «. JorleWosse z« Lli>t«i«rg,
e. G . m . b. H.

Am 15 . September d. I . gelangt der

WW- Check - Verkehr "Wst
zur Einführung . Wir vergüten auf Check-Konto 1 °/o unter Reichsbankdiskont,

mindestens 2 »/, , höchstens 3 «/o , z. Zt . 3 «/o,
ferner für Einlagen auf halbjährliche Kündigung den jeweiligen Reichsbank¬

diskont, mindestens 3 °/„ , höchstens 4 st», z . Zt . 4 «/«.
Zinsfuß für Darlehen z. Zt . 41/2 °/° .

Die Einrichung des Check - Verkehrs kann auch von Nichtmitgliedern
unter gleichen Bedingungen benutzt werden.

Handwerker -Spar - «. Darlehnskaffe zu Oldenburg , e . G. m . b. H.
— _ Ernst Ep . L . Neubert.

< - - - - -

d.7il0 MP 8 llll 2
Seikenpulvek'

gibt
oboe 8 !sictzs

dlMKIÄ MW Möltill

wollen bei der Anschaffung ihrer
Nöbvl unll iisuskLltungsgegsnstänl !«

die Geschästsanzeigen des

Mchlichen kinreiger
für Stadt und Land Oldenburg

beachten.

rc

preußischer Meamlen - Aerein
in Hannover

( Protektor : Seine Majestät der Kaiser ) ,
Lebensversicherungs - Gesellschaft für alle deutschen Reichs-, Staats - und
Kommunalbeamte , Geistliche , Lehrer, Lehrerinnen, Rechtsanwälte , Aerzte,
Zahnärzte , Tierärzte , Ingenieure , Architekten, kaufmännische und sonstige

Privat - Beamte.
VersicherungsSest . 232,815,067 ^ Vermögcnsb st. 73,060,066

Ueberschuß im Geschäftsjahre 1002 rund 2,500,000
Alle Gewinne werden unverkürzt zu gunsten der Versicherten ver¬

wendet. Betrieb ohne bezahlte Agenten, und deshalb die niedrigsten Ver¬
waltungskosten aller deutschen Gesellschaften.

Wer rechnen kann, wird sich davon überzeugen, daß der Verein
unter allen Gesellschaften die günstigsten Bedingungen bietet.

Zusendung der Drucksachen erfolgt aus Anfordern kostenfrei durch
Die Direktion des Preußischen Bcamten -Bereins in Hannover.

Bei einer Drucksachen - Anforderung wolle man auf die Ankündigung in diesem Matte Bezug nehmen

LeZrünciet
1855. « lLKSsbargor

Vsrs .- 8ssfLnck
210 IVIill . !Vll . >c.

l.sböN8 - Vsr8iokö>inig8 - 6k8 tz! >8L !isst
bietet ihren Lebens-, Unfall- und Rentenversicherten die vollste Sicher¬

heit durch ihr Vermögen von 63 Millionen Mark-
Vertreter für Oldenburg: H . Glüsing , Zeughnusstraße 8,

Ostern bürg: Georg Maas , Harmoniestr . 11,
sowie an allen erößeren Nähen.

ASVn ent bot, rück für i sc>s ksmiüs!

iWs
rv-

alkmtz» SedÄiillk, dir kbmr,

».MMMWMM
«cklicksMtÄiiwi - d,sWAN und « grMM II.

smKsiblisliLLiiiKWIRWRT smstietzkkdM«
1348.

^ neklcsnnt dsslee MkMikM
L4 brsis - IAsclLiIIsni

Voi 'SvIiIsvsi ' msiLL,
gesundes leicht verdauliches Kraftfutter für Schweine, Pferde und Geflügel,
48,56 o/o Protein (Eiweiß), hoher Phosphat - und Salzgehalt . Beste Erfolge,
spez . bei Knochenkrankheiten! Zu haben bei : C . Neynaber - Elsfleth , G . Bode-
Dedesdorf, Joh .Mehrens -Oldenburg , Emil Klöver -Etzhorn, I . G . Has-
hagen -Zwischenahn, F . L. Wallrichs -Westerstede, H . Wulff -Strückhausen,
H. A . Cordes -Schwei, G . Jrerichs -Norderschwei , H . Bruns -Westerburg.
Fr . Arnken - Wardenburg, G . Wählers - Delmenhorst, H. Engelbart-
Ganderkesee, Wilh . Köster - Ovelgönne, Th . Renken - Frieschenmoor, Joh.
Tanne -Loyerberg.

08kLp kile>nabki - L 6o . , Geestemünde u . Loxstedt.

Bade -Einrichtungen,
Klosettanlagen , Wasserleitungen , Gas¬
leitungen , — Kanalisationsanschlüsse,

Zentralheizungen.
v. H. Tarnung, Kurwickstr. 10.

Ledertreibriemen,
Binderiemen . Riemenwachs, Gummi¬
platte , Mannlochringe , Stoffbüchsen¬
packung, Asbestpackung, Wasserstands¬

gläser.
V. Mor»«iig,HrwMK

Röhrenbrunnen,
Erdbohrungen , Feuerspritzen, Pumpe«

in Kupfer u . Eisen, Viehtränken.
v . bonnung, Kurwickstr. 19.

Küchengeschirre,
Bierapparate , Hähne und Ventile für
Dampf und Wasser, Rohguß in jeder

Legierung.
v ' tt . ttoknung , Kurrvickstr. 19.

Gartenschläuche,
Bierschläuche, Weinschläuche, Hans-
schläuche , Schlauchrollen und Strahl¬

rohre.
v . H. Hvknung , Kurwickstr. 19.

WringmaschmM
werden repariert und deren Walzen
in 1 Stunde neu überzogen.
0 . tt . Hoknung , Kurwickstr . 19

Torf.
Maschinen - n . Grabe-

Tors
in bekannter, vorzüglicher Qualität
liefern jedes Quantum frei Haus
Vtttwvr L Lzeritr,

Heiligengeistwall 5.
AM " Fernsprecher 50. "MW

Schöne volle Körperformen durch unser
orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt
goldene Medaille Paris 1900 und
Hamburg 1901 ; in 6 —8 Wochen bis
30 Pfd . Zunahme garantiert . Streng
reell — kein Schwindel . Viele Dann
schreiben . Preis Karton mit Gebrauchs¬
anweisung L Mk . Postanweisung oder
Nachnahme exkl. Porto.

ll . sspsnr Steiner L 60.
- -lin 63, Königgrätzerstr. 78.

Special - Gummiwaren -Haus

!LmU. Lummmsrell
üiiiliit O. , Rosenthalerstr . 44. *8

alte stets großes Lager in

AH Lesen, ZMHerkit,
MMKeln, Fenster !! re

zu sehr billigen Preisen.
O . OLLKSsri,

Eisengießerei . — Nadorst»

UH v . Di ?. (ZOL.bbiI <Z.)
Z«D kür ^ 1 .50 franko . Lataloz

üstor interessante Lüester
gratis , st . Osokmsnn , Konsisnr I1128

SeinretiiSe«,kleedtei
und andere

kaut - Lrsvll-
heilen

behandelt
kr . LervLlck fr.,

Oldenburg,
Osenerstr. 34.

gsgsn ölut8toekung . —
tlcl . kekmÄNn , stall« (8 .)' Ltsrostr,5a . liüclcporto srd

IkLKVlllviSvüäSll
teils ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir v . jahre¬
langen , qualvollen Magen - u . Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A . Hoeck, Lehrerin , Sachsenhause«
_ b . Frankfurt a . M.

in neuesten Modellen,^ ^ Füllregulier - u . Dauerbr.
Original - Musgrave - Irische

Oefen für jedes Brennmaterial, mit
sicherster Regulierung.

Kochmaschinen in großer Auswahl
in einfacher u . emaill . Ausstattung.

Keffelöfe », gußeis . u . schmiedeeis .,
roh , iuoxydiert , granitemailliert.

I . H . C .Meyer , am Markt.
"

B« äntn» rtlich für Politik und Feuilleton vr . A . Hch , für dm lokalen Teil W . von Busch, sür den
'
Znssratsntsil : P . Radomskg. Rotationsoruck und Bsrlag : B. Schars, Oldenburg.
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